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Um die Sicherheit von Kindern im Verkehr giung es bei 
einer Aktion der Polizei und der Verkehrsschulen in 
Rudow. Plastisch gezeigt: der tote Winkel         Seite: 08
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„Papperlapapp, ich bin ein Dino-
saurier“, bekannte Lady Lorradaile 
im Film ‘der kleine Lord’ und ge-
nauso fühle ich mich auch. Als Di-
noraurier, kurz vor dem Ausster-
ben, ohne jeglichen Nutzen für die 
Gesellschaft. Für die Zeugung 
dank Alter kaum noch zu gebrau-
chen und mit der modernen Welt 
immer mehr auf Kriegsfuß. 
Dazu kommt die toxische Männ-
lichkeit quasi per Geburt, obwohl 
ich mein Leben lang bemüht war 
ohne gewalt durch den Tag zu 
kommen und jedem Konflikt bis 
zur Selbstaufgabe zu vermeiden, 
zumindest solange, bis er sich nicht 
mehr vermeiden ließ. 
Zudem weigere ich mich in den 
Chor einiger Freunde einzufallen, 
die vor lauter Schuld an den letzten 
2000 Jahren Erdentwicklung sich 
unentwegt Asche aufs männliche 
Haupt streuen. Und wenn eine 
Frau nicht alles erreicht, was sie 
sich vorgenommen hat, dann wa-
ren es nur die Männer, die wie ich 
noch nicht verstanden haben, oder 
einsehen wollten, das sie das verur-
sacht haben genau daran schuld 
sind. 
Politikerinnen, die versuchen, die 
Schuld auf andere zu schieben, 
sind an ihrer traditionellen Dop-
pelrolle gescheitert, nicht an dem 
amoralischen Versuch, mit Trick 
sich aus der Affaire zu stehlen. 
Und letztlich war auch wieder ein 
Mann schuld. Denn wenn der Gat-
te nicht -zimperlich, wie Männer 
nun mal sind - mit der Arbeit einer 
Frau nicht fertig wird, und so die 
Gattin sich aufopferungsvoll um 
ihn kümmern muss, wäre nichts 
passiert. Irgendeinen Mann hätte 
man schon gefunden, dem man die 
Schuld an der Misere zuschieben 
könnte, natürlich richtig gegen-
dert. 
Und auch hier stehe ich wie ein Di-
nosaurier: Ich gendere nicht. Und 
wenn die, die strikt gendern, sich 
nicht mal auf eine Linie festlegen 
können und schon in der zweiten 

oder dritten Zeile eines Textes das 
Gendern vergessen haben, oder es 
einfach zu kompliziert fanden, 
werden sie mich nicht überzeugen 
können. 
Viele haben ja schon das Hand-
tuch geworfen und sind auf die 
Kompromisslinie eingeschwenkt: 
Statt Gendern wird nun an jeder 
Stelle von Bürgern und Bürgerin-
nen, Beamte und Beamtinnen und 
ähnliches gesprochen - doch halt, 
von Beamtinnen und Beamten na-
türlich, so viel Höflichkeit muss 
sein. Der Frau gehört der Anfang. 
Ich versuche bis heute den Wider-
spruch aufzulösen, man bräuchte 
mehr Frauen an der Spitze der Ge-
sellschaft, um die weibliche Note 
zu betonen, gleichzeitig wird aber 
vehement bestritten, dass Frauen 
nicht alles genauso gut könnten 
wie Männer, außer im Sport, aber 
da lösen sich die Grenzen ja auch 
auf. Das Gerücht geht: Bei vielen 
Sportarten sollen Männer und 
Frauen nicht getrennt antreten, 
sondern alle gemeinsam. Die Män-
ner sind dann natürlich traditio-
nell dank Patriarchat im Vorteil. 
Das gleicht man dann mittels 
Quote aus. 
Funktioniert ja bei Ministerwah-
len auch. Hier wird nicht jemand 
gesucht, der den Job vielleicht am 
Besten kann, sondern der, der be-
stimmte Kriterien erfüllt: Im kon-
kreten Fall war es Frau, dann linker 
Flügel und nicht aus einem Bun-
desland, das schon vertreten ist in 
der politischen Spitze. Auf die Kri-
terien weiß, blond, kochen können 
wurde ebenso verzichtet wie auf 
die Kompetenz. Früher hat man ja 
auch arrangiert geheiratet und ge-
sagt, das mit der Liebe kommt von 
allein, heute geht es so mit der 
Kompetenz. Erst mal ein Amt, das 
mit der Kompetenz kommt von al-
lein. 
Und wenn das immer noch nicht 
reicht, um zu zeigen, dass ich ein 
aus der Zeit gefallener Dinosaurier 
bis: Ich fahre auch noch gern Auto. 
Ich bin Kind der Autogeneration 
und hatte Autos schon, bevor ich 

laufen konnte. Gut, die waren et-
was kleiner als heute, aber immer-
hin. Und ich fahre wenn es erlaubt 
ist, gerne mal etwas schneller. 
Ich erinnere mich durchaus noch 
an die Zeit der Energiekrise mit 
Sonntagsfahrverbot und Ge-
schwindigkeitsbeschränkung von 
100 auf der Autobahn. In dieser 
Zeit musste ich aus dem Ruhrge-
biet nach Berlin. Es war die 
schlimmste Fahrt, die ich je in mei-
nem Leben gemacht habe. Alle 
fuhren das gleiche Tempo, man 
hatte immer denselben hinter sich 
und vor sich. Und wenn doch mal 
einer etwas langsamer unterwegs 
war, dauerte auf einer dreispurigen 
Autobahn der Überholvorgang ge-
fühlte Stunden, wobei dreispurig 
nicht der richtige Ausdruck war. 
Rechts fuhr einer, in der Mitte 10 
und links 100. 
Und bei der Gelegenheit, vielen 
Dank an die freundlichen Beam-
ten, die mich auf der Unfallschwer-
punktstrecken zwischen Schöne-
feld Rathaus und Autobahn - 
rechts Felder und links Felder - mit 
10 Kilometer zu viel erwischt ha-
ben. Aber es muss sein, denn Ge-
schwindigkeit ist die häufigste Ur-
sache von Unfällen, sagt die Poli-
zei, wobei mir mal ein Beamter er-
klärt hatte, dass man überhöhte 
Geschwindigkeit bei fast jedem 
Unfall ankreuze auf dem Unfallbo-
gen, Logik: man hätte nur langsam 
genug fahren müssen - notfalls 
Schritt, dann hätte man den Unfall 
vermieden. 
Es grüßt sie aus dem letzten Jahr-
hundert,  
Ihr 
Gerd Bartholomäus 

Männerwelt Kurz-Info

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert in Kooperation mit 
dem Dirigenten und Bratscher 
Stefan Kelber eine sechsteilige 
Musikreihe zur klassischen Mu-
sik. 
Im ersten Konzert der Reihe 
steht Giacomo Meyerbeer im Fo-
kus. Meyerbeers Ernennung zum 
Preußischen Generalmusikdirek-
tor jährt sich in diesem Jahr zum 
180. Mal – ein dringender 
Grund, sich mit der Musik des 
musikalischen Meisters näher zu 
befassen und seine „vergessenen 

Werke“ wieder sichtbar zu ma-
chen. 
Es werden Lieder in drei ver-
schiedenen Sprachen wie 
deutsch, italienisch und franzö-
sisch präsentiert. 
Giacomo Meyerbeer (1791-
1864) komponierte mehr als 100 
Romanzen, Elegien, Lieder und 
Balladen. In den eleganten Salons 
wurden viele dieser Lieder von 
den Stars der Opéra inmitten ei-
ner illustren Gesellschaft vorge-
tragen. Etliche dieser Lieder hat 
Meyerbeer für bestimmte Sänger 
komponiert.  
Von der neckischen Liebelei bis 
hin zu Dramen à la miniature, 
von geistlichen Texten bis hin zur 
sentimentalen Romanze –  nie-
mals verleugnete Meyerbeer da-
bei sein dramatisches Talent. Der 
Klavierpart ist dabei sehr an-
spruchsvoll, mitunter sehr virtu-
os. 
Vor Beginn des eigentlichen 
Konzertes gibt es um 18.30 Uhr 
ein Gespräch mit Thomas Kli-
che, dem Vorsitzenden der Cia-
como-Meyerbeer-Gesellschaft 
e.V.   Eintritt: 18 € / erm. 13 € 

6. Mai, 19.00-20.30 Uhr 
Gespräch 18.30 Uhr 

Kulturstall auf dem Gutshof 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Schloss Britz 

Lieder und  
Balladen

Andrea Chudak - Sopran; Tobias 
Hagge - Bass und Alexandra Ross-
mann
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Hurra! - Die Rudower Meile ist  
zurück und bringt Spaß und Musik

Rudow

Im Gemeinschaftshaus Gropius-
stadt ist vom 26. Mai an eine 
Ausstellung zu sehen unter dem 
Titel: „Roots & Routes of the 
African Diaspora“ - MÁVÁRÁ: 
Shades of Africa & Crowns Pro-
ject. 
In dieser Ausstellung gehen ver-
schiedene Werke von diversen 
Künstler auf die Wurzeln der 
Afrikanischen Diaspora ein und 
weisen künstlerisch eine Route.  
„MÁVÁRÁ: Shades of Africa“ ist 
ein Kollektiv, welches die diver-
sen kulturellen Erfahrungen des 
Kontinents durch visuelle Kunst, 
Geschichten aus dem Volksmund 
und musikalische Begleitung 
nahebringt.  

Das „Crowns Project“ zeigt die 
Vielfalt und tiefgehende Bedeu-
tung von Afro-Haaren für 
schwarze Menschen in Formen 
von Kronen. Die Fotografien em-
powern und öffnen gleichzeitig 
Räume für mehr Bewusstsein 
und Austausch.   
Die Ausstellung findet im Rah-
men von Europas größtem afro-
diasporischen Tanz- und Kultur-
festival statt. Es bietet Tanzwork-
shops mit international aner-
kannten Dozenten; Tanzgruppen 
aus ganz Europa bringen ihre 
Choreographien auf die Bühne; 
die besten Freestyle-Tänzer tan-
zen um den Respekt als Gewin-
ner des CDC 2022.  
Ein Gastspiel aus Jamaika/Ghana 
und eine Konferenz, die schwarze 
Tanzkulturen in den Kontext ei-
ner transatlantischen Verbindung 
setzt, runden das Festival ab.  
Die Vernissage findet am 26. Mai 
um 19 Uhr statt. Es sprechen: Be-
zirksstadträtin Karin Korte, Ni-
gel Masore (Visual Artist MÁ-
VÁRÁ) und Fatimah York (Hair 
Artist Crowns Project). 

21. Mai, 16.00 Uhr 
Gemeinschaftsh. Gropiusstadt, 

Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin  
Infos (030) 90239 - 1416 oder  

www.gemeinschaftshaus.net 

Gemeinschaftshaus 

Roots and 
Routs..

Kurz-Info
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Lange haben wir warten dar-
auf müssen, dass es in Ru-
dow wieder ein Straßenfest 
geben wird. Jetzt hat das 
Hoffen ein Ende, ab 7. und 8. 
Mai findet die Frühlingsmeile 
in Alt-Rudow und der Krokus-
straße statt. 
 
Die Aktionsgemeinschaft Rudo-
wer Geschäftleute und der Veran-
staltungsservice Jüttner haben es 
geschafft, trotz der lange Unsicher-
heit eine Meile auf die Beine zu 
stellen, die sich sehen lassen kann. 
Bis in die Krokusstraße geht der 
Parcour. Jung und Alt ein erwartet 
ein vielseitiges Marktbild und ein 
abwechslungsreiches Programm 
auf gleich zwei Bühnen, die eine in 
Alt-Rudow, die andere in der Kro-
kusstraße. 
Eröffnet wird die Meile am Sams-
tag gegen 13 Uhr auf der Haupt-
bühne Alt-Rudow. Angekündigt 
zum Promi-Rundgang hat sich un-
ter anderem die Regierende Bür-
germeisterin Franziska Giffey, die 
mit dem AG Vorstand und der be-
zirklichen Polit-Prominenz den 
Rundgang über die Meine starten 
will. 
Die prominenten und weniger 

prominenten Besucher erwarten 
moderne Street-Food-Stände, die 
sich in den vergangenen zwei Jah-
ren bei anderen Veranstaltungen zu 
einem echten  Renner entwickelt 
haben. Aber auch Gastronomie-
Klassiker wie Knoblauch Ba-
guettes, Crepes, Langos uvm.wird 
es geben. 
Außerdem ist viel Kunsthandwerk 
vertreten und für die Kinder gibt 
es unter anderem Kinderschmin-
ken, Hüpfburg, Bungee-Trampo-
lin, Kinderkarussell, Riesenrut-
sche, Dosenwerfen, Losbude, En-
tenangeln und viele viele weitere 
Attraktionen… 

Moderator & Schauspieler Swen 
Mai lotst durch das Bühnenpro-
gramm mit Disco, Joe Cocker Co-
ver Show, Gitarrist Ginger Taylor, 
der Coverband Toto`s Gang, den 
Hoover Brothers, Elvis Double 
Dirk Jüttner und Country mit den 
Desperados Four. Auch die Gropi-
uslerchen präsentieren sich. 
Der Eintritt ist frei und große Co-
rona-Maßnahmen sind derzeit 
nicht in Sicht. 

Rudower Frühlingsmeile 
Alt-Rudow und Krokusstraße 

 12357 Berlin  
Samstag, 7. Mai, 12 – 22 Uhr  
Sonntag, 8. Mai, 11 – 20 Uhr

Die Hoover Brothers - Partyband sorgt am Sonntag für Stimmung. 

Die Rudower Frühlingsmeile ist zurück und will für Spaß und Unterhaltung sorgen.
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Am Klassikabend, Freitag, 29. 
April, gibt es eine „Serenade“ vom 
„Duo Distensione“, ein Konzert 
für Harfe - Jessyca Flemming und 
Oboe - Mykyta Sierov. 
Die Oboe – das Instrument, das 
vor allem durch „Peter und der 
Wolf “ kennt und in diesem Werk 
die Ente verkörpert. Und, die Har-
fe – das Instrument der Engel. 
Doch Oboe und Harfe können 
auch anders“ Lassen Sie sich vom 
„Duo Distensione“(aus ital. „Ent-
spannung“) in andere Klangwelten 
entführen und erleben Sie ein ent-
spannendes unvergessliches Kon-
zert für alle Sinne“ Besonders ist 
nicht nur die Kombination von 
Oboe und Harfe, sondern auch ein 
breites Klangspektrum, das vom 
„klassischen“ Repertoire bis hin zu 
jazzigen Werken reicht. 
Lassen Sie sich von einem einzigar-
tigen Hörerlebnis überraschen – 
ein Konzert für Jung bis Alt! 

„Duo Distensione“: Serenade – 
Konzert für Oboe und Harfe 

Freitag, 29. April, 19 Uhr 
„Les Belles du Swing“, heißt es am 
7. Mai in der Dorfschule. Gypsys-
wing, auch Swing manouche ge-
nannt, ist wohl einer der europä-
ischsten Musikstile überhaupt, weil 
er in Europa, in Frankreich in den 
20er Jahren von einem Belgier na-
mens Django Reinhardt „erfun-
den“ wurde.Les Belles du Swing 
spielen heute Abend Instrumental-
hits des Swing manouche – natür-
lich die Schönsten – mit Stücken 
von Django Reinhardt über Swing 
Hits von Benny Goodman bis hin 
zu Popsongs und Jazzstandards in 
dem klassischen Manouche. 
Silke Fell – Gitarre, Sophie Decker 
– Rhythmusgitarre, Doro Gehr – 
Piano; Maike Scheel – Kontrabass 

Abendveranstaltung  
„Les Belles du Swing“ 

Samstag, 7. Mai, 20 Uhr  
Etwas ängstlich ist der Hase Hopsi 
Topsi schon, doch nachdem er im 
Wald eine Freundin gefunden hat 
und auch seine erste Höhle gebud-
delt hat, wird er immer mutiger. 

Manchmal sogar richtig übermü-
tig. Er nascht gerne in fremden 
Gärten! Wie gut, dass die Kinder 
mitmachen und aufpassen und 
auch immer wieder eingreifen kön-
nen. Ein spannendes Spiel, bei dem 
die kleinen Zuschauer immer wie-
der helfend eingreifen können… 
Ein Handpuppenspiel für kleine 
Menschen nicht unter 4 Jahren. 

Kinderveranstaltung –  
„der Hase Hopsi Topsi“ 

Sonntag 15. Mai, 16.00 Uhr  
„Confessin` the Blues“ heißt es am 
22. Mai. Das eingespielte Blues-
Trio ist seit 2010 Jahren erfolgreich 
unterwegs. Auf der Setliste stehen 
Bluesklassiker der alten Meister 
von Willie Dixon bis T-Bone Wal-
ker, aber auch Jazziges, beliebte Ol-
dies, Songs und Eigenkompositio-
nen. Die drei Musiker verstehen es, 
ihr Publikum mit stimmungsvoller, 
handgemachter Musik zu begei-
stern. 
Thomas Rottenbücher – Gesang, 
Gitarre, Slidegitarre – Matthias 
Opitz – Klavier, Tenor Gitarre, 
Mandola – Dirk-Blues-Rolle – 
Blue Sharp 

Matinee: „Confessin’ the Blues“ 
Sonntag, 22. Mai, 11 Uhr  

Alle Veranstaltungen: 6,00 € Mit-
glieder: 4,00 €; Kindervorstellun-
gen: 3,50 € 
Um Anmeldung wird gebeten un-
ter Telefon: (030) 660 68 310  spä-
testens bis zum vorangehenden 
Freitag, 12.00 Uhr 

Alte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
 info@dorfschule-rudow.de 

anmeldung@dorfschule-rudow.de 

Swing und Blues und  
der Hase Hopi Topsi

Alte Dorfschule

„Confessin` the Blues“ heißt es am 22. Mai.

Hopsi Topsi, der ängstliche Hase.
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Berlin - einst 
und jetzt

Dorfschule Rudow

„Berlin – einst und jetzt“ ist eine 
Ausstellung der Fotogruppe Or-
toklick überschrieben, die bis 
zzum 3. Juli in der Alten Dorf-
schule in Rudow zu sehen ist. 
Mit „Berlin – einst und jetzt“ 
möchte die Gruppe zeigen, wie 
sich unsere Stadt nach der Wende 

entwickelt und verändert hat.  
„In den Jahren von 1992 – 2020 
haben wir bei vielen Fotospazier-
gängen Veränderungen an Ge-
bäuden und Plätzen fotografisch 
erfasst“, erläutert ein Sprecher der 
Fotografen, „vielerorts sind Ver-
änderungen nicht leicht zu erken-
nen. Zur besseren Übersicht ha-
ben wir alt und neu in einem 
Rahmen gegenübergestellt.“ 
Der Eintritt ist frei. Die Vernissa-
ge findet am 6. Mai, 19 Uhr statt. 

Alte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
www.dorfschule-rudow.de 

Im Casino Fliederheim, Locken-
huhnweg Ecke Waßmannsdorfer 

Chaussee, lädt Wirtin Janet 
nach  wieder regelmäßig 

an jedem ersten 
Samstag im 
Monat zum 
Preisskat. Der 
nächste Ter-
min ist  der 7. 

Mai ab 10 Uhr. Die An-
trittsgebühr beträgt wie bisher je-

weils 12 Euro und beinhaltet auch 
ein kleines Frühstück und viele 
Preise,  

Preisskat Fliederheim 
Anm. unter:  0179/ 68 27 188 

Rudow

Preisskat im 
Fliederheim 

Am Sonntag, dem 1. Mai 
haben in Rudow im Vereins-
garten der Eigenheim- und 
Grundbesitzer Rudow e.V. in 
der Neuköllner Str. 297 wie-
der die Hähne das Sagen. 
Wohl zum Leidwesen derer, 
die bis in die Morgenstunden 
den Tanz in den Mai zele-
brierten.  
 
Während die Punktrichter vor den 
Käfigen der Hähne stillschweigend 
sitzen und 45 Minuten lang hoch-
konzentriert jeden einzelnen Laut 
aufs Papier bringen, wird sich das 
Federvieh seinem Naturell gemäß 
nach Lust und Laune mit erhobener 
Stimme und einem schönen Vi-
brato austoben.  
Ab 9.45 werden die Hähne in die  
Käfige gesetzt und ab 10.30 Uhr 
geht es los. Auch in diesem Jahr 
werden die Rudower Hähne bewei-
sen, dass es in Rudow trotz seiner 
rund 42.000 Einwohner noch länd-
lich zugeht. Dabei präsentieren sie 
sich hier mit allem Stolz in ihrer 
ganzen Farbpracht und Vielfalt und 
krähen in unterschiedlichen Ton-
höhen.  Spitzenkräher bringen es 
auch schon mal auf 120 Kräher in 
einer Dreiviertelstunde!  
Das Hähnewettkrähen ist beson-
ders bei Familien beliebt, schließ-
lich gibt es für Großstadtkinder 
nicht viele Möglichkeiten, Landle-
ben pur zu erleben. Hier kommen 
sie auch zum Zuge mit der 18. Be-
zirksmeisterschaft von Neukölln – 
mit der Wahl des schönstens Haus-
kaninchens. Dafür  bringt jedes 
Kind oder jede Familie sein Häs-
chen zur Begutachtung vor Ort mit. 
Kaninchenrasse und die Größe des 

Kaninchens spielen dabei keine 
Rolle. Wichtig ist, dass es gepflegt 
und gesund ist.  
Die Kaninchen werden erfahrene 
Züchter unter die Lupe nehmen, 
um schließlich eine Bewertungs-
karte auszufüllen. Anschließend 
wird mit Einbeziehung der Stim-
men des Publikums die Bezirkssie-
gerin respektive der Bezirkssieger 
ermittelt. Als Dank für die Teil-
nahme erhalten alle eine Urkunde. 
 
Hähne beginnen mit dem Krähen 
immer zwei Stunden vor Sonnen-
aufgang. Das macht sie zuweilen 
nicht beliebt. Doch sie tun dies 
nicht, um irgendwen zu ärgern. Es 
ist schlichtweg ihre Natur. Geleitet 
werden sie von einer inneren biolo-
gischen Uhr. Es spielt also keine 
Rolle, ob es draußen dämmert oder 
der Hahn einem zunehmenden 
Licht ausgesetzt ist. Auch im Dun-
keln belassene Hühner krähen zwei 
Stunden vor Sonnenaufgang.   

Bislang ist  nicht geklärt, warum in 
Rudow der eine Hahn in 45 Minu-
ten 50 oder 100 Mal kräht und sein 
Nachbarhahn so gut wie gar nicht. 
Ursprünglich soll das Krähen beim 
Bankivahuhn, von dem alle Haus-
huhnrassen abstammen, ein Revier-
ruf des Hahns sein, der anderen 
Hähnen signalisiert: „Hier hast du 
nichts zu suchen“.  
Allerdings soll bei Haushühnern 
laut Forschung der Krähruf des 
Hahns keine eindeutige Rolle im 
Kennzeichen des Territoriums mehr 
spielen. Allerdings nimmt man an, 
dass sich der Typ „Häufiger Kräher“ 
in der Selektion bei Entwicklung 
des Wildhuhns zum Haushuhn 
durchgesetzt habe. Schließlich soll 
das Krähen hormonell gesteuert 
sein, denn nach einer Kastration 
eines Hahns, hört er mit dem Krä-
hen auf.  
Übrigens: Auch Hennen können 
krähen. Komme dies allerdings häu-
fig vor, lasse dies auf eine Atrophie 

Rudow

Kleintierzüchter laden nach Corona-
Pause wieder zum Wettkrähen

Das Hähnewettkrähen auf dem Gelände der Eigenheim- und Grundbesitzer Rudow in der Neuköllner Str. 297 ist 
immer auch ein Familienfest.                         Fotos: Parmann

Es wird nicht nur laut gekräht, es wird auch das schönste Kaninchen im Be-
zirk gewählt.

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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� der Eierstöcke im Alter oder auf 
eine Eierstockentzündung schlie-
ßen. Übrigens: Normalerweise dau-
ert ein Krähruf etwa 1,6 Sekunden. 
Es gibt allerdings auch Langkräher, 
dies es auf 20 Sekunden bringen. 
Man geht davon aus, dass sich Lang-
kräher wie die „Bergischen Kräher“ 
oder „Indonesischen Kräher“ durch 
Hähnewettkrähen entwickelt 
haben. So soll es im Herzogtum 
Berg über Jahrhunderte hinweg 
Hähnewettkrähen gegeben haben.   
Die Wettbewerbe werden auch die-
ses Mal unter der Schirmherrschaft 
des Hahnhalters Peter Scharmberg 
durchgeführt.  Er ist auch  Mitglied  
der Kleintierzüchtergruppe D34. 
Zu den eingeladenen Ehrengästen 
zählen unter anderem Bezirksbür-
germeister Martin Hikel sowie 
Neuköllns Bezirksstadträte. So bie-
tet das Event auch die Möglichkeit, 
im geselligen Rahmen mit der Poli-
tik ins Gespräch zu kommen. Die 
Kleintiergruppe D34 zeichnet sich 
durch Gastfreundschaft aus und 
freut sich jedenfalls auf viele große 

und kleine Besucher. Der Eintritt ist 
frei.    S.P. 

 
32. Hähnewettkrähen 

Einsetzen der Hähne  9.45 Uhr 
Begrüßung der Gäste 10.15 Uhr 

Beginn des Krähens 10.30 Uhr 
Ende des Krähens 11.15 Uhr 

Preisverteilung ca. 13.00 Uhr. 
Nach dem Startsignal wird jeder 
Hahnenschrei notiert. Am Schluss 
wird dann der größte Schreihals er-
mittelt. Der Sieger erhält einen 
Pokal. 

 
18. Bezirksmeisterschaft von Neu-

kölln“ - die Wahl des schönsten 
Hauskaninchens 

Einsetzen der Kaninchen bis 11.30 
Uhr; Preisverteilung ca.14.00 Uhr 

Startgeld je Kaninchen: 2,- Euro.  
Fahrverbindungen: Bus 171, 167, 
M11 und U-Bahn Zwickauer 
Damm; Auto: A113, Ausfahrt Stu-
benrauchstraße.  

Gelände der Eigenheim- und 
Grundbesitzer Rudow  

Neuköllner Str. 297

Die Sanierung der Milchbar 
am Eingang Blütenachse im 
Britzer Garten startet. Das 
bei den Besuchern beliebte 
architektonische Juwel wird 
seit April im Innen- und Au-
ßenbereich nachhaltig in-
standgesetzt. Geplant ist, 
das einst nur temporär für 
die Bundesgartenschau 
1985 eingeweihte, pyrami-
denförmige Gebäude langfri-
stig zu erhalten, um den Be-
suchern auch zukünftig ein 
attraktives gastronomisches 
Angebot im Britzer Garten 
bieten zu können.  
 
Während der Baumaßnahmen 
wird in den Hauptbesuchszeiten 
ersatzweise ein temporäres Im-
bissangebot die gastronomische 
Versorgung dieses Parkbereichs, 
insbesondere des angrenzenden 
Wasserspielplatzes, sicherstellen. 
Gäste wird die Milchbar nach Fer-
tigstellung voraussichtlich zum 
Saisonstart 2023 wieder empfan-
gen können. Die Sanierungsarbei-
ten sind Teil des Entwicklungs-
konzepts „Britzer Garten 2030“.  
 
Für die nachhaltige Sanierung der 
Milchbar müssen die vorhandene 
Holzkonstruktion, der Fußbo-
denaufbau sowie die Gebäudehül-
le instandgesetzt werden. Im Soc-
kel und an der Spitze der Zelt-
dachkonstruktion wird eine na-
türliche Belüftung eingebaut. Die 

Lüftung soll künftig vor allem im 
Sommer die Aufheizung des In-
nenbereichs vermindern und 
nutzt ohne zusätzlichen Energie-
verbrauch den thermischen Auf-
trieb zur Luftzirkulation. Für eine 
ebenfalls nachhaltige Bewirt-
schaftung wird im Rahmen der 
Revitalisierung auch ein neues 
Gastronomiekonzept im Innenbe-
reich des Bistrohäuschens umge-
setzt. Eine neue Spülküche wird 
künftig die Verwendung von 
Mehrweggeschirr ermöglichen 
und dadurch Abfall vermeiden. 
Damit verbunden ist die Erneue-
rung der vorhandenen Elektro- 
und Wasserinstallation des Ge-
bäudes. Besucher profitieren 
künftig zudem von einem modern 
und barrierefrei gestalteten Innen-
bereich. Durch den Rückbau des 
Containeranbaus wird die Pyra-
mide zukünftig auch äußerlich als 
architektonisches Juwel im Britzer 
Garten wiederhergestellt. 
 
Die Gesamtkosten für die Sanie-
rung der Milchbar belaufen sich 
auf rund 495.000 Euro, finanziert 
aus Landesmitteln. Bauherrin und 
zuständig für die Steuerung des 
Projekts ist Grün Berlin.   
 
Info zum Entwicklungskonzept 
„Britzer Garten 2030“:  
www.britzergarten.de/service-in-
fos/park-im-wandel/britzer-gar-
ten-2030/ 

Sanierung der Milchbar 
startete im April

Britzer Garten

www.IhrMagazin.berlin
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Kurz-Info

Jugendverkehrsschulen und 
Polizei arbeiten in Hand in 
Hand, damit Kinder sicher 
und unbeschadet durch den 
Straßenverkehr kommen.  
Besonders in Neukölln, wo 
sich der Förderverein der Ju-
gendverkehrsschulen zusam-
men mit den Verkehrssicher-
heitsberaterinnen und Bera-
ter aus dem Bereich Präven-
tion sehr gut abstimmt.  So 
auch am 11. April.  
 
Von 11.00 - 16.00 Uhr klärten Ver-
kehrssicherheitsberaterin Mascha 
Weiland sowie die Verkehrssicher-
heitsberater Sven Pawlak und Si-
mon Rösler die anwesenden Kin-
der und Eltern gleichermaßen über 
sicheres Verhalten im Straßenver-
kehr auf.   
Wie notwendig dies ist, zeigt ein 
Blick in die Unfallstatistik des Lan-
des. Von den 812 registrierten Ver-
kehrsunfällen im Jahr 2020 mit Be-
teiligung von Kindern als aktive 
Verkehrsbeteiligte mussten 703 
körperliche Schädigungen ver-
zeichnet werden, immerhin ein 
Rückgang von 12,45 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr. Sehr erfreu-
lich ist, dass es 2020 zu keinem Un-
fall unter Beteiligung mit Kindern 
mit Todesfolge gekommen ist. 
2019 waren es vier.  

Der hohe Stellenwert der Ver-
kehrserziehung wird besonders 
deutlich, wenn es in der  „Sonder-
untersuchung Verkehrsunfälle mit 
Kindern in Berlin 2020“ heißt, 
dass Kinder mit einem Anteil von 
72,61 Prozent (631 Verursacher) 
„durch falsches Verhalten im Stra-
ßenverkehr selbst Verursacher der 
Verkehrsunfälle“ waren.  
Und genau da setzen die Verkehrs-
sicherheitsberater der Polizei an. 
Wie sie damit bei den Kindern auf 

fruchtbaren Boden stoßen, zeigte 
sich auch an diesem Tag.  Die Kin-
der zeigten ein großes Bedürfnis 
und Lerninteresse, um sicher durch 
den Straßenverkehr zu kommen.  
Eines der Themen der Sicherheits-
beratung war der so genannte „tote 
Winkel“. Autofahrer kennen das 
Problem, und besonderes Rad fah-
rende Kinder müssen um das Pro 
Problem kennen, um sich voraus-
schauend im Straßenverkehr zu be-
wegen.  
Um zu demonstrieren, wie groß 
der tote Winkel ist, hatten Haupt-
kommissar Pawlak und Oberkom-
missar Rösler  eine  stark leuchten-
de gelbe Plane neben den Kleinbus 
Mercedes Vito gelegt, die die Auf-
schrift trug: „Nicht auf andere ver-
trauen. Eigene Sicherheit schaffen! 
Polizei Berlin“.  
Das Leuchten der gelben Plane 
verdeutlichte eindrucksvoll, wie 
groß der tote Winkel ist: Gut 20 
Erwachsene könnten in seinem Be-
reich stehen, ohne dass der Fahrer 
des Kleinbusses sie im Seitenspie-
gel bemerken würde!  Und um es 
für alle Zweifler vorwegzunehmen. 
Der Seitenspiegel war vorschrifts-

Rudow/Titel

Polizei und Verkehrsschulen im  
Einsatz für mehr Sicherheit für Kinder

Aufmerksam hörte Melis den Erläuterungen von Verkehrssicherheitsberater 
Simon Rösler zu.              Fotos: Parmann

Mascha Weiland klärte unter anderem über das verkehrssichere Fahrrad auf. 

In Verbindung mit den offenen 
Ateliertagen im Land Branden-
burg veranstaltet der Kunsthof 
Mattiesson unter dem Titel „Ent-
faltung“ eine Ausstellung mit den 
Werken von Mattiessons Schü-
lern. 
„Kreativität entsteht oft in Frei- 
und Zwischenräumen. Stellt 
Wirklichkeit, Empfindungen 
oder Ideen mit verschiedenen 
bildnerischen, malerischen und 
zeichnerischen Mitteln dar,“ sagt 
Mattiesson. Neben der Umset-
zung ihrer eigenen Ideen in der 
bildenden Kunst begleitet Künst-

lerin Mat-
tiesson ih-
re Schüler 
jeder Al-
tersgruppe 
in der 
Schaffens-
phase bis 
zur Voll-
endung ih-
rer eige-
nen Ge-
mälde. 
Mit dabei 
sind Wer-
ke von Ti-
m o p h y 
Doll, Gitti 
Voss, Sabi-
ne Wolf, 
S u s a n n e 
Krug, Lisa 
Baum, Eli-
s a b e t h 

und Martin Karolschek. 
Vom  7. Mai bis zum 28. August 
gibt es die Ausstellung mit deren 
Kunstwerken, die alle im Groß-
ziethener Atelier entstanden 
sind. 
Vernissage am 7. Mai, 15 Uhr 
Die Galerie ist von Mitwoch bis  – 
Sonntag von 13.00 – 18.00 Uhr 
barrierefrei geöffnet. 

Kunsthof Mattiesson 
Alt-Großziethen 94 
12529 Großziethen 

www.mattiesson.com

Großziethen 

Ausstellung 
„Entfaltung“
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� gemäß eingestellt, bevor Kinder 
und Erwachsene sich ins Fahrzeug 
setzten, um zu sehen, dass sie im 
Seitenspiegel nichts vom leuchten-
den Gelb der Plane erkannten, als 
sie vom Fahrersitz aus bewusst in 
ihn blickten.  
Aber was tun? Wer als Radfahrer 
bemerkt, dass ein LKW oder PKW 
neben ihm auf eine Kreuzung zu-
fährt, hält im Zweifel besser an und 
nutzt sein Vorfahrtsrecht oder den 
Vorrang bei grüner Ampel nicht. 
Im toten Winkel sieht der LKW 
oder PKW-Fahrer, der abbiegt, den 
Radfahrer nicht. Und man bleibt 
an der Kreuzung besser stehen und 
hinter dem LKW, wenn er anfährt. 
Nur wenn Fußgänger oder Radfah-
rer Blickkontakt mit den Autofah-
rern suchen, können sie sich signa-
lisieren, dass sie sich gesehen ha-
ben. Außerdem gibt es den toten 
Winkel direkt vor dem Fahrzeug 
und direkt dahinter, also Bereiche, 
wo man  ebenfalls vom Fahrer 
nicht gesehen wird. Von daher gilt 
es gerade bei LKWs zu vermeiden, 
direkt vor dem Fahrzeug zu stehen. 
„Eine  sehr gut Sache“, bemerkte 
denn auch Serkan, der als Berufs-
kraftfahrer auch schon mal mit ei-
nem 45 Tonner unterwegs ist und 
täglich aufpassen muss, dass er und 
andere Verkehrsteilnehmer unbe-
schadet nach Hause kommen. Sei-
ne Tochter Melis jedenfalls war tief 
beeindruckt und bedankte sich 
sehr bei Pawlak und Rösner. Auch 
Sascha und seiner Mutter Sylvia 
ging es so. Neben der Bewusstma-
chung der Tücken des toten Win-

kels waren Helmsicherheit, die 
Übung des Schulterblicks und na-
türlich das verkehrssichere Fahrrad 
Themen.  
Für Letzteres hielt Verkehrssicher-
heitsberaterin Mascha Weiland am 
Glücksrad leichte, mittelschwere 
und schwere Fragen bereit. Außer-
dem konnte sie anhand eines Poli-
zeifahrrads demonstrieren, welche 
Ausstattung ein verkehrssicheres 
Fahrrad aufweisen muss. So lautete 
denn auch eine Frage: Welche Re-
flektoren sind an den Rädern eines 
Fahrrads zugelassen? Antwort: 
Gelbe Speichenreflektoren oder re-
flektierende weiße Streifen im Rei-
fen oder Felge oder reflektierende 
Speichenhülsen an beiden Rädern. 
Zu gewinnen gab es unter anderem 
eine helltönende Klingel.  
Sie gehört ebenso zum verkehrssi-
cheren Fahrrad wie zwei gelbe Re-
flektoren pro Pedal, das rote Rück-
licht, das weiße Frontlicht, der wei-
ße Frontreflektor und zwei vonein-
ander unabhängige Bremsen, um je 
nach Fahrsituation der Vorder- 
oder Hinterreifen abzubremsen.  
Und das Wichtigste. Vor jeder 
Fahrt sollte alles funktionstüchtig 
sein. Natürlich hatten die Kinder 
auf dem Gelände der Jugendver-
kehrsschule am Heideläuferweg in 
Buckow auch jede Menge Gelegen-
heit, mit dem Fahrrad auf dem Par-
cours zu fahren – natürlich mit 
Helm und unter den Blicken des 
Teams um den Vorsitzenden des 
Fördervereins Thomas Zentgraf.   

S.P. 

Der Polizeichor Berlin begrüßt 
gemeinsam mit seinen musikali-
schen Gästen den Frühling. Rund 
40 Sänger und Sängerinnen zwi-
schen 18 und 80 Jahren werden 
mit ihren kräftigen Stimmen be-
kannte und gern gehörte Melo-
dien präsentieren.  
Nachdem das Konzert im Jahr 
2021 coronabedingt ausfiel, freu-
en sich die Sänger des Polizei-
chors nun umso mehr, in diesem 
Jahr wieder ein buntes musikali-
sches Programm an fröhlichen 

Frühlingsliedern vortragen zu 
können.  
Eintritt: 10 Euro 

Frühlingskonzert 
Polizeichor Berlin e.V. 

7. Mai, 16.00 Uhr 
Gemeinschaftshaus Gropiusstadt, 

Großer Saal 
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin  

 
Infos und Tickets:  

(030) 90239 - 1416 oder  
tickets@gemeinschaftshaus.net 

oder  https://tickets.vibus.de

Frühlingskonzert mit 
dem Polizeiorchester

Gemeinschaftshaus

Foto: Matthias Kaika
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Aufgrund der Corona-Pande-
mie konnte auch in diesem 
Jahr der regelmäßige Tag der 
offenen Tür der Lise-Meitner-
Schule im Februar nur digital 
stattfinden. Daher gibt es am 
29. April zwischen 14.30 Uhr 
und 17.30 Uhr die Gelegen-
heit, sich das Gebäude, die 
Labore und die Unterrichts-
räume vor Ort anzuschauen 
und sich über die vielfältigen 
(Aus)-Bildungsmöglichkeiten 
an der Schule zu informieren.  
 
Im November 2019 wurde der Neu-
bau des Oberstufenzentrums 
(OSZ) Lise-Meitner in der Lip-
schitzallee 25 eröffnet. Der große 
würfelförmige Bau liegt inmitten 
einer Grünanlage und ist Teil des 
Campus Efeuweg. Gerade entsteht 
hinter der Schule eine kleine Teich-
landschaft. Die Frösche aus dem 
alten Schulteich auf dem Nachbar-
gelände sollen dort einziehen.  
Schon seit den 70er Jahren ist die 
Lise-Meitner-Schule als DIE Schule 
für Naturwissenschaften in Berlin 
bekannt. Durch den Neubau ver-
fügt sie jetzt über nach dem neues-
ten technischen Stand ausgestattete 
helle Labore und Klassenräume, 

großzügige Aufenthaltsbereiche, 
eine Mensa und eine sanierte Sport-
halle. Über 50 Millionen Euro sind 
im Rahmen der Schulbauoffensive 

des Berliner 
Senats in 
den Bau die-
ses neuen 
Schulgebäu-
des investiert 
worden.   
Wer sich für 
Na t u r w i s -

senschaften interessiert, ist hier rich-
tig. Nach der 10. Klasse kann man 

in drei Jahren die allgemeine Hoch-
schulreife (Abitur) erreichen. Und 
wer sein Abitur erfolgreich an der 
Schule absolviert hat, hat die Mög-
lichkeit, in nur einem weiteren Jahr 
die Ausbildung zur technischen As-
sistentin bzw. zum technischen As-
sistenten der Fachrichtung Biologie, 
Chemie oder Physik anzuschließen. 
Diese Ausbildungsgänge dauern an 
der Lise-Meitner-Schule sonst zwei 
oder drei Jahre, je nachdem, ob man 
mit dem an einer anderen Schule er-
worbenen Abitur oder mit dem 
Mittleren Schulabschluss (MSA) 

Lipschitzallee

Heller und moderner Flur in der Lise-Meitner-Schule.                  Foto: Elyza Pawlowa

 Spannend geht es zu bei der Laborarbeit im Bereich Physik. 
Foto: Matthias Baumbach

Lise-Meitner-Schule lädt am 29. April 
zu einem Tag der offenen Tür

Was lange 
währt, wird gut

Rudow

Ich traute meinen Augen, als ich 
den Weg am Rudower Friedhof 
entlanglief und den Neubau eines 
Weges sah, der auf einen neuen 
Eingang des Friedhofes hinwies. 
Auf Nachfrage bei dem Fried-
hofsverwalter – Herrn Strick-
mann – wurde meine Vermutung 
bestätigt, es sollte ein neuer Ein-
gang zum Friedhof gebaut wer-
den. 
Was damals im Jahre 2011 durch 
zahlreiche Anwohner befürwor-
tet und in einer Petitionsliste un-
terschrieben und sogar Geld 
gesammelt wurde, sollte nun end-
lich wahr werden – ein südlicher 
Eingang zum ev. Friedhof 
Rudow!  
Besonders die schon etwas ge-
brechlich bzw. behinderten An-
wohner waren damals sehr 
enttäuscht von der starren Hal-
tung und Ablehnung - des Vor-
standes der Kirchengemeinde - 
zum Neubau eines Tores. So 
musste das gespendete und schon 
überwiesene Geld zurückgezahlt 
werden. Auf manch gespendete 
Summe wurde von dem Spender 
sogar noch verzichtet und der 
Kirche gespendet.  
Aber alle damalige Wehmut hat 
nun ein Ende, das neu gebaute, 
südliche Eingangstor zum ev. 
Friedhof Rudow soll wahrschein-
lich Anfang Mai eröffnet werden. 
Man erreicht diesen Eingang, 
wenn man in die Sackgasse Am 
Espenpfuhl hineinläuft und den 
Weg am Friedhof zum Land-
schaftspark hin weiterläuft. Der 
Eingang ist natürlich auch von 
der Sackgasse Deutschtaler Str. 
aus zu erreichen. 
Ich kenne zwar die Beweggründe 
des Sinneswandels nicht, aber ich 
möchte mich – im Namen aller 
Anlieger - bei der Kirchen- und 
Friedhofsverwaltung bedanken, 
dass sie nun auch an die südli-
chen Bewohner Rudows gedacht 
haben und uns diesen neuen Zu-
gang zum Friedhof ermöglicht 
haben.             W. Plünsch, Rudow 

Leserbriefe
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� startet. Die Berufsaussichten mit 
diesen Abschlüssen sind momentan 
vorzüglich. Ebenso bereiten sie 
durch den hohen Praxisanteil auch 
gut auf ein späteres naturwissen-
schaftliches Studium vor.   
Aber die Schule bietet noch mehr: 
im Schülerforschungszentrum, das 
der Schule angegliedert ist, können 
Kinder und Jugendliche aus ganz 
Berlin in ihrer Freizeit eigenen na-
turwissenschaftlichen Forschungs-
projekten, beispielsweise im 
Rahmen von Jugend forscht nach-
gehen und werden dabei von Lehr-
kräften der Schule unterstützt. Und 
es gibt noch weitere Projekte, die 
über den Schulalltag hinausgehen: 
sei es die Mitgestaltung der Außen-
anlage, das Anlegen von Hochbee-
ten oder die Pflege der schuleigenen 
Bienen in der Bienen-AG. Nach 
dem Abschluss der Ausbildung ver-

mittelt die Schule im Rahmen des 
Programms ERASMUS+ Praktika 
im Ausland. 
Ende April besteht nun endlich 
wieder die Gelegenheit, sich die ex-
zellente Ausstattung der Schule vor 
Ort anzuschauen, die Ausbildungs-
angebote kennenzulernen und ein 
bisschen Schulluft zu schnuppern. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 
Die nächste Möglichkeit, die Schule 
aktiv zu erleben, besteht dann wie-
der zur Langen Nacht der Wissen-
schaften am 2. Juli. Die 
Lise-Meitner-Schule ist die einzige 
Schule Berlins, die an diesem Wis-
senschaftserlebnis beteiligt ist. Sie 
öffnet ihre Tore mit unzähligen 
Mitmachexperimenten, die beson-
ders für Kinder und Jugendliche ge-
eignet sind.  
https://www.osz-lise-meitner.eu

Nach zwei Jahren Coronapause 
veranstaltet die CDU Rudow in 
diesem Jahr wieder ihr Maifest. 
Sie bewirbt das Fest als „traditio-
nell“, da es seit mittlerweile 49 
Jahren in Rudow stattfindet.  Das 
Fest findet in diesem Jahr von 
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr am 
Standort, „Kulturscheune Ru-
dow“ Köpenickerstr. 182, 12355 
Berlin, statt. Als Besonderheit 
gibt es nicht nur ein Fest am 1. 
Mai sondern es gibt am gleichen 
Standort auch einen Maitanz am 
30. April von 14 Uhr bis 22 Uhr. 
Am Samstag ab 18 Uhr sorgt 
dann die Live Band „Hoover 
Brothers“ mit Rock & Top Oldies 
für gute Stimmung, von 14 Uhr 
bis 18 Uhr gibt ein musikalisches 
Warm Up mit DJ. Zum Maifest 
am Sonntag wird ein DJ für musi-
kalische Untermalung sorgen. 
Für die Kleinen steht in diesem 
Jahr wieder eine Hüpfburg und 
am Sonntag auch Kinderschmin-
ken auf dem Programm. 
Für Ihr leibliches Wohl gibt es 
leckeres vom Grill und Kuchen, 

Bier vom Fass, Wein, Softgeträn-
ke und Kaffee geben. Selbstver-
ständlich wird auch die traditio-
nelle „Maibowle“ nicht fehlen.  
Neben Musik, guter Laune und 
kulinarischen Leckereinen stehen 
den Rudowern auch diesmal wie-
der viele interessante Gesprächs-
partner zur Verfügung. So haben 
sich Kai Wegner MdA, Vorsitzen-
der der CDU Fraktion Berlin, 
Christopher Förster, MdA und 
Falko Liecke, Bezirksstadtrat für 
Soziales in Neukölln für den 1. 
Mai in Rudow angekündigt.  
Für kommunalpolitische Gesprä-
che stehen die Bezirksverordne-
ten Markus Oegel, Vorsitzender 
der CDU Rudow und Olaf 
Schenk, Vorsitzender der Neu-
köllner Mittelstandsunion zur 
Verfügung.  
„Lassen Sie sich überraschen und 
genießen sie ein paar fröhliche 
Stunden auf dem privaten Hof 
von Klaus- Peter Mahlo, vor der 
denkmalgeschützten Scheune“, 
lädt der Vorsitzende der CDU 
Rudow Markus Oegel ein. 

Seit 49 Jahren feiert die 
CDU Rudow am 1. Mai

Rudow

CDU Rudow lädt zu Feiern rund um den 1. Mai.



Im Beisein der Enkelin Raffa-
ella Carli wurden am 5. April 
zwei Stolpersteine in das 
Buckower Pflaster in Alt-Buk-
kow 21 für Dr. jur. Konrad 
Ernst Waldemar Ehrlich und 
seine Frau Margarete Ehrlich 
an ihrem letzten freiwillig ge-
wählten Wohnort in das  
Buckower Straßenpflaster 
eingelassen.  
 
Vielen der mehr als 50 Teilnehmer 
der Veranstaltung standen die Trä-
nen in den Augen, als nach der Ver-
legung der Stolpersteine und nach 
der Würdigung des Engagements 
der Ehrlichs Lucio Dallas Lied 
„Caruso“ erklang, gesungen von 
Luigi Pavarotti.  
Für Raffaella Carli ging mit der 
Dokumentation des Engagements 
ihres Großvaters ein lang gehegter 
Wunsch in Erfüllung. Zu verdan-
ken ist dies auch dem Engagement 
und der langwierigen Recherche 
des Buckowers Hartmut Christians 
und seiner Frau Mahi, die mit dem 
Buckower Heimatverein die Paten-
schaft für beide Stolpersteine über-
nahmen. Wissenschaftlich beglei-
tet wurde die Verlegung vom Mu-
seum Neukölln und seinem Leiter 
Dr. Matthias Henkel. Er nahm zu-
sammen mit Kultur – und Bil-
dungsstadträtin Karin Korte und 
etlichen Lokalpolitkern der Grü-
nen und der SPD an der Stolper-
steinverlegung teil.  

Ihnen allen dankte Raffaella Carli 
von Herzen für ihr Engagement.   
Ebenfalls unter den Teilnehmern 
weilten Schüler des Leonardo da 
Vinci Gymnasiums und der Hein-
rich-Mann-Schule und zeigten da-
mit ihre Anteilnahme am Schick-
sal der Familie Ehrlich und ihrer 
Nachkommen.    
Dr. jur. Konrad Ernst Waldemar 
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Buckow

Stolpersteine für Konrad Ehrlich 
und seine Frau Margarete verlegt 

Ehrlich wurde am 19. Januar in 
Danzig geboren und war evangeli-
scher Konfession. Im Dritten 
Reich wurde er allerdings als so ge-
nannter „Mischling I“  im Sinne 
der Nürnberger Gesetze von 1935 
bezeichnet. Seine Eltern waren 
Franz Emil Ehrlich und Selma, 
geb. Trebes. Nach seinem juristi-
schen Staatsexamen im Leipzig ar-

beitete er als Wirtschaftsberater 
und Syndikus in einer Sozietät in 
Berlin-Charlottenburg zusammen 
mit P.F. Wagner-Beckers und Phil-
ipp Bierbauer. Sie hatten in der 
Rankestraße 33 eine recht gut ge-
hende Kanzlei. Was sie noch ver-
einte war, dass sie alle Gegner der 
Nationalisten waren. Konrad Ehr-
lichs Tätigkeitsgebiet lag in Berlin, 

Mehr als 50 Menschen nahmen an der Stolpersteinverlegung in Alt-Buckow teil.          Fotos: Parmann
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Die Stolpersteinpaten Mahi Christians-Roshanai (1.vli.) und  Hartmut 
Christians (1.v.re.) mit Raffaella Carli (Mitte hinten) und Freundin Olga 
Römmling. 

das seines Kollegen Wagner-Bek-
kers in London, insbesondere bei 
der dortigen Einwandererbehörde, 
dem Immigration-Office. 
Im Rahmen ihrer beruflichen Tä-
tigkeit verhalfen sie gemeinsam jü-
dischen Staatsbürgern zur Auswan-
derung nach England, Australien 
und Südamerika. In vielen Fällen 
war ihr Engagement von Erfolg ge-
krönt. Allerdings hatte sich Kon-
rad Ehrlich damit großen Gefah-
ren ausgesetzt. Schließlich wurde 
er am 26. Juli 1939 von der Gesta-
po wegen „Judenbegünstigung“ 
verhaftet.  
Im Zusammenhang mit seiner Ver-
haftung litt er an einer Durchblu-
tungsstörung des Herzens. Von da-
her wurde er in das Polizeikranken-
haus eingeliefert. Von dort aus 
folgte im Juli 1939 die Einliefe-
rung in die Untersuchungshaftan-
stalt Moabit. Am 28. Februar 1940 
wurde er von dort nach Charlot-
tenburg übergeführt. Dort war er 
bis zum 5. Mai 1940 im Gefängnis 
inhaftiert. Dies alles ohne dass ein 
Strafverfahren gegen ihn eingelei-
tet wurde, wohl weil ihm keinerlei 
Gesetzesverstöße nachgewiesen 
werden konnten.   
 
Auch nach seiner Entlassung aus 
der Haft setzte Konrad Ehrlich sei-
ne Tätigkeit in der bisherigen Wei-
se fort und verhalf auch weiterhin 
jüdischen Bürgern aus Deutsch-

land zu emigrieren. Vermutlich 
weil er denunziert wurde, verhafte-
te ihn die Gestapo am 5. Januar 
1942 ein zweites Mal. Noch am 
Abend erschienen Gestapobeamte 
in der ehelichen Wohnung in Alt-
Buckow und nahmen dort eine 
Hausdurchsuchung vor. Konrad 
Ehrlich war seit Oktober 1934 ver-
heiratet mit Margarete. geb. Lenz. 
Sie hatten zwei Kinder. Wolfgang 
wurde 1936 geboren und Felizitas 
1939.  
Mit der Hausdurchsuchung durch 
die Gestapo wurde auch Margarete 
Ehrlich einem Verhör unterzogen. 
Die Gestapo wollte von ihr wissen, 
ob ihr Ehemann Sachen von  Juden 
verwahrte. Da Margarete Ehrlich 
jedoch über die Tätigkeit ihres 
Mannes im Einzelnen keine Aus-
kunft geben konnte und auch die 
durchgeführte Haussuchung er-
gebnislos verlief, wurde sie nach ih-
rer Vernehmung nicht weiter be-
fragt. Doch drohten ihr die Gesta-
po-Kommissare Albrecht, Pro-
kopp und Neumann mit Sippen-
haft. Sie forderten sie auf, die Ver-
haftung ihres Ehemannes geheim 
zu halten und bei Befragungen zu 
erklären, dass er plötzlich in Hol-
land verstorben sei. 
 
Konrad Ehrlich wurde am 4. Fe-
bruar 1942 erneut in das Polizei-
krankenhaus eingeliefert, diesmal 
im Zustand tiefer Bewusstlosigkeit. 

Das Krankenhaus berichtet im 
Hirnflüssigkeitsbefund, dass Kon-
rad Ehrlich unter einer über meh-
rere Tage zurückliegenden Hirn-
blutung leidet. Konrad Ehrlich 
wurde in der Gestapohaft gefol-
tert. Ihm wurden schwere Verlet-
zungen durch stumpfe Gewalt zu-
geführt.  
Er starb infolge seiner Verletzun-
gen am 7. Februar 1942 im Staats-

krankenhaus der Polizei in Berlin. 
Bereits am selben Tag erschien ein 
uniformierter Polizeibeamter in 
der Wohnung  in Alt-Buckow 21 
und überbrachte Margarete Ehr-
lich die Nachricht, dass ihr Mann 
verstorben ist. Nach Freigabe des 
Leichnams wurde Konrad Ehrlich 
auf dem Friedhof in Buckow beige-
setzt.  
                                                           S.P 
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Kinderbuch

Psst! Gute 
und schlechte 
Geheimnisse

LEPORELLOS

Zwischen guten und schlechten 
Geheimnissen zu unterscheiden 
ist gerade für Kinder nicht ein-
fach. Dabei ist es so ungemein 
wichtig, Denn schlechte Ge-
heimnisse wiegen schwer. Sie 
werden leichter, wenn man sich 
jemandem anvertraut. Deshalb 
müssen Kinder erfahren, wie sich 
ein schlechtes Geheimnis anfühlt 
und an wen sie sich wenden kön-
nen. Dieses Buch, welches zusam-
men mit dem Kinderschutzbund 
konzipiert wurde, soll dabei hel-
fen. Namhafte Autor*innen ha-
ben einzelne Geschichten, Ge-
dichte und auch Songs zu diesem 
Buch beigetragen. Nach jeder 
Geschichte gibt es Anregungen 
zum gemeinsamen Austausch. 

Warum hat Lars ein blaues Auge 
möchte Frankie herausfinden. 
Emmas Knoten im Bauch löst 
sich erst, als sie ihrer Mama er-
zählt, dass ein Mitschüler verhau-
en werden soll. Und Anna plant 
mit Schmetterlingen im Bauch 
eine Überraschung! Geheimnisse 
sind sehr vielfältig. Dementspre-
chend bunt und abwechslungs-
reich ist diese wichtige Buch für 
Kinder ab 6 Jahren gestaltet. 
Christin-Marie Below & Andrea 

Russo: Psst! Gute und schlechte 
Geheimnisse. -  

Ein Zusammenlesebuch für  
Kinder und Erwachsene 

Dragonfly 2022, 208 S., 16 € 
978-3-7488-0178-8 

Ein Tipp der Buchhandlung Leporello 
Krokusstraße, Rudow

Ecke

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Der Berliner Beirat für Familien-
fragen startet in seine vierte Amts-
periode und hat sich dazu am 30. 
März neu konstituiert. Neuer Vor-
sitzender ist der Rudower Kazım 
Erdoğan, der die Nachfolge von 
Karlheinz Nolte antritt.  
 
Erdoğan war in Berlin im Bildungs-
bereich als Lehrer, Schulpsychologe 
und Sozialarbeiter tätig. Bekannt 
geworden ist er vor allem als Initia-
tor des vielfach prämierten Projek-
tes „Aufbruch Neukölln“, das seit 
2007 unter anderem erfolgreich 
neue Wege in der Väter- und Män-
nerarbeit etablieren konnte. 
Erdoğan ist mit „Aufbruch Neu-
kölln“ ebenfalls Initiator der 
„Woche der Sprache und des Le-
sens“, die erstmals 2006 in Neukölln 
stattfand und seit 2019 bundesweit 
durchgeführt wird!   
Für sein großartiges Engagement 
wurde ihm bereits 2010 auf Schloss 
Britz die Neuköllner Ehrennadel  
verliehen. „Er verfügt über die be-
sondere Fähigkeit, Menschen ver-
schiedener Herkunft zum sozialen 
und kulturellen Engagement zu 
motivieren“, hieß es in der Laudatio 
zur Ehrennadelverleihung.   
 
Der Berliner Beirat für Familienfra-
gen ist ein von der Berliner Senats-
verwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie gefördertes Projekt.  Der  
Beirat für Familienfragen berät den 
Senat in Fragen der Familienpolitik 
und gibt Impulse für familienpoli-
tische Maßnahmen.  
Er hat ebenso eine beratende Funk-
tion bei Gesetzesvorhaben und oder 
Rechtsverordnungen mit Auswir-
kungen auf die Familie. Ferner setzt 
er sich mit Öffentlichkeitsarbeit für 
die Interessen der Familien in Berlin 
ein. Außerdem erstellt er den Fami-
lienbericht und berät  regionale Ini-
tiativen zur Förderung der 
Familienfreundlichkeit.  
Zu den Aufgaben des Berliner Bei-
rats für Familienfragen gehört unter 
anderem die Betreuung des von der 
Senatsverwaltung für Bildung, Ju-
gend und Familie herausgegebenen 

Berliner Familienportals www.ber-
lin.de/familie.  
Das Portal dient Familien als Lotse 
durch den Informationsdschungel 
der Hauptstadt. Außerdem bietet es 
vielfältige Informationen zu The-
men, die Berliner Familien und ihre 
Angehörigen bewegen: Von der 
Schwangerschaft und Geburt eines 
Kindes über die frühkindliche Bil-
dung und Schule bis hin zu Tipps 
für Ferien und Freizeit und zum Zu-
sammenleben mehrerer Generatio-
nen. Ein Veranstaltungskalender 
und aktuelle Nachrichten halten die 
Familien stets auf dem Laufenden.  
„Der Berliner Beirat für Familien-
fragen wird den Senat weiter dabei 
unterstützen, Familien das Leben in 
Berlin zu erleichtern. Dazu gehört 
unter anderem der Ausbau von Be-
ratungs- und Begegnungsangeboten 
für Familien, Maßnahmen zur bes-
seren Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf, die Weiterentwicklung des 
Berliner Familienportals und Schaf-
fung von mehr Wohnraum für Fa-
milien“, so Kazım Erdoğan.  
Die  Senatorin für Bildung, Jugend 
und Familie Astrid-Sabine Busse 
freut sich jedenfalls auf eine gute 
und konstruktive Zusammenarbeit 
mit Kazım Erdoğan, um Berlin fa-
milienfreundlicher zu gestalten. Als 
stellvertretende Vorsitzende wurde 
Adriane Nebel gewählt, die als Ver-
treterin für die Berliner Hand-
werkskammer im Berliner Beirat für 
Familienfragen tätig ist. Zu guter 
Letzt dankte Senatorin Busse Karl-
heinz Nolte, der in den vergangenen 
Jahren den Familienbeirat weiter 
vorangebracht und dazu beigetra-
gen habe, „dass der Familienbeirat 
als wichtige Stimme in der Stadt ge-
hört wird.“     

S.P.  

Kazim Erdoğan ist neuer Vorsitzender 
des Beirats für Familienfragen

Der Neuköllner Ehrennadelträger Kazim Erdogan ist Initiator der bundes-
weiten Woche des Lesens und Schreibens, ist eigenwillig, vielfältig engagiert 
und kennt Berlins Regierende Franziska Giffey aus Neuköllner Zeiten. 

Bezirk
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Das Rudower Blumenviertel 
lädt am 15. und 29. Mai zum 
traditionellen Hofflohmarkt 
ein.  
 
Schon seit 6 Jahren findet nun der 
Hofflohmarkt im Rudower Blu-
menviertel statt.   Die letzten Jahre 
besuchten mehrere hundert Leute 
die etwa 150 Stände in den Vorgär-
ten und Einfahrten im Rudower 
Blumenviertel. Da die Teilnehmer-
zahl immer größer wurde, hat sich 
das Blumenviertel für eine bessere 
Übersicht dazu entschieden, den 
großen Hofflohmarkt an der Stu-
benrauchstraße zu teilen. 
Nun bietet das Blumenviertel zwei 
Hofflohmärkte an. 
Es startet das „Blumenviertel Nord“ 
zwischen Johannisthaler Chaussee 
und Stubenrauchstraße am Sonn-
tag, den 15. Mai von 10-16 Uhr. 
Zwei Wochen später, am Sonntag, 
den 29. Mai von 10-16 Uhr wird im 
„Blumenviertel Buchsbaum“ zwi-
schen Stubenrauchstraße und Neu-
decker Weg getrödelt. 
Auf dem eigenen Grundstück oder 
der Einfahrt werden z. B. Kleidung, 
Spielzeug, Hausrat und Bücher an-
geboten. Auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt: selbstgebacke-
ner Kuchen, Kaffee, Würstchen, Sa-
late, Getränke, Suppen und andere 
Leckereien.    
„Die letzten Hofflohmärkte haben 
unheimlich Spaß gemacht. Es 
kamen sehr viele Besucher auch von 
weiter her. Bei sonnigem Wetter 
und einer Tasse Kaffee oder einem 
Stück Kuchen kam man nett ins 
Gespräch und nebenbei fand das 
ein oder andere Buch, Kleidungs-
stück, Spielzeug oder sogar Fahrrad 
einen neuen Besitzer. Wir hoffen, 

dass sich der Mai von seiner schöns-
ten Seite zeigt und freuen uns auf 
viele Besucher“, sagen die Veranstal-
ter. 
Verkäufer können sich kostenfrei 
per E-Mail anmelden. 
„Blumenviertel Nord“: Anm. 
 hofflohmarkt.rudow@gmail.com 
„Blumenviertel Buchsbaum“  
Anmeldung unter hofflohmarkt. 
buchsbaum@vodafonmail.de 
 
Eine Übersicht der teilnehmenden 
Grundstücke findet man auch unter 
www.nebenan.de unter dem Punkt 
Veranstaltungen. Die teilnehmen-
den Grundstücke sind durch Luft-
ballons gekennzeichnet. 
 
Weitere geplante  
Flohmärkte in Rudow: 

Hofflohmarkt Leghornweg -Puten-
weg-Langschanweg: 26. Juni 
Anmeldung bis 30. Mai:  
hofflohmarkt.Leghorn@web.de 
Hofflohmarkt Rudow Süd  zwi-
schen Waltersdorfer Ch.  -  Schö-
nefelder Str. - Knollstr.  - Neuhofer 
Str.: 3. Juli; Anmeldung: floh-
markt.rudow-sued@web.de 
Garagentrödel Kapaunenstraße    
28. August     
Blumenviertel Buchsbaum zwi-
schen Stubenrauchstr. und Neude-
cker Weg: 11. September   
Anmeldung bis 18. August:  
hofflohmarkt.buchsbaum@ 

              vodafonemail.de 
Blumenviertel Nord zwischen Jo-
hannisthaler Ch. und Stuben-
rauchstr., 25. September;    
Anmeldung bis 2. September.:  
hofflohmarkt.rudow@gmail.com 
 

Rudow

Private Flohmärkte 
laden zum Trödeln ein

Im Blumenviertel beginnt der Reigen der Hofflohmärkte in Rudow.
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Engagiert im Wohnungsneu-
bau ist unter anderem das 
kommunale Wohnungsbau-
unternehmen Gewobag.  Ihre 
Vorstandsmitglieder Snezana 
Michaelis und Markus Terbo-
ven begrüßten am 28. März 
neben Giffey Bundesbaumi-
nisterin Klara Geywitz, den 
Senator für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen, Andreas 
Geisel sowie Bezirksstadträ-
tin Karin Korte in Vertretung 
des Neuköllner Bezirksbür-
germeisters Martin Hikel auf 
der Baustelle „Buckower Hö-
fe“. Auf einem Rundgang 
lernten die prominenten Be-
sucher hier ein Musterbei-
spiel für ganzheitliche Quar-
tiersentwicklung kennen.  
 
Beim Gewobag-Bauvorhaben 
Buckower Höfe (ehemals Quartier 
Ringslebenstraße) handelt es sich 
um die Sanierung von Bestands-
bauten und den Neubau von zu-
sätzlichen geförderten Wohnun-
gen durch Aufstockung von Dach-
geschossen und Ergänzungsbauten. 
Auf vorhandenen Flächen entste-
hen so rund 270 zusätzliche Woh-
nungen.  
„Mit unserem Modernisierungs-
vorhaben inklusive einer nachhalti-
gen Quartiersentwicklung zur Er-
reichung der Klimaziele denken 
wir den Wohnungsbau weiter“, 
sagt Snezana Michaelis, Mitglied 
im Vorstand der Gewobag. Klima-
schutz und Nachhaltigkeit sind 
wesentliche Ziele zeitgemäßen 
Bauens und Modernisierens. Doch 
diese Maßnahmen kommen auch 
direkt den Mietern zugute. Die da-

mit verbundenen niedrigen Kosten 
für Heizung und Warmwasser ent-
lasten sie.  
Im Quartier Buckower Höfe wer-
den diese Ziele mit einer ganzen 
Reihe von Maßnahmen verfolgt. 
So werden etwa Heizwärme und 
Warmwasser in einem zentralen 
Heizhaus mit einem neuen, effi-
zienten Blockheizkraftwerk 
(BHKW) erzeugt und über das 
Nahwärmenetz verteilt. Und auf 
Flachdachflächen wird eine exten-
sive Dachbegrünung angelegt. 
Hier sollen auch Photovoltaikanla-
gen zur ökologischen Stromerzeu-
gung installiert werden. Der so er-
zeugte Strom werde als günstiger 
„Quartierstrom“ den Mietern an-
geboten. Darüber hinaus sorgen 
verschiedene Maßnahmen bei 
Dachaufbauten und Neubauten 
für eine Regenwasserrückhaltung 
und -versickerung vor Ort.  
16 Gebäude mit bisher vier bezie-

hungsweise sechs Geschossen wer-
den um ein weiteres Obergeschoss 
aufgestockt. Die Ausführung er-
folgt in nachhaltiger Holzbauweise 
als energieeffizienter Dachaufbau. 
Zur barrierefreien Erschließung 
werden Aufzüge angebaut.  
So entstehen 79 neue 1-4 Zimmer 
große Wohnungen ohne dass wei-
tere Flächen zu bebaut werden. Die 
Arbeiten hierfür sollen 2024 abge-
schlossen sein. „Unsere Mieterin-
nen und Mieter finden in den 
Buckower Höfen ein Zuhause für 
alle Lebensphasen: Vom Neubau 
einer Kita über die Einrichtung ei-
nes Jugendtreffs bis hin zur Umset-
zung unseres ‘Wohn!Aktiv-Kon-
zeptes’ im bestehenden SeniorIn-
nenwohnhaus. Neue Außenräume 
für die Nachbarschaft sollen das 
Miteinander stärken – für einen le-
bendigen Kiez im Süden Berlins“, 
hebt Gewobag Vorstandsmitglied  
Markus Terboven hervor.  

Gewobag baut 270 neue Wohnungen 
im Quartier Ringslebenstraße

Buckow

270 zusätzliche Wohnungen entstehen hier in den Buckower Höfen.

Dass Bundesbauministerin Klara Geywitz (SPD) das modellhafte Bauprojekt besuchte, musste fotografisch für die 
Gewobag festgehalten werden; v.li.: Giffey, Geywitz, Geisel, Korte.      Fotos: Parmann

Ein farbenfrohes Blütenmeer so-
weit das Auge reicht: Beim Gar-
tenmarkt „Späth’er Frühling“ 
leuchten Hyazinthen, Narzissen 
und Milchsterne mit den rund 
300 Tulpensorten der großen 
Tulpenausstellung um die Wette. 
Klimafeste Zukunftsbäume und 
Pflanzen für Garten, Terrasse 
und Balkon Pflanzen für Garten, 
Terrasse und Balkon stehen 
beim Gartenmarkt auf dem his-
torischen Späth-Gelände im 
Mittelpunkt. Im neuen Baum-
quartier finden sich unter den 
100 Baumsorten mit kleinen 
Kronen für den Haus- und 
Stadtgarten viele Raritäten und 
besondere Formgehölze. Klima-
feste Zukunftsbäume wie Eisen-
baum, Zerreiche, Feldahorn, 
Amberbaum und Rotahorn säu-
men den Weg. 
Bei der ersten Baumschulen-
Späth-Olympiade können 
Hobbygärtner Ausdauer, 
Schnelligkeit und Geschicklich-
keit beweisen. 
Als Unternehmensgründer 
Christoph Späth spaziert Rei-
mesprecher Theo Theodor über 
das historische Gelände. Er un-
terhält die Gäste mit Anekdoten 
aus der mehr als 300-jährigen 
Unternehmensgeschichte. Live-
Musik sorgt für beschwingte 
Stimmung. Hexenkessel Hof-
theater und Märchenerzählerin 
Ellen Luckas treten Open-Air 
im Haus aus Bäumen auf. 
Der Gartenmarkt „Späth’er 
Frühling“ ist ein Frühlingsmarkt 
mit rund 100 Ausstellern, 
Schaugärten mit Rhododen-
dron, Gräsern, Fertighecken und 
Natursteinen, Gartentipps und 
Pflanzenberatung, Kunsthand-
werk und Deko-Ideen, Wein-
lounge mit Winzerweinen, kuli-
narischen Spezialitäten und un-
zähligen Besonderheiten für 
Haus und Hof, Garten und Kü-
che. 
Besucher genießen ein Gärtner-
wochenende mit Spaziergang in-
mitten bunter Frühlingspracht. 
Gartenmarkt „Späth'er Fruh-
ling“ 
Der Eintritt dient dem Erhalt 
des historischen Geländes. Zu-
dem gibt es 10 Prozent Rabatt 
auf alle Pflanzen der Späth’schen 
Baumschulen. 

7. und 8. Mai, 9 bis 18 Uhr 
Eintritt: 8 Euro (ermäßigt 5 

Euro; Kinder bis 16 Jahre frei) 
Späth'sche Baumschulen, 

Späthstr. 80/81, 12437 Berlin 
www.spaethsche-baumschulen.de

Treptow 

Frühlingsfest 
bei Späth

Kurz-Info
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Für die Neubauten wurden einige 
alte und nicht mehr genutzte Ge-
bäude wie ein altes Parkhaus sowie 
eine eingeschossige Ladenzeile ab-
gerissen. Auf den frei werdenden 
Flächen entstehen nun fünf Wohn-
häuser mit vier bis acht Geschossen 
und insgesamt 176 Wohnungen. In 
den Erdgeschossen ist zum Teil ei-
ne gewerbliche Nutzung vorgese-
hen, so etwa für eine Kindertages-
stätte und einen Nahversorger. 
Auch die parkartigen Außenanla-
gen werden neu gestaltet, natürlich 
unter Einbeziehung des alten 
Baumbestands. Es entstehen neue 
Spielflächen und Fahrradabstell-
plätze sowie ein Quartiersplatz. 
Die Außenbeleuchtung wird er-
gänzt. Die Neubauten sollen 2023 
fertiggestellt sein. „Ich freue mich 
sehr über die Quartiersentwick-
lung in Buckow, wo Modernisie-
rungen und der Neubau von Woh-
nungen Hand in Hand gehen“, sagt 
Hikel zu dem Bauvorhaben. Die 
enge Zusammenarbeit von Bezirk, 
Land und Wohnungsbaugesell-
schaften mache möglich, was in der 
ganzen Stadt gebraucht werde: 
„Klimafreundliche Sanierungen, 
zusätzlicher Wohnraum mit mög-
lichst geringer Versiegelung und 
dazu die benötigte Infrastruktur. 
So entstehe ein lebendiger, funk-
tionierender Kiez für die Men-
schen, die hier schon leben und in 
Zukunft einziehen werden. Damit 
werde „Stadtentwicklung zu einer 

Win-Win-Situation“, so Hikel wei-
ter.  
„So wie hier in Neukölln wollen 
wir mit städtischen und privaten 
Partnern in ganz Berlin bestehende 
Quartiere erweitern und neue 
schaffen. Dafür hat der Senat in 
seinen ersten 100 Tagen mit dem 
Bündnis für Wohnungsneubau 
und bezahlbares Wohnen sowie 
mit der Senatskommission Woh-
nungsbau das Fundament gelegt.“ 
Einmal mehr habe sich im Ge-
spräch mit Bundesbauministerin 
Klara Geywitz gezeigt, wie Land 
und Bund dabei Hand in Hand ak-
tiv sind, kommentierte Giffey.  
Für Bundesbauministerin Geywitz  
sind die Buckower Höfe „Ein ech-
tes Vorbild.“ Das Land Berlin stehe 
gerade in diesen Tagen vor enor-
men Herausforderungen. „Viele 
Flüchtende kommen hier an und 
erleben die Weltoffenheit und 
Großzügigkeit dieser Metropole“, 
sagt sie. Zugleich müsse Berlin den 
wachsenden Bezirken gerecht wer-
den. „Vor diesem Kraftakt stehen 
Berlin und der Bund gemeinsam 
und vereint“, hob Geywitz in ihrer 
Rede hervor.  
Die Preise für geförderte Sozial-
wohnungen auf den Buckower Hö-
fen fangen an ab 6,50 Euro/m2, 
ohne Förderung liegen sie bei 9,90 
bis 11 Euro m2. Investiert werden 
hier 150 Millionen Euro.      

S.P. 
 

Interessenten, die sich zum Hob-
by-Windmüller ausbilden lassen 
wollen und anschließend in der 
Britzer Müllerei eine abwechs-
lungsreiche Freizeitbeschäftigung 
suchen, sollten sich jetzt bewer-
ben. Am 30. April (11.00 Uhr) 
startet der neue Ausbildungskurs 
an der Britzer Mühle mit einer In-
formationsveranstaltung.  
Dieser Lehrgang, nach holländi-
schem Vorbild entwickelt, ist ein-
malig in Deutschland. Mit der 
Ausbildung zum Diplom-Wind-
müller erwerben die Kursteilneh-
mer die praktischen Kenntnisse 
und das theoretische Wissen über 
Restaurierung, Pflege, Wartung 
und den Umgang mit einer 
Windmühle, deren Inventar und 
Funktionsweise. Nur so kann eine 
sichere Bedienung und Vorfüh-
rung bei öffentlichen Führungen 
und Veranstaltungen sicherge-
stellt werden.  
Das Diplom berechtigt die Hob-
bymüller, die Britzer Mühle selb-
ständig zu bedienen, mit ihr zu ar-
beiten und sie zu präsentieren. 
Die Ausbildung dauert ca. 2 Jahre 
und endet mit der mündlichen 
und praktischen Prüfung, die von 
einer deutsch/ holländischen Prü-

fungskommission abgenommen 
wird.  
Es handelt sich hierbei um keinen 
„Ausbildungsberuf “, sondern um 
eine Hobby-Ausbildung, die mit 
einem Diplom abgeschlossen 
wird. Die Kosten für diesen Kurs 
betragen 150,00 Euro. Zusätzlich 
werden 25,00 Euro p.a. Mit-
gliedsbeitrag erhoben. Damit ist 
auch die Versicherung abgedeckt.  
 „Nachwuchs wird dringend ge-
sucht, um die Britzer Mühle zu 
betreuen oder einige der branden-
burgischen Mühlen wieder fach-
gerecht in Betrieb zu setzen. Das 
können auch die rüstigen Rentner 
sein, die Interesse an alter Technik 
haben.“, so Michael Schillhaneck 
von der Britzer Müllerei. Die Be-
werber sollten mindestens 18 Jah-
re alt sein. 
Bewerbungen bitte an:  
Britzer Müllerei e.V. 
z.Hd. Michael Schillhaneck 
Buckower Damm 130 
12349 Berlin 
Mobil: 0171 141 0393 
michael.schillhaneck@britzer-
muellerei.de, 
oder Sie kommen einfach am 
Samstag, den 30. April um 11.00 
Uhr zur Mühle. 

Ausbildung zum Müller
Britzer Mühle
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Nach Corona bedingter Pause 
gibt es seit April wieder die Gele-
genheit, auf den Neuköllner Wo-
chenmärkten das Glücksrad zu 
drehen: es gibt Taschen, Kugel-
schreiber, Notizblöcke und 
Nasch-Preise in Form süßer oder 
salziger Minisnacks zu gewinnen.  
Das Glücksrad wird jeden ersten 
und dritten Samstag (April bis 
Oktober) auf dem Wochenmarkt 
Wutzkyallee und – dieses Jahr als 
Premiere! -  jeden zweiten und 
vierten Samstag (April bis Okto-
ber) auf dem Wochenmarkt Britz 
Süd aufgebaut.  

Und man braucht gar nicht viel 
Glück, denn für jeden Dreh gibt’s 
einen Preis!  
So macht der Gang zum Wo-
chenmarkt noch einmal mehr 
Spaß – ein Gewinn ist er auf je-
den Fall. 
Glücksrad Wutzkyallee: jeden 1. 

und 3. Samstag von April bis 
Oktober ab 10 Uhr 

Rotraut-Richter Platz  
12353 Berlin 

Glücksrad Britz Süd:  
jeden 2. und 4. Samstag von 
April bis Oktober ab 10 Uhr 

Gutschmidtstraße/Fritz-Reuter-
Allee; 12359 Berlin

Wochenmärkte 

Das Glücksrad 
ist zurück

Kurz-Info

Wo heute noch Pferde auf 
einer großen saftigen Wiese 
grasen, wird vermutlich 
schon bald gebaut: In der 
Mohriner Allee 111 bis 113 in 
Britz soll ein neues, nachhal-
tiges Wohnviertel entstehen. 
Der Name: „Kokoni Britz“. 
 
Als Vorbild dient das Projekt „Ko-
koni One“, das derzeit in Franzö-
sisch-Buchholz entsteht. Das 
Immobilienunternehmen Incept, 
das zu 100 Prozent der Berliner Zie-
gert Group gehört, will  zwischen 
Wohnhäusern sowie einer angren-
zenden Gärtnerei und einer Lau-
benkolonie ebenfalls Reihenhäuser 
in Holzbauweise errichten. Geplant 
ist, auf den rund 2,5 Hektar ver-
schiedene Reihen- und Doppelhäu-
ser zu bauen sowie im nördlichen 
Teil vier dreigeschossige Wohnhäu-

ser. 
Wie es das sogenannte Neuköllner 
Modell vorsieht, sollen laut Bebau-
ungsplan 30 Prozent der neuen 
Wohnungen zu sozialverträglichen 
Preisen vermietet werden. Die 31 
Wohnungen in Reihen- und 38 
Wohnungen in Doppelhäusern 
werden laut der Planung als Eigen-
tum verkauft. Nach dem Bebau-
ungsplan soll im nördlichen Teil 
auch eine Kita entstehen. 
Zwei weitere Kitas gibt es in der 
Nähe bereits, außerdem können 
schulpflichtige Kinder in die etwa 
1,6 Kilometer entfernte Carl-Son-
nenschein-Grundschule gehen oder 
vermutlich schon bald in die noch 
näher gelegene Schule im Koppel-
weg, die zurzeit im Bau ist. Im mitt-
leren Teil ist eine private Grünfläche 
mit einem Gemeinschaftshaus und 
Spielplatz geplant. Nur ein paar 100 

Meter sind es bis zum neuen „Quar-
tier Hugos“ im angrenzenden Mari-
endorf, das mittlerweile kurz vor 
der Fertigstellung steht. Dort eröff-
net auch ein Edeka-Supermarkt. 
Ein Incept-Mitarbeiter: „Das Pro-
jekt soll die Bedürfnisse von Men-
schen und Umwelt nachhaltig in 
Einklang bringen.“. Dabei setze man 
auf ein fossilfreies Energiekonzept 
und ressourcenschonende Bauwei-
sen – eben vor allem Holz. Heraus-
kommen soll dann am Ende so 
etwas wie ein „Britzer Bullerbü“, 
eine ländliche Idylle inmitten der 
Großstadt. Der Mitarbeiter: „Es 
wird ein Stück heile Welt.“ 
Einziger kleiner Haken: Im Mo-
ment besteht noch kein Baurecht 
für das Grundstück. Ein Bebau-
ungsplanverfahren soll nun eingelei-
tet und möglicherweise bis Oktober 
abgeschlossen werden. MB

Britz

An der Mohriner Allee soll ein 
„Britzer Bullerbü“ entstehen

Der Neuköllner Ehrennadelträger Kazim Erdogan ist Initiator der bundesweiten Woche des Lesens und Schreibens, 
ist eigenwillig, vielfältig engagiert und kennt Berlins Regierende Franziska Giffey aus Neuköllner Zeiten. 
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Gemeindekirchenrat: Das 
Mettefeld wird nicht bebaut
Aufatmen und Erleichterung 
bei vielen Rudowern: Das 
Mettefeld zwischen Ostbur-
ger Weg und Neuhofer Stra-
ße, die letzte landwirtschaft-
lich genutzte Fläche im Orts-
teil, wird nicht bebaut. Das 
entschied der elfköpfige Ge-
meindekirchenrat einstimmig 
bei seiner Sitzung am 24. 
März. 
 
„Damit findet der Prozess des 
städtebaulichen Ideenwettbewerbs 
seinen Abschluss und wird nicht 
weiterverfolgt“, erklärte die stell-
vertretende Geschäftsführerin des 
Gemeindekirchenrats, Pfarrerin 
Beate Dirschauer. Als Besitzerin 
des Mettefeldes hatte die evangeli-
sche Kirche den Wettberwerb für 
Architekten ausgeschrieben (dieses 
Magazin berichtete in der März-
Ausgabe). 
Der Gewinner, das Kreuzberger 
Büro „Gruppe F“, schlug der Kir-
che eine viergeschossige Blockbe-
bauung der 4,4 Hektar großen Flä-
che vor. 300 neue Wohnungen und 
100 Parkplätze sollten entstehen, 
die angrenzene Grundschule um 
eine Kita und ein Jugendzentrum 
erweitert werden. Darüber hinaus 
planten die Architekten, den Au-
toverkehr künftig nur noch durch 

die Neuhofer Straße zu leiten, um 
aus dem Ostburger Weg eine nur 
noch für Busse und Radler zugelas-
sene Einbahnstraße zu machen. 
Viele Anwohner fürchteten daher 
ein Verkehrschaos in den engen 
Straßen sowie eine Verschandelung 
der bisher vor allem von Einfamili-
enhäusern geprägten Gegend.  
„Gut, dass die Sache nun vom 
Tisch ist“, so Wolfgang Reick (79) 
von der Bürgerinitiative Rudow. 
„Fünf Jahre härtester Kampf gegen 
dieses Projekt haben sich am Ende 
ausgezahlt. Wäre es realisiert wor-
den, hätten wir hier nicht nur ein 
Verkehrsproblem bekommen.“ Auf 
2000 verteilten Flugblättern infor-
mierte die Initiative die Anwohner 
über ihren Erfolg. 

Schon im Juni 2019 hatte die Kir-
che mit Unterstützung des Be-
zirksamts Neukölln beantragt, das 
Mettefeld von einer „Grünfläche 
mit sportlicher Betätigungsmög-
lichkeit“ in Bauland umzuwidmen. 
Nun jedoch sagte Pfarrerin Dir-
schauer dem Rudower Magazin: 
„Ich habe immer betont, dass wir 
über eine Bebauung nur nachge-
dacht haben. Durch den Ideen-
wettbewerb konnten wir uns ein 

Bild machen, wie es auf 
dem Mettefeld einmal 
aussehen könnte. Ein 
Bauprojekt hätte in je-
dem Fall auf Ökologie, 
Diversität und Nach-
haltigkeit gesetzt.“ 
Sie habe nicht damit ge-
rechnet, dass die Ableh-
nung vieler Menschen 
in Rudow so heftig aus-
fallen könnte. „Wir ha-
ben zahlreiche Hass-
Mails bekommen, es 
war teilweise verstö-

rend“, so die Pfarrerin. Wie soll es 
nun weitergehen mit dem Mette-
feld? Klar ist, dass die beiden Land-
wirte, die die Fläche seit vielen Jah-
ren für Vieh- und Heuwirtschaft 
nutzen, bleiben können. Und: „In 
einem nächsten Schritt wird vom 
Gemeindekirchenrat eine Arbeits-
gruppe beauftragt, alternative Nut-
zungsmöglichkeiten zu erarbeiten. 
Ziel ist es, eine ökologisch vertret-
bare und das Gemeinwesen för-
dernde Nutzung des Feldes anzu-
streben“, verspricht Beate Dir-
schauer. Und Wolfgang Reick von 
der Bürgerinitiative wünscht sich: 
„Es wäre schön, wenn auch wir an 
der Arbeitsgruppe teilhaben könn-
ten.“  

Matthias Bothe

Pfarrerin Beate Dirschauer vom 
Gemeindekirchenrat will nun eine 
Arbeitsgruppe bilden, die sich Ge-
danken um die Zukunft des Mette-
felds macht.     Foto: privat

Rudow
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Wenn Sie endlich mal wieder ein 
paar Lichtblicke in dieser oft so 
trüben Zeit brauchen, und fünf 
einheimische Akkordeonmeister 
ganz hautnah erleben wollen, 
dann sei der Besuch des Konzerts 
des Akkordeonensembles „accor-
danza“ aus Berlin am Samstag, 
dem 21. Mai, um 16 Uhr im Ge-
meinschaftshaus Gropiusstadt 
empfohlen: Dort kann das Publi-
kum unterschiedliche Musik -  
Klassik, Tango, fetzige Tarantel-
la-Folklore, Akkordeon-Origi-
nalmusik bis hin zum Ragtime - 
erleben, untermalt mit humor-
voller Moderation. 

Gemeinschaftshaus 

accordanza-
Lichtblicke 

Kurz-Info

Das Ensemble hat in den fast 
dreißig Jahren seines Bestehens 
viele Preise bei anerkannten na-
tionalen und internationalen 
Wettbewerben gewonnen, u.a. 
den zweiten Preis beim Interna-
tional World Music Festival in 
Innsbruck 2013. Es besteht aus 
fünf Spielern (vier Akkordeons 
und ein Bassinstrument) von de-
nen vier schon seit fast dreißig 
Jahren in dieser Zusammenset-
zung miteinander musizieren. 
Bei etlichen Stücken wird das 
Akkordeonquintett zudem von 
dem jungen, talentierten Schlag-
zeuger Fabio Gersonde unter-
stützt. 
Eintritt: 12 Euro, VVK 10 Euro 
Infos und Tickets: Tel. 030 
90239 - 1416 oder tickets@ge-
meinschaftshaus.net oder 
https://tickets.vibus.de 
 

Lichtblicke mit „accordanza“  
21. Mai, 16.00 Uhr 

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt, 
Foyer  

Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin  
Infos und Tickets:  

(030) 90239 - 1416 oder  
tickets@gemeinschaftshaus.net 

oder  https://tickets.vibus.de

Die Margarete-Kubicka-Bi-
bliothek in Britz ist Pflanzen-
pate von einigen gefährdeten 
regionalen Wildpflanzen. Da-
mit wird das Projekt „Urbani-
tät & Vielfalt" unterstützt, das 
sich für die biologische Viel-
falt heimischer Pflanzen ein-
setzt. Sobald die Pflanzen 
sich ausreichend entwickelt 
haben, gibt die Margarete-
Kubicka-Bibliothek die Sa-
men beziehungsweise Able-
ger an interessierte und en-
gagierte  Besucher weiter.  
 
Neu in Sachen Umweltbildung ist 
nun die Ausleihe eines Naturerleb-
nisrucksack für Familien mit Kin-
dern im Alter von 4-12 Jahren. 
Dieses innovative Umweltbil-
dungsprojekt soll es Kindern und 
Familien ermöglichen, die Natur in 
der Stadt spielerisch zu entdecken. 
Regina Höfele und Maike Ma-
jewski von der Koordinierungsstel-
le für Umweltbildung in Neukölln 
sowie die Naturerlebnispädagogin 
Sandra Klösges stellten das Projekt 
Naturerlebnisrucksack Anfang 
April im Beisein von Bildungs-
stadträtin Karin Korte (SPD), 
Umweltstadtrat Jochen Bieder-
mann (Grünen), dem Bibliotheks-
leiter Norman Gebhardt und dem 
stellvertretenden   
Leiter des Fachbereichs Bibliothe-
ken Neukölln, Milan Ostermeier, 
vor. Auch die Geschäftsführerin 
des Freilandlabors Britz, Ursula 
Müller und Auguste Kuschnerow 
von  der Bundesarbeitsgemein-
schaft Schulgarten sahen sich das 
Projekt an.  Als digitale Ergänzung 
zum analogen Naturerlebnisruck-
sack für Familien hat die Koordi-
nierungsstelle für Umweltbildung 
in Neukölln die Grüne Karte ent-
wickelt. Auf ihr zu finden sind 27 
grüne Orte in Berlin-Neukölln – 

von Rudow über Britz, Buckow 
oder Gropiusstadt bis Nord-Neu-
kölln, die dazu einladen, von den 
Berlinerinnen und Berliner ent-
deckt zu werden. Der Bezirk Neu-
kölln ist der erste Berliner Bezirk, 
der eine solche Grüne Karte online 
bereitstellt.  
 
Die Naturerlebnisrucksäcke für Fa-
milien können kostenlos an vier 
Bibliotheksstandorten in Neu-
kölln ausgeliehen werden. So in 
der Helene-Nathan-Bibliothek in 
Nord-Neukölln, in  der Margarete-
Kubicka-Bibliothek in Britz, in der 
Gertrud-Junge Bibliothek in der 
Gropiusstadt und der Gertrud-
Haß-Bibliothek in Rudow. Sie ent-
halten ein Jahreszeitenpuzzle re-
spektive ökologischen Kalender 
aus Holz mit den phänologischen 
Jahreszeiten vom Vorfrühling über 
den Spätherbst bis hin zum Win-
ter. Außerdem gibt es eine Vielzahl 
von Entdecker-Karten zu Blumen 

und Pflanzen im Wandel der Jah-
reszeiten. So etwa zu den Früh-
lingsblumen, zu denen das 
Märzpfeilchen, das Leberblüm-
chen, das Gänseblümchen und der 
Ahornstab gehören. Die Blumen 
respektive Pflanzen der Karte sind 
dabei farbig dargestellt und in ihrer 
Eigenart beschrieben. Angegeben 
sind unter anderem bei den Blu-
men die Blütezeit, die Höhe der 
Blumen und ihr bevorzugter 
Standort, wo sie normalerweise zu 
finden sind. Gleich in Beschlag ge-
nommen hatten die anwesenden 
Kinder der Kita Rappelkiste zu-
sammen mit der Naturerlebnispäd-
agogin Sandra Kösges den Lupen-
becher, mit dem sich beispielsweise 
Baumzapfen oder auch Kleinsttiere 
genauer betrachten lassen. Kösges 
hat an der Konzeption des Natur-
erlebnisrucksack maßgeblich mit-
gewirkt. Auch ein Faustball zum 
spielen sowie Flyer zu Naturerleb-
nis- und Umweltbildungsangebo-

Britz

Naturerlebnisrucksack zum Ausleihen 
in den Bibliotheken vorgestellt  

Die Freude der Kinder, die Natur zu entdecken, ist groß. An ihrer Seite: 
Naturerlebnispädagogin Sandra Kösges, sie wirkte am Rucksackprojekt mit.

Für den  Naturerlebnisrucksack zogen alle an einem Strang: Ostermeier, Franziska Vorwerk-Laabs (Stabsstelle Bi-
bliothek), Korte, Biedermann,  Gebhardt, Kösges, Majewski und Höfele (v.li.).

Das Akkordeon-Ensemble ‘accor-
danza spielt „Lichtblicke’s
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Ihr Ansprechpartner:
Raffael Meisel
Immobilienmakler
Tel.: (030) 56 555 55-14
raffael.meisel@bvbi.de

Schon gewusst?

Wir haben Antworten auf jede Ihrer Fragen:

Auch als Nicht-Kunde bei der Berliner Volksbank eG stehen 
wir Ihnen als Eigentümer einer Immobilie bei einem Verkauf 
dieser (zum Beispiel auch mit einem lebenslangen Wohnrecht) 
kompetent, zuverlässig, seriös und partnerschaftlich zur Seite.

Welche Unterlagen  
benötige ich?

Welche Formalitäten  
muss ich beachten?

 
bonitätspotenten Käufer? 

Welchen Wert hat meine 
Immobilie?

Wie verkaufe ich diese 
zum bestmöglichen Preis? 

Wie vermeide ich folgen-
schwere Fehler und schließe 
Haftungsrisiken aus?

te, etwa des Freilandlabors im Brit-
zer Garten, sind im Rucksack zur 
Freude der Kinder zu finden. All 
dies soll sie dazu inspirieren, für ei-
nen Tag grüne Orte in Neukölln 
mit ihrem Naturreichtum zu ent-
decken. So etwa den Gutspark 
Britz, die Rudower Höhe, den 
Dörferblick, den Südpark Rudow 
oder den Landschaftspark Ru-
dow/Altglienicke. Ergänzt werden 
kann die Vorbereitung auf den Na-
turerlebnisausflug durch Umwelt-
bildungsangebote der Bibliothe-
ken. So durch für Kinder geeignete 
Literatur zur heimischen Pflanzen- 
und Tierwelt. 
Ebenfalls neu in der Margarete-
Kubicka-Bibliothek in Britz sind 

Workshops zu Umweltbildung 
und Klimawandel, die in einer 
3jährigen Kooperation mit der Ak-
tion Mensch ab August stattfinden 
sollen. Auch die Bibliothek in der 
Gropiusstadt will noch attraktiver 
werden – mit einem Lesecafé, lesen 
auf der Terrasse und im Innenhof 
des Gemeinschaftshauses. Freuen 
dürfen sich auch die Rudower, 
wenn der grüne Rasen im Garten 
der Stadtteilbibliothek Rudow 
sprießt und für die Bibliotheksnut-
zer zugänglich wird.    
Die Karte „Grüne Orte“ mit Infor-
mationen zu den Orten finden In-
teressierte unter 
https://umweltbildung-neuko-
elln.de/gruene-orte     S.P. 

Nach einer teilweise hitzigen De-
batte beschloss die Bezirksverord-
netenversammlung (BVV) Ende 
März mit der Mehrheit der Zähl-
gemeinschaft von SPD und Grü-
nen den Neuköllner Doppelhaus-
halt für die Jahre 2022 und 2023. 
CDU, Linke und FDP stimmten 
dagegen, die AfD enthielt sich. 
Für beide Jahre zusammen stehen 
erstmals insgesamt rund 2 Milli-
arden Euro zur Verfügung. „Das 
liegt allerdings vor allem daran, 
dass die Höhe der Transfer- und 
Sachleistungen, die mehr als zwei 
Drittel des Haushaltes ausma-
chen, gestiegen ist“, erläuterte Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel 
(36, SPD). Diese Gelder gibt der 
Bezirk nur weiter, über sie bestim-
men kann er nicht. 
Für den Bezirk übrig bleiben 
knapp 300 Millionen Euro. Sie 
fließen zu einem großen Teil in 
Personal-, Verwaltungs- und In-
standhaltungskosten. Das frei ver-
fügbare Geld wird vor allem für 
den Schulbau und Bildung allge-
mein, für die Suchthilfe und die 
Verkehrswende ausgegeben. Die 
immer noch nicht beenete Coro-
na-Pandemie und der Krieg in der 
Ukraine haben die Neuköllner 
Probleme weiter verschärft. Ge-
spart werden muss auch, weil das 
Land Berlin die bundesweit vor-
gegebene Schuldenbremse einhal-
ten muss.  
Dennoch investiert Neukölln 
weiter in attraktive Spielplätze, 
traditionelle Veranstaltungen wie 
den Alt-Rixdorfer Weihnachts-
markt und in die 650-Jahr-Feiern 
zum Bestehen von Buckow und 
Rudow. Schwerpunkte bei Inve-
stitionen sind auch der Neubau 
von Clay-Schule und Leonardo-
da-Vinci-Schule sowie die Erwei-
terung von Rütli-Campus und 
der Ausbau der Schilling-Schule 
in Britz. 

In Bezug auf die Verkehrswende 
setzt der Bezirk auf die Einfüh-
rung der Parkraumbewirtschaf-
tung im Norden und den Umbau 
des Reuterkiezes, der die Lebens-
qualität der Bewohner verbessern 
soll. Darüber hinaus soll der Um-
bau der Weserstraße zur Fahrrad-
straße vorangetrieben werden. In-
tensiver gefördert werden soll 
auch die Straßensozialarbeit so-
wie die Unterstüptzung der Tee- 
und Wärmestube. 
Bürgermeister Hikel: „Uns als Be-
zirksamt war es wichtig zu sagen, 
dass die Schwerpunkte, die wir 
uns bereits 2020 vorgenommen 
haben, durch Corona nicht an 
Wichtigkeit verloren haben – im 
Gegenteil.“  Zudem habe sein Ein-
satz - gemeinsam mit anderen Be-
zirksbürgermeistern – den Senat 
dazu gebracht, die nötigen Ein-
sparungen im Bezirk von rund 6 
auf etwa 4 Millionen Euro nach 
unten zu korrigieren. 
Doch dies brachte Hikel auch 
Kritik der „Oppositionsfraktio-
nen“ ein: Der Bezirksbürgermei-
ster habe erst kurz vor der BVV-
Sitzung auf die zusätzlichen Mit-
tel hingewiesen, so CDU, Linke, 
AfD und FDP. Alle warfen dem 
Bezirksamt Intransparenz vor. 
Ahmed Abed von den Linken er-
klärte den Haushalt für nicht zu-
stimmungsfähig. Die AfD lehnt 
vor allem die geplante Parkraum-
bewirtschaftung ab. Sie solle „den 
Bürgern zusätzlich zu steigenden 
Tankpreisen auch noch reinge-
drückt werden“, sagte der Verord-
nete Julian Potthast. 
Der Etat ist übrigens noch nicht 
endgültig verbindlich. Die Fi-
nanzhoheit liegt beim Abgeord-
netenhaus, das den Doppelhaus-
halt aber (wie den für die ganze 
Stadt) vermutlich im Juni durch-
winken wird.  

MB 

Bezirk

Haushalt: Mehr Geld für  
Verkehrswende und Schulbau
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Rudow

Auch zum 10. Mal lockte ‘Rudow 
liest’ wieder zahlreiche Besucher an 

Sehr gute Autoren aus re-
nommierten Verlagen, span-
nende und interessante Le-
sestoffe aus den unterschied-
lichsten Genres und freundli-
che Gastgeber an unge-
wöhnlichen Leseorten – das 
ist die besondere und mittler-
weile bewährte Mischung, die 
seit zehn Jahren garantiert, 
dass das Lesefest Rudow 
liest ein Erfolg ist und zum 
guten Image von Rudow bei-
trägt.  
 
Auch im 10. Jahr von ‘Rudow liest‘ 
hat sich das Rezept, das sich der 
Rudower Buchhändler Heinz-Jür-
gen Ostermann ausdachte, be-
währt. Mittlerweile nehmen neben 
Mitgliedern der Aktionsgemein-
schaft Rudow aus der heimischen 
Geschäftswelt und Kirchenge-
meinden auch Schulen als Gastge-
ber für Lesungen an dem Lesefest 
teil.  
So kamen allein zu den beiden 
Schullesungen in der Schliemann-
Grundschule und am Campus 
Efeuweg 150 junge Besucher. Auch 
die übrigen Lesungen waren laut 
Veranstalter sehr gut besucht. Und 
dies trotz der anhaltenden Coro-
napandemie. Allein die Lesung mit 
Julia Franck in der Dorfkirche Alt-

Rudow brachte es auf 200 Besu-
cher. Sie erlebten nicht nur eine 
einfühlsame Autorin kennen, son-
dern erfuhren viel darüber, warum 

sie gerade dieses sehr biografisch 
gehaltene Buch schrieb. Ferner er-
zählte Franck auf Nachfrage von 
Leporello-Buchhändler Oster-
mann, der mit ihr vor dem Publi-
kum sprach, warum sie zehn Jahre 
lang pausierte. In Wahrheit war es 
keine Pause, geschrieben habe sie 
in dieser Zeit, nur nichts veröffent-
licht. Für sie sei es schön gewesen, 
nach ihrem  bislang erfolgreichsten 
Roman „Die Mittagsfrau“, Zeit zu 
haben für ihre Kinder. „Die Mit-
tagsfrau“ sei nun in 40 Sprachen er-
schienen, „gerade in Vietname-
sisch“, freute sich die Autorin. 
Schreiben, sagte Franck, „ist eine 
einsame Kunst, die keine Öffent-
lichkeit braucht. Ein Buch wird 
erst im Kopf des Lesers lebendig“.  
Auch einen Neukölln-Bezug hat 
die Autorin. Einige Male sei sie zu-
sammen mit einer Freundin, die in 

Britz lebte, in Rudow unterwegs 
gewesen. Nach dem Gespräch si-
gnierte Franck noch ausgiebig Bü-
cher und hörte geduldig den Er-
zählungen der einen oder anderen 
Bewunderin ihres Werkes zu. Und 
auch dies war wieder auffällig. Die 
meisten Besucher von ‘Rudow 
liest’ sind weiblich. Nur gut, dass 
in diesem Jahr gerade ihnen mit 
Themen, die Frauen, aber nicht 
nur sie besonders berühren, ge-
dient wurde. So kamen auch die 
Lesungen von Lea Streisand und 
von Svenja Leiber bei Frauen be-
sonders gut an.  
Streisand las in der gut besetzten 
Bibliothek in Alt-Rudow aus 
„Hätt ich ein Kind“. Hier erfuhr 
das allerdings gut gemischte Publi-
kum nicht nur Interessantes über 
das Kinderkriegen, sondern auch 
über die Brüder Grimm und ihre 

 Julia Franck stellte sich den Fragen von Buchhändler Ostermann. So erfuh-
ren die Besucher  viel Neues über die Autorin. 

Lea Streisand philosophierte in der gut besetzten Bibliothek in Alt-Rudow über das Kinderkriegen, Das Gute-
Mutter-Sein und die damit verbundenen Fallstricke. Fotos: Parmann

�
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Märchen. Schließlich ist der Titel 
von Streisands Buch dem Märchen 
Schneewittchen entlehnt. „Hätt 
ich ein Kind so weiß wie Schnee, so 
roth wie Blut, und so schwarz wie 
das Holz an dem Rahmen“, sagt die 
Königin, bekam ein Kind und 
starb. In Streisands Roman geht es, 
und das stellte die Autorin klar, 
nicht um Kinderlosigkeit, sondern 
um das „alternative Kinderkrie-
gen“. Es geht, wie sie sagt, um „eine 
Geschichte um Geduld, Blut und 
Bürokratie. Und Schneewittchen.“  
Streisand las glänzend vor, brachte 
das Publikum zum Lachen, aber 
auch zum Nachdenken. „Die gute 
Mutter ist seit 200 Jahren nur tot 
denkbar“,sagt Streisand in Anleh-
nung zur Erstausgabe von Schnee-
wittchen im Jahre 1812. Damit 
deutet sie auf einen Wandel hin, 
der sich vom ausgehenden Mittel-
alter bis hin zur neuesten Zeit 

(1789 bis zur Gegenwart) vollzog. 
Wurden Kinder im Mittelalter wie 
kleine Erwachsene behandelt,  ge-
raten sie bereits mit dem 17. Jahr-
hundert - und das zeigt die Malerei 
mit dem Familienporträt – ins 
kompositorischen Zentrum, um 
das sich seine Angehörigen versam-
meln.  
„Die Malerei beginnt außerdem 
der spezifisch kindlichen Körper-
lichkeit eine größere Beachtung zu 
schenken. In dieser Zeit entwickelt 
sich die Konvention, das Kind 
nackt darzustellen. Zusätzlich wird 
das Kind ikonologisch neu inter-
pretiert: Seit der frühen Neuzeit 
gilt es als Symbol der Unschuld 
und wird zur Metapher für die 
Reinheit der Seele“ , heißt es in ei-
nem Wikipedia Artikel, der vom 
überaus spannend zu lesenden 

Hauptwerk „Geschichte der Kind-
heit“ des französischen Historikers 
Philipp Ariés  (1914-1984) han-
delt. Dass diese neue Sicht auf die 
Kindheit, die sich vom Adel ausge-
hend tief ins Gedächtnis des Bür-
gertum pflanzt, nicht ohne Verän-
derungen des Bildes und der Rolle 
der Mutter bleibt, ist wohl unbe-
stritten. Heute gute Mutter sein, 
gute Ehefrau und noch beruflich 
erfolgreich, ist eine gar schwieriges 
Unterfangen. Das jedenfalls hat 
die phantastische und trotz des 
ernsten Themas humorvolle Le-
sung von Streisand in Zeiten der 
Coronapandemie wohl mehr als 
deutlich gemacht.   
Sehr gut bei den Damen kam auch 
die Lesung von Svenja Leiber in 
der vollbesetzten Buchhandlung 
Leporello an. Geht es doch hier 
um Frauen aus fünf Generationen 
und das Ringen der Hauptfigur 

Kazimira um ein selbstbestimmtes 
Leben. Dass es in dem Buch aber 
auch um Hass, Gewalt und um den 
schleichenden Antisemitismus 
geht, der sich in ganz Europa wie 
ein wachsendes Geschwür verbrei-
tete, kam in der Lesung leider nicht 
zum Tragen.  
Dafür kam allerdings der ausge-
zeichnete, feinfühlige und stets 
stimmige Erzählstil der Autorin 
zum Vorschein. Und was die 
Zeichnung der unsäglichen Ge-
schichte der Gewalt betrifft, dür-
fen Literaturbegeisterte sehr wohl 
auf die durchgängig sehr guten 
Kritiken in den Medien vertrauen 
und das Buch Kazimira kaufen, das 
eine Kritikerin einer großen Berli-
ner Zeitung als eines der besten 
Bücher des Jahres 2021 bezeichnet.  

S.P.

Svenja Leiber las vor vollem Haus und begeisterte insbesondere die Damen 
unter den Besuchern mit ihrem einfühlsam geschriebenen Roman, der ne-
ben der Geschichte von Frauen mehrerer Generationen auch in einen histo-
rischen Abgrund blickt. 

�

�
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Technikbegeisterte werden 
mit der neuen Ausstellung 
des Rudower Heimatverein 
voll auf ihre Kosten kommen. 
Aber nicht nur sie. Men-
schen, die die 50er, 60er und 
70er Jahre erlebt haben, er-
kennen das eine oder andere 
damals heißbegehrte Pro-
dukt der Elektronikindustrie 
wieder, das ihren Alltag be-
lebte. Manfred Knoblauch, 
Sammler aus Leidenschaft, 
zeigt spektakuläre Objekte 
aus seiner riesengroßen 
Sammlung.   
 
So ist etwa das kleinste Radio der 
Welt zu sehen, auch drei Volks-
empfänger stehen in der Ausstel-
lung, die trotz ihrer einfachen Bau-
art eien beachtliche Leistung 
brachten, wie Knoblauch sagt. In-
teressant auch: „Der Spion in der 
Tasche“, ein Aufnahmegerät, das 
an frühe James-Bond-Filme erin-
nert.  
Wer mit Manfred Knoblauch ins 
Gespräch über seine Sammlerstük-
ke kommt, ist einfach fasziniert, 
selbst wenn er wenig Ahnung von 
technischen Zusammenhängen 
hat. Knoblauch kennt seine Geräte 
bis ins Detail, weiß aber auch viel 
zu erzählen über die Zeit, in der sie 
hergestellt wurden, über ihre Be-
deutung als Kult- und Prestigeob-
jekte und über die Bedeutsamkeit, 
den die Geräte in der Technikge-
schichte einnehmen. Bereits mit 
16 Jahren hat der Tüftler Knob-
lauch den ersten Volksempfänger 
zerlegt. Weiter ging es mit dem 
Bau von Detektoren und kleinen 
Rundfunkgeräten. Noch heute, im 
hohen Alter, fantasiert er darüber, 
wie er die praktischen Alltagsbe-
gleiter designt hätte. Schließlich 
war er  Maschinenfacharbeiter bei 
Siemens. „Die Chance, eine Inge-
nieursausbildung zu machen, hatte 
ich leider nicht,“ sagt er. Doch auch 
im Bereich Elektronik, im Radio-
werk Berlin von Siemens am Non-
nendamm, hatte er genug Gelegen-
heit, das zu tun, was ihn fasziniert. 
Was er dort nicht hatte tun kön-
nen, verlagerte er in seine Samm-
lertätigkeit. „Es war mir immer ein 
großes Bedürfnis, jedes noch so al-
te Gerät zum Leben zu erwecken; 
das war immer ein großer Erfolg 
für mich“, erzählt er uns. Vieles hat 
er sich selber beigebracht, mit Bü-
cherstudium. „Große Neugier trieb 
mich. Ich wollte einfach wissen, 
wie was und warum funktioniert“, 
sagt er. Seit rund 40 Jahren sam-
melt er nun. Nicht ohne Stolz zeigt 
er uns ein Radiogerät mit Kurbel, 

die den Dynamo antreibt sodass 
das Radio schließlich spielbereit 
ist. Einen besonderen Charme ha-
ben auch die englischen Kofferra-
dios, die passend gestylt, zum Pick-
nick taugten, sie spielen, wenn der 
Deckel geöffnet wird. 
Gesammelt hat er nach dem Krite-
rium: Je älter, desto besser. Falls er 
einmal Stücke doppelt hatte, bot er 
sie zum Verkauf an, aber erst, nach-
dem er sie einer Generalüberho-
lung unterzog. Gesucht und gefun-
den hat er die Stücke auf Floh-
märkten, in den Kellern der Tröd-
ler in der Bergmannstraße in 
Kreuzberg. Beim Sammeln unter-
stützt hat ihn auch ein Freund aus 
Bayern, der auf Flohmärkten in 
Bayern oder in Polen, das eine oder 
andere von Knoblauch begehrte 
Stück für seine Sammlung ent-
deckt hat.  
Auch bei Auktionen hat Manfred 
Knoblauch mitgeboten. Geträumt 
hat er immer von einem festen 
Rundfunk-Museum. Doch die Er-
füllung dieses Traums blieb ihm bis 
heute verwehrt. So fand er einen 
Trost darin, dass der Rudower Hei-
matverein, dessen langjähriges 
Mitglied er ist, immer wieder offen 
war für wechselnde Ausstellungen 
mit Exponaten aus seiner wunder-
vollen Sammlung, die eben auch 
Einblick gibt in einen besonderen 
Zweig der Berliner Technikge-
schichte. 

 Dafür stehen Namen wie Siemens, 
AEG, Telefunken oder die Lorenz 
AG, die zunächst in Kreuzberg 
und ab 1917 seinen Sitz in Tempel-
hof hatte. Auch der Schaub Appa-
ratebau wurde in Berlin gegründet, 
in Charlottenburg. Bekannt wer-
den sicher vielen die Kofferradios 
von Schaub-Lorenz sein, von de-
nen einige Modelle in der aktuel-
len Ausstellung stehen. So lohnt 
sich die Ausstellung für alle, die ih-
re kindliche Neugier nicht verloren 
haben und die Fähigkeit und Lust 
haben, Dinge zu entdecken, die 
einst den Alltag von Millionen von 
Menschen mit modernster Tech-
nik und einem zeitgemäßen De-
sign bereicherten, die das Lebens-
gefühl der Epoche widerspiegelt.  

S.P. 
 

„Das Rundfunk-Museum stellt 
aus“ - Ausstellung des Rudower 

Heimatverein  
Eröffnung:  7. Mai, 11.00 Uhr  

 Ausstellung bis 18. Juni,  
sa. u. so.,  10 - 16 Uhr,  

 
Räume des Heimatvereins 

Alt-Rudow 60 
 

Eintritt frei, jede Spende ist will-
kommen! Für Gruppen können 

besondere Termine abgesprochen 
werden (030) 664 39 26. 

Heimatverein Rudow

Manfred Knoblauch zeigt neue Stücke 
aus seiner Rundfunk-Sammlung

Sammler und Tüftler aus Leidenschaft: Manfred Knoblauch mit einem 
Radio aus der aktuellen Ausstellung. Alle seine Sammlerstücke sind voll 
funktionsfähig.               Foto: Parmann

Bei den Wahlen zur bezirklichen 
Seniorenvertretung in Neukölln 
haben noch einmal weniger Se-
nioren von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch gemacht als 2017. Es wur-
den lediglich 3606 Stimmen ab-
gegeben, von denen 3585 gültig 
waren. Das entspricht einer 
Wahlbeteiligung von 4,72 Pro-
zent, während es 2017 noch 5,54 
Prozent waren. Berlinweit ist ein 
vergleichbar geringes Interesse an 
der Wahl erkennbar.  
Neuköllns Sozialstadtrat Falko 
Liecke: „Mein Glückwunsch 
geht an alle gewählten Mitglieder 
der Seniorenvertretung, die ich 
am 1. April offiziell berufen wer-
de. Ich hoffe auf eine starke Ver-
tretung der Seniorinnen und Se-
nioren in Neukölln und auf eine 
gute Zusammenarbeit.“ 
Mit Blick auf die weiter sinkende 
Wahlbeteiligung könne man aber 
nicht zur Tagesordnung überge-
hen und auf die nächste Wahl 
hoffen. Berlin müsse handeln 
und die Mitwirkung von Senio-
ren auf vollkommen neue Füße 
stellen. „Dazu müssen die bezirk-
lichen Seniorenvertretungen 
sichtbarer werden und relevanten 
Einfluss nehmen können. Beides 
ist bisher nicht gewährleistet.“, so 
Liecke weiter  
Das Berliner Seniorenmitwir-
kungsgesetz müsse reformiert 
werden und gute Strukturen für 
eine Mitwirkung von Seniorin-
nen und Senioren schaffen. Dazu 
gehöre unter anderem eine Auf-
wandsentschädigung und Sit-
zungsgelder, bezirkliche Ge-
schäftsstellen und ein berlinweit 
einheitliches Budget. Zudem for-
dert Liecke mehr Mitwirkungs-
möglichkeiten und eine verstärk-
te zentrale Öffentlichkeitsarbeit 
durch Landesseniorenvertretung 
und Abschaffung der bestehen-
den Doppelstruktur von Landes-
seniorenbeirat und Landessenio-
renvertretung zu Gunsten der al-
leinigen Vertretung durch die 
stärker legitimierte Landessenio-
renvertretung. 
Bei der Wahl zur Seniorenvertre-
tung in Neukölln waren in die-
sem Jahr 76.671 Menschen ab 60 
Jahren wahlberechtigt (2017: 
74.814). Trotz fast 2.000 Wahl-
berechtigten mehr als vor fünf 
Jahren wurden 2022 insgesamt 
563 Stimmen weniger abgege-
ben. Der Schwerpunkt der Wahl-
beteiligung lag dabei – wie in den 
Vorjahren auch – bei der Brief-
wahl.  

Seniorenvertretung 

Geringe  
Beteiligung

Kurz-Info
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Kurz-Info

Maientage  
ziehen um

Neukölln

Bei aller Freude über die Rück-
kehr der Maientage gibt es einen 
Wermutstropfen: Sie finden in 
diesem Jahr zum letzten Mal in 
der Hasenheide statt. „Der Hasen-
heide geht es schlecht“, begrün-
dete Stadtrat Jochen Biedermann 
(Grüne). Der Park leide stark 
unter dem Klimawandel und vor 
allem unter der "extremen Tro-
ckenheit". Zwischen 2018 und 
2020 musste demnach fast jeder 
zehnte Baum vorzeitig gefällt wer-
den. Den heftigen Winterstürmen 
in diesem Jahr seien 37 Bäume 
zum Opfer gefallen. 
Erhebliche Schäden und Folge-
schäden 
Trotz der Bemühungen der Veran-
stalter bereite das Volksfest erheb-
liche Schäden und Folgeschäden. 
"Der Boden wird stark verdichtet, 
die Veranstaltung findet zur Brut- 
und Aufzuchtzeit vieler Vögel und 
Fledermäuse statt und andere Flä-
chen werden zusätzlich über-
nutzt", wie es in einer Antwort des 
Bezirksstadtrats auf eine schriftli-
che Frage der Neuköllner CDU-
Fraktion heißt. Die vielen 
Besucher würden eine zusätzliche 
Belastung bedeuten. Durch Lärm 
und das vermehrte Parkaufkom-
men gebe es ohnehin viele Be-
schwerden von Anwohnern. 
In Hinblick auf die besondere Si-
tuation der Schausteller bedingt 
durch die Corona-Pandemie habe 
der Bezirk Neukölln entschieden, 
die Maientage in diesem Jahr noch 
einmal in der Hasenheide stattfin-
den zu lassen, ließ Biedermann 
verlauten. Man werde aber nun ge-
meinsam nach einem neuen 
Standort suchen. 
Neukölln will prüfen, ob die ver-
siegelten Bereiche des Tempelho-
fer Feldes den Schaustellern eine 
Alternative für die Zukunft bieten 
könnten. 

Neukölln

55. Neuköllner Maientage finden zum 
letzten Mal in der Hasenheide statt

Rummel pur: Die 55. Neuköllner Maientage finden wieder in der Hasenheide statt und locken vermutlich zahlrei-
che Zuschauer mit Fahrgeschäften und Kultur-Programm.                    Foto: Schwintowski

Erst kam das Aus durch die 
Pandemie, jetzt kommt das 
Aus für den Park: Die 55. 
Neuköllner Maientage wer-
den die letzten sein, die an 
dieser traditionsreichen Stelle 
stattfinden. 
 
Immerhin werden die Festtage in 
diesem Jahr nach zwei Jahren Pause 
wieder wir gewohnt stattfinden. 
Eine Vielzahl an Karussells und 
Bahnen in der Hasenheide warten 
auf die Besucher. Von den Riesenrä-
dern wird eines einen spektakulären 
Rundumblick über den Bezirk bis 
weit an die Stadtgrenze Berlins bie-
ten. Natürlich gibt es auch wieder 
einige Überraschungen: Attraktio-
nen, die das erste Mal dabei sind, 
und solche, die zu den Publikums-
lieblingen gehören. Allein für Kin-
der stehen wieder mehr als ein 
Dutzend Vergnügungsattraktionen 
jeglicher Art bereit. 
Mitmachen bringt Spaß für jeden! 
Auch die beliebten Wettbewerbe 
stehen wieder im Programm der 
Maientage: Für das Plakat der Mai-
entage hat es einen Malwettbewerb 
gegeben, an dem sich hunderte 

Neuköllner Schulkinder beteiligt 
haben. Ihre Zeichnungen werden 
gleich zu Beginn der „Neuköllner 
Maientage“ auf dem Festgelände 
ausgestellt. 
Außerdem wird wieder der beste 
Amateur-Künstler gesucht. Beim 
Wettbewerb „Neukölln sucht das 
Multi-Kulti-Super-Talent“ können 
sich Sängerinnen und Sänger, Akro-
baten, Comedians und viele andere 
Talente bewerben. Für die Besten 
gibt es am Ende attraktive Preise zu 
gewinnen! In der Jury sitzen dies-
mal drei junge TV-Stars, die in der 
TV-Show „Voice of Germany“ er-
folgreich waren. 
Bei einem Ehrentag für Schülerlot-
sen und einem Seniorentag begrü-
ßen die Schausteller Menschen, die 
sich ehrenamtlich engagieren oder 
denen man einfach nur „Danke“ 
sagen möchte. Besondere Höhe-
punkte sind immer sonnabends die 
funkelnden Sterne über Neukölln, 
wenn gegen 22.00 Uhr die traditio-
nellen Riesen-Höhen-Feuerwerke 
gezündet werden. Und am Mutter-
tag (9. Mai) dürfen sich die Muttis 
über kleine Aufmerksamkeiten 
freuen. 

Immer mittwochs ist „Familientag“ 
mit halben Preisen auf Karussells 
und Bahnen. Ganz neu auf den 
„Neuköllner Maientagen“ ist der 
„Doppeldecker-Tag“: Immer mon-
tags bekommt man für den Kauf 
einer Karte auf den Karussells und 
Bahnen eine zweite Karte gratis 
dazu. 
Wer an den anderen Tagen sparen 
möchte, sollte sich den „Event-
Euro“ an der Jolly-Joker-Verlosung 
oder der Löwenhütte besorgen. Der 
ist gerade für „Vielfahrer“ am Auto-
scooter und den anderen Fahrge-
schäften interessant.  
Beim Kauf von zehn Event-Euros 
erhält man 12 Euros und bei zwan-
zig Event-Euros den Wert von 25 
Euros, einsetzbar an fast allen Ge-
schäften.  
Die „Neuköllner Maientage“ vom 
29. April bis 22. Mai sind montags, 
dienstags und donnerstagsvon 15 
bis 22 Uhr, mittwochs von 15 bis 
23 Uhr, freitags und samstags von 
15 bis 24 Uhr und sonn- und feier-
tags jeweils von 14 bis 23 Uhr geöff-
net. Der Haupteingang befindet 
sich am Columbiadamm. Der Ein-
tritt ist frei
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Abdichtungen

Pflasterarbeiten

Handwerker-Service

Gala-Bau

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Wir suchen Monteure und Installateure

Die nächste Ausgabe des Rudower  
Magazins erscheint zum 01. Juni -  

Redaktionsschluss: 20. Mai!
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einem Projekt zur Künstlerfortbil-
dung an der Hochschule der Kün-
ste (HdK), heute Universität der 
Künste (UdK) genannt, entwickel-
te sich die Idee, kulturelle Projekte 
speziell für und mit älteren Men-
schen zu entwickeln.  
Die ersten Veranstaltungen fanden 
kurz vor dem Mauerfall statt und 
widmeten sich insbesondere mit 
dem Projekt „Berlin Mitte – gren-
zenlos“ der erlebten Stadtgeschich-
te. Damit fiel, auch für Außenste-
hende, ein neuer Blick auf Orte in 
der Stadt. Schließlich haben ältere 
Menschen, die ihre Kreativität ent-
decken und ihr Bedürfnis nach 
kreativer Entfaltung entwickeln, 
einen eigenen Blick auf die Dinge, 
die sie umgeben.   
Die Ergebnisse des Projekts „Berlin 
Mitte – grenzenlos“ wurden nicht 
nur ausgestellt, sondern waren 
auch eine Inspirationsquelle für 
Stadtplaner und -träumer. Die 
Stadtplaner zeigten sich beein-
druckt von den präsentierten Er-
gebnissen und baten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zum 
Gespräch.  
Das Angebot wurde voller Stolz 
und mit großem Engagement 
wahrgenommen. Und der  Verein 
„dritter Frühling“ bewies damit, 
dass die künstlerische Auseinan-
dersetzung älterer Menschen mit 

dem Alltag sehr wohl Auswirkun-
gen auf das städtische Umfeld ha-
ben kann.   
Die Annahme der Gründerin Jutta 
Kunde (25.12.1935 - 18.09.2012), 
Lehrende an der HdK im Bereich 
Kunst im Kontext, war, dass durch 

die Sensibilisierung aller Sinne das 
kreative Potenzial eines Menschen 
in jedem Alter aktiviert wird. Die 
erfolgreiche Umsetzung ihrer Ide-
en führte schließlich 1997 zur Um-
wandlung des Projekts „dritter 

frühling“ in einen gemeinnützigen 
Verein, der mittlerweile auf sein 
25-jähriges Bestehen zurückblik-
ken kann.  
Möglich wurde dies aber nur durch 
die breite und auch finanzielle Un-
terstützung durch das Kulturamt 
Neukölln, damals unter Leitung 
von Dr. Dorothea Kolland. Auch 
die Stiftung Deutsche Klassenlot-
terie förderte das Projekt. Mittler-
weile trifft sich in den Werkstätten 
eine Generation, die zwar nicht 
mehr in gleicher Hinsicht von ei-
nem epochalen Ereignis wie einem 
Weltkrieg geprägt ist, dafür aber 
ein breites Spektrum an kulturellen 
Einflüssen einbringt. Im Austausch 
der Erfahrungen bewahrheitet sich 
nach wie vor, dass Kreativität und 
Lebensfreude keine Altersgrenze 
haben. Kultur ist ein Lebenselixier, 
das die Sicht auf scheinbar Vertrau-
tes klärt und von eingeschliffenen  
Denk- und Verhaltensmustern be-
freit. Eine Horizonterweiterung, 
die in jedem Alter glücken und be-
glücken kann.   S.P.  
 
Das aktuelle Jahresprogramm des 
Vereins „dritter Frühling“ steht un-
ter dem Motto „Erinnerungen an 
die Zukunft“.  Interessierte finden 
es unter  
www.dritter-fruehling-ev.de/aktu-
elles/aktuelles-programm/

Bezirk

25 Jahre dritter Frühling - mit  
professioneller Anleitung kreativ sein 

In Zeiten von Corona waren auch Masken ein Thema.      Fotos: Parmann

Sie kommen aus, Rudow, 
Britz, Nordneukölln, der Gro-
piusstadt oder aus Buckow, 
um in den künstlerischen 
Werkstätten des Vereins „drit-
ter frühling e.V.“ kreativ zu ar-
beiten – Menschen im besten 
Alter und mit einer gehörigen 
Portion Lebenserfahrung.  
 
Mit den Angeboten des gemein-
nützigen Vereins „dritter Frühling“ 
erfüllen sich viele der Teilnehmer 
einen Traum, dessen Umsetzung 
ihnen im Laufe des Berufslebens 
und oder des Mütterdaseins oft aus 
Zeitgründen verwehrt war: Sie ar-
beiten künstlerisch kreativ und ler-
nen spät aber intensiv und mit pro-
fessioneller Begleitung mit den ver-
schiedensten Techniken und Fra-
gestellungen im kulturellen und 
künstlerischen Bereich umzuge-
hen.  
Die verschiedenen künstlerischen 
Werkstätten werden bis heute vom 
Neuköllner Fachbereich Kultur ge-
fördert und finden sowohl im 
Kreativraum im Körnerpark als 
auch im Gemeinschaftshaus Gro-
piusstadt oder in der Gartenar-
beitsschule August Heyn statt. 
Auch werden Ausflüge unternom-
men.   
Gearbeitet wird mit den unter-
schiedlichsten Medien. Zum Zuge 
kommen unter anderem die Male-
rei, Theater, Fotografie, Film, krea-
tives Schreiben, kurz,  die Vielfalt 
der Bildenden Kunst. Traditionelle 
Handwerkstechniken werden neu 
entdeckt, die Keramik, der Um-
gang mit der digitalen Welt oder 
alte Grafiktechniken wie die Frot-
tage. Menschen können hierbei 
nicht nur künstlerisch arbeiten, 
sondern möglicherweise auch nie 
erkannte oder erlebte kreative Fä-
higkeiten entfalten. Zum Team des 
Vereins dritter Frühling gehören 
Künstler und Kulturpädagogen 
verschiedener Sparten. Sie haben es 
sich  zur Aufgabe gemacht,  kreati-
ve, kulturelle und künstlerische 
Kreativität  von Menschen ab 50 
zu fördern. Und das stößt seit 25 
Jahren auf große Resonanz. 
Die Ursprünge des in Neukölln an-
sässigen gemeinnützigen Vereins 
„dritter frühling e.V.“ gehen zurück 
bis in die frühen 1980er Jahre. Aus 

Miteinander lernen, gestalten 
und sich austauschen. In den 
künstlerischen Werkstätten des 3. 
Frühlings finden Teilnehmer die 
Gelegenheit dazu. Sie werden 
vertraut gemacht mit verschiede-
nen künstlerischen Techniken. 
Was hier zählt sind keine Höchst-
leistungen sondern Kreativität 
und Lebensfreude. Und die ken-
nen keine Altersgrenze. 
Die Kurse und Workshops fin-
den im Kreativraum im Körner-
park als auch im Gemeinschafts-
haus Gropiusstadt oder in der 
Gartenarbeitsschule August 
Heyn statt. 

info: www.dritter-fruehling-ev.de 
Postadresse: dritter frühling e. V. 

Karl-Marx-Str. 131, 12043 B. 
Telefon (AB): (030) 56 826 232 
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Arbeiten am Haus
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Fliesen-Arbeiten Computer-Service



| Rudower Magazin | 05/2022 |    

30
Rudow

stischen, respektive rechtsextremen 
Beweggründen, denn alle Opfer 
hatten einen Migrationshinter-
grund.   
 
Ebenso kaltblütig und heimtük-
kisch wie im Fall des Mordes an 
Burak Bektaş und den Schüssen 
aus seine Freunde, ging der Mörder 
des britischen Staatsbürgers und 
Juristen Luke Holland in der 
Nacht zum 20. September vor. Sein 
Name Rolf Z. Er kannte sein Op-
fer nicht, als er Luke Holland vor 
einer Bar in Neukölln unvermittelt 
und aus nächster Nähe mit einer 
Schrotflinte erschoss, während Lu-
ke Holland sich mit jemanden am 
Telefon auf Englisch unterhielt.  
Auch diese Tat gleicht einer Hin-
richtung. Bemerkenswert ist, dass 
der Name Rolf Z. bereits in der Ak-
te zum Mordfall Bektaş auftaucht, 
die Behörden aber dieser Spur 
wohl nicht mit der nötigen Sorg-
falt nachgegangen sind.   
Im Zusammenhang mit dem Mord 
an Luke Holland habe die Polizei 
bei Rolf Z., der für den Mord an 
Luke Holland zu elf Jahren Haft 
verurteilt wurde, eine Waffe gefun-
den. Mit dieser Waffe sei es einem 
ballistischen Gutachten zufolge 
möglich, die Munition zu verschie-
ßen, die der Täter im Mordfall 
Bektaş verwendete, was Schmauch-

spuren an der Kleidung der 
schwerverletzten jungen Männer 
zeige, die das LKA feststellte.  
Zudem hatte ein Zeuge im Mord-
fall Bektaş angegeben, Rolf Z. In 
die Nähe des Tatorts gefahren zu 
haben, wo er Schießübungen ab-
solvieren wollte, so der Zeuge. Bei 
der Durchsuchung der Wohnung  
von Rolf Z. fand die Polizei zudem 
Waffen, eine Hitler-Büste und wei-
tere Gegenstände, die an die NS-
Zeit erinnern. Hinzu kommt, dass 
der Name von Rolf Z. auch in den 
Akten des Falles Burak Bektaş vor-
kommt, wie Recherchen des rbb 

ergaben. Summa Summarum sind 
alle Ermittlungen der Staatsan-
waltschaft und der Berliner Polizei 
bis heute im Sande verlaufen.  
 
Rita Holland, die Mutter von Lu-
ke, hat den Schmerz über den Ver-
lust ihres Sohnes nicht ertragen, sie 
nahm sich am 21. Oktober 2019 
das Leben. Melak Bektaş schmerzt 
der Mord an ihren Sohn weiter. Ihr 
bleibt nur die Hoffnung, dass der 
Mörder ihres Sohnes doch noch 
identifiziert wird und verhaftet 
wird.                     S.P. 

Melek Bektaş „Die Zeit heilt nicht 
die Wunden, es bleibt der Schmerz“

Hunderte Menschen kamen zum Gedenken. Bürgermeister Hikel legte einen Kranz am Gedenkort nieder.

Buraks Mutter Melek Bektaş hofft immer noch, dass ermittelt wird, wer der 
Mörder ihres Sohnes ist. Dass er möglicherweise noch frei herumläuft, beun-
ruhigt nicht nur sie.            Fotos: Parmann

Stille sagt oft mehr als Tau-
send Worte. Die Stille zu Be-
ginn des Gedenkens an den 
erschossenen Jungen Burak 
Bektaş ist von Trauer, Bitter-
keit und Entsetzen erfüllt. 
Als Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel einen Kranz 
am Gedenkort an der Rudo-
wer Straße/Ecke Laubsänger 
Weg für den als lebensfroh 
und aufgeschlossenen Berli-
ner Jungen niederlegt und 
andere ihm mit Blumen fol-
gen, herrscht unter den 
Hunderten, die heute zum 
10. Todestag von Burak Bek-
tas kamen, bedrückendes 
Schweigen. Zehn Jahre nach 
dem Mord an Burak Bektaş 
ist sein Mörder immer noch 
nicht gefasst.   
 
Als Burak Bektaş in Nacht vom 4. 
auf den 5. April 2012 hier vor dem 
Vivantes Krankenhaus Neukölln 
zufällig auf Freunde trifft, kommt 
wie aus dem Nichts ein Mann mit 
Kapuze oder Basecap auf sie zu, 
feuert in kürzester Zeit mehrere 
Schüsse auf die fünf Jungen ab und 
verschwindet im Schutz der Dun-
kelheit, so Zeugen. Alex A. und Ja-
mal A. werden lebensgefährlich 
verletzt, Burak Bektaş verblutet 
noch am Tatort. Er ist gerade ein-
mal 22 Jahre alt, als ihn seine El-
tern zu Grabe tragen.  
„Ich will meinen Sohn zurück. Ich 
weiß, das geht nicht“, sagt Melek 
Bektaş. Ihre Stimme kommt ins 
Stocken. Ihr stehen die Tränen in 
den Augen, auch zehn Jahre nach 
dem Tod ihres geliebten Sohnes, 
kann sie das Unfassbare nicht fas-
sen. „Sein Mörder muss gefunden 
werden,“ setzt sie ihre kurze Rede 
fort. „Wir klagen die Behörden an. 
Die Zeit heilt nicht die Wunden, 
es bleibt der Schmerz“.    
 
Dass der Mörder bis zum heutigen 
Tag nicht gefasst ist und sich wei-
ter frei bewegen kann, beunruhigt 
die Eltern von Burak Bektaş. Die 
Tat, die einer Exekution gleicht, 
geschieht nur fünf Monate nach-
dem sich die Mörder der rechtsex-
tremen Terrorgruppe Nationalso-
zialistischer Untergrund (NSU), 
Uwe Böhnhardt und Uwe Mund-
los selbst richten und ihrer Kom-
plizin Beate Zschäpe Bekennervi-
deos zur Mordserie verschickt. Alle 
Motive im Mordfall Burak Bektaş 
konnten von der Berliner Polizei 
und Staatsanwalt ausgeschlossen 
werden, außer ein Mord aus rassi-
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar 
nicht ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen er-
geben sich aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zah-
len zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die 
Schiffe selbst dürfen sich 
nicht berühren, auch 
nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesam-
ten verborgenen Schiffe.
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tun, verbrauchen wir körperlich 
doch das 39 Wenn der Este vom 
Esten spricht 40 Vornehm zurück-
haltende Art, quicklebendig aus-
zudrücken 42 Was interessiert 
mich das der anderen, ignoriert 
der neureiche Hartherzling 44 Als 
das mögen die Hessen ihre Leber-

wurst 45 Französische Stadt in 
Kapitales senz 46 Zwei, die sich 
gefunden ha ben, Y.. und No, im 
Belgischen, 47 Go West zogen 
einst die Pioniere und zurück ging 
es dann nach? 50 Das führt den 
vantes zu Don Quichote 53 Segler 
kennen dieses Tau.

Waagerecht:  
1 Kopfeigenschaft, die auf Krank -
heit, Männlichkeit oder Mode 
schließen läßt 5 Basis für Musik, 
auch sonst gut formbar 8 Flach, 
ge rade, ... eben 12 Wenn die Liebe 
zum Tier ins Religiöse geht 14 
Wohnen hier in Ohio die Akroni-
ten? 16 Ame rikanischer General 
der noch heute in aller Jeans-
Munde ist 17 Dahin führt es, 
wenn man dem Ex-Präsidenten 
Gamal Abd el ein N klaut 19 Da 
gehören zwei zu 20 Ein solcher 
Kacker wäre beim Einkaufen hilf -
reich 23 Ohne sie wäre der Arno 
we niger 24 Mann im Betroffenen-
notariat 26 Eisbäriger Reim -
adressat für mehr Mut oder 
schwedisches Möbelmodell 27 
Musikalisch nach DoRe, vor FaSo 
28 Künstler, der klingt wie alte 
Hans Rosenthal-Show 31 Auf ei-
ner der Begeisterung kann man 
weit kom men 33 Die Inkas konn-
ten dieses Zeichen noch nicht ge-
brauchen, weil, sie kannten kein 
Rad 34 So durch die Mitte ist auf 
und davon 35 Wäre das z ein s 
könnte es auch Ekel Alfreds besse-
re Hälfte sein 36 Wem C-Dur zu 
hoch ist, könnte es damit versu -
chen 37 Was die Kaiserstadt Trier 
mit der Türkei gemeinsam hat, 38 
Dieser holländische Maler kommt 
sehr strudelig daher 41 Ohne die-
se Wand wäre der gute alte Kin-
topp wohl ziemlich bildlos 43 Für 
den Ita liener sind alle guten Din-
ge dies 44 Eine gründliche sollte 
einer wichti gen Entscheidung vor-
ausgehen 48 Wenn das amerikani-
sche Öl uns und sich selbst den 
Kopf verdreht 49 Bis hierhin 
reichten großdeutsche Träu me 51 
Mehrzahl-Artikel vor Humphreys 
52 Berufsbezeichnung für Daniel 
Craig, kann auch Geheim sein 54 
Brutales Werkzeug, um Trappern 
ihre Felle zu verschaffen 55 Adres-
sat für Aufforderung von Schillers 
Don Carlos: Geben Sie Ge -
danken frei heit 56 Auch eine lange 
Straße kann so kurz sein 57 Das 
ewi ge Auf und Ab des Meeres. 
Senkrecht: 
2 So biblisch hieß der Presley 
auch 3 Fachbezeichnung für Arzt, 
der uns in Mund und Ohren 
guckt 4 So mild kann Vera sein 5 
Was bei Sonya Kraus eher Seichtes 

meint, ist sonst ein zumindest et-
was härteres Mine ral 6 15+12+ 
5+1+20= ein Salz 7 An diesem 
Bolzen hängt manche Verbindung 
8 Becquerel-Vorläufer in der 
Emanzipation 9 Gruppenfahr -
gelegenheit 10 Mit Fischen dies 
nicht zu tun, würden die Pharisäer 
der Wüste geloben, meinte Goe-
the 11 Wichtiges Urlaubsutensil 
bei Wellness-Reisen 13 Nach Li-
berté das Ende des Pariser Ball-
hausschwu res 15 Es war einmal 
ein altes Schloß, und so hieß der 
Boß, reimte einst Heinz Erhardt 
über diesen Rit ter 18 Eindrucks-
volle Tätigkeit von Gefüh len oder 
Vulkanen 21 Her mann Loens 
kannte diese Stadt be stimmt 22 
Ist der erfolgt, kann es ziemlich 
leer werden im Lande 25 Was der 
Main für Frankfurt kann auch 
dies sein 26 Einer von den Lan gen 
aus Preußen 29 Vorname des be-
rühmtesten Schuhverkäufers der 
Welt 30 Im Ernstfall kann man es 
auch so abkürzen 31 Was dem 
Sach sen sein gelle, ist dem Berli-
ner das 32 Auch, wenn wir nichts 
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2022 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
 
Den Schlosspark Glienicke in Ber-
lin-Steglitz/Zehlendorf malte Moni-
ka Harting. Monika Harting war 
Postbeschäftigte. „Am liebsten ma-
le ich Berlin-Bilder, Katzen und Blu-
men in Acryl und Aquarell“, sagt 
sie.  
 
Informationen zur Gruppe und über  
den Kalender 2022 gibt es bei Do-
ris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Private

KleinAnzeigen
Verkäufe fettarmes Braten, für alle Herdarten 

geeignet (außer Induktionsherd), 
Preis 8 €, Hoodie-Kapuzenpull-
over für Jungs, Gr. 158/164, 10 €, 
☎030/661 65 10 

28 er City-Damen-Fahrad, wenig 
genutzt, tadelloser Zustand, 7 
Gang Nabenschaltung, Rahmenfe-
derung, abnehmbarer Korb, VB 
140 €, 
☎030/89 37 02 36 
1 Lederstuhl, blau, neu, Gestell-
Edelstahl, 40 €, 2 Terrassenses-
sel (Korb), neu, 120 €, Tischuhr, 
Junghans, Quarz, 30 €,   
☎0170/279 99 91 
Kombiinstrument,  Tacho- Tank-
anzeig, Drehzahlmesser, Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, 22 Schellackplatten  
in antikem Halter, Preis VB 55 €, 
auch einzeln, Flachheizkörper,  
Stahlblech weiß, L/H/T: 
100x60x5,5 cm,  für Zentralhei-
zung, VB 8 €, Damenlederschuhe 
Waldläufer, satin mit Klettver-
schluß, Gr.7, 1x getragen,  Origi-
nalkarton, VB 40 €, div. Bierkrü-
ge, Keramik/Steingut, VB 3-12 €, 
Trinkgläser, rot/Stiel transparent, 
12 Sektschalen, je 1,20 €, 12 
Weingläser, je 0,80 €, 12 Schnaps-
gläser, je 0,60 €,     
☎0172/386 25 88 
Damenrad 28er, Senator Messen-
ger, schwarz/weiß, Halogenlicht, 
Drehgriffschaltung, 3x 7 Gänge,  
V+H, guter Zustand, 160 €, 
☎030/661 27 34 
Diverse alte Küchengegenstän-
de aus Messing, griechische Kaf-
feemühle, rund, Kaffeekanne, Mör-
ser, kl. Kännchen, Ölkanne ( Zinn), 
2 Kaffeemühlen Handbetrieb (Holz 
und Metall), 1 große Bunzlauer 
Kaffeekanne, ca.100 J. alt, zus. 
VB170 €, 
☎030/746 27 74 
Buddelschiff Windjammer Rick-
mer Rickmers, wie neu, L. 33 cm, 
H. 19 cm, T. 18 cm und Knotentafel 
(11 Knoten), 42x31 cm, VB 70 €,  
☎030/746 27 74 
Speedport Smart 3, unbenutzt für  
60 €, Bose-SoundDock 10 für 
iPod, iPhon, Bluetooth, kaum be-
nutzt, 150 €, 
☎0160/97 34 24 81

Streichholzschachteln und -
briefchen für Sammler, ca. 270 
verschiedene, VB 15 €, 
☎030/664 43 95   AB 
Beleuchteter Globus, Durchmes-
ser ca. 30 cm,  VB 15 €, 
☎030/664 43 95   AB 
Badewanneneinstiegshilfe, neu, 
noch nie gebraucht, VB 15 €, 
☎030/664 43 95   AB 
2 Einkaufsroller,  klein, 8 €, etwas 
grösser, VB 12 €, 
☎030/664 43 95   AB 
28er Herren Cityrad, Rahmen 51, 
schwarz-weiss, Gebrauchsspuren, 
Schlauch vorne defekt, VB 80 €, 
☎0152/26 73 86 26 
Apple watch 3 GPS 42MM Space 
grey, gebraucht, für 90 €, 
☎030/663 55 63 
Hama Magnum 20 Mini Video-
leuchte, 1-teilige Akkuleuchte im 
sehr guten Zustand, org. Karton mit 
Bedienungsanleitung, Ladekon-
trollanzeige, 7,2 V / 20 Watt, 268 g 
mit Akku, Neigbar für Macro Auf-
nahmen, Geschützter Schalter ge-
gen versehentliches Einschalten, 
inkl. Ladegerät 9V/ 300 mA, auch 
geeignet für Kameras, VB 22,90 €, 
☎030 /663 97 44  AB  
26er Jugend/Herrenfahrrad, 
Mountainbike, Fabrikat Ragazzi-Li-
ner, disign Sport, Farbe blau, Shi-
mano Schaltung, vorn 3, hinten 6 
Gänge, Bremsen Tekro – Felge, 
Neubereifung, 85 €, Fahrradtrai-
ler für Kugelkopfkupplung, sel-
ten gebraucht, gut ernhalten, 40 €, 
Damenfahrrad, Marke Viktoria mit 
21 Gang Kettenschaltung Shima-
no,  Preis 125 €, Sonderpreis Rad 
und Trailer, gemeinsam 150 €, 
Porsche Carrera ( 911 er ), Origi-
nalabdeckung für die Garagen-
überwinterung, 80 €, Wärme-
dämmmaterial für Häuslebauer:  
2 Pakete Steinwolle, d-60 mm, 
Y0,40; 5,00 m², Pr.25,00 €; Rock-
wohl Alukaschiert 3,00*0,90,100 
mmDämmfilz 2,40 m², 15 €,  
☎030/703 60 48 
Badezimmer-Spiegelschrank, 
beleuchtet, weiß, B/H/T: 
100x64x15/25 cm, 30 €, Spiegel 
mit verziertem Goldrahmen, L/B: 
87x58 cm, 30 €,  
☎030/661 57 63 
Spiegel in Schmiedeeisen Optik, 
Größe ca. 37x100, VB 40 €, 
☎0162/678 58 71 
Heimtrainer HT FIT 100  für 30 €, 
☎030/745 66 07 
Neues Portemonaie für Herren 
aus schwarzem Leder, nur 7 €, 
neues Weinzubehörset, noch nie 
benutzt, originalverpackt, 10 €, 
Unterarmtasche aus echtem Kro-
kodilleder mit Portemonaie, VB 60 
€, KPM Sammelteller „Berlin-
Schloß auf der Pfaueninsel“, 
Durchm. 20 cm, neuwertig, 40 €, 
☎030/661 65 10 
Unbenutzte (originalverpackte) 
Großraumpfanne aus Aluminium 
mit Glasdeckel und praktischen 
Gegengriff, Durchm. 28 cm, 3-fa-
che Antihaftversiegelung, ideal für 

iPhone 7 Plus wegen Mo-
dellwechsel, mit Original Ladeka-
bel und Kaufunterlagen 07. 2017 
gekauft, VB 140 €, 

☎ 01522 808 08 09 

     Zu verschenken

Reise/ Urlaub
Harz/Hahnenklee, FeWo am Wald, 
2 Schlafzi., großer Balkon, ebene 
Wanderwege,  Waldschwimmbad, 
Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro Tag, 
es sind noch  Termine in der Hoch-
saison 2021 frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., Ka-
bel-TV, mod. Küche, Tiefg., ruhige 
Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo Use-
dom/Koserow, 2 getr. Schlafzim-
mer (1 Doppelbett, 2 Einzelbetten), 
max. 4 Personen, Garten, über-
dachter Sonnenterrasse, über-
dachter PKW-Stellplatz, ab 50 €, 
☎0152/26 19 35 36 

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Gesuche
Unsere orientalisch-spanische 
Tanzgruppe sucht Auftrittsmög-
lichkeiten sobald wie möglich, 
Selina tritt auch privat mit Isis-
Wings, Zimbeln, Fächerschleier so-
wie Doppelschleier auf und sorgt 
für gute Unterhaltung, Preise sind 
verhandelbar,  
☎030/705 82 47 oder  
  0159/05 38 54 46 
Gärtner/in gesucht für private 
Hausverwaltung in Rudow, gerne 
auch rüstiger Rentner, ca 5 Std. die 
Woche, freie Zeiteinteilung, Details 
nach Absprache, 
☎030/66 62 33 54 
Suche in Rudow eine Garage zu 
mieten! 
☎0170/958 40 32 
Suche Mitbewohner/in mit Herz 
und Zeit, NR, mit Auto für mich 
und Katze, Haus und garten, ich 
mag die Natur, Ruhe, einfaches Le-
ben, 
Chiffre: Gesuche 05/2022 
Suche motorisierte Haushaltshil-
fe für 2-3 Stunden alle 14 Tage, 
☎030/661 12 53 

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion oder über  
www.rudowermagazin.de

Info zur gewerblichen  
Klein-Anzeige:  

033767/899 833 oder  
Rudower-Magazin@t-online.de 

Immobilien
Junge 4-köpfige Familie sucht 
Haus/Grundstück zum Kauf im 
südlichen Berliner Raum und an-
grenzend, ab 4 Zimmern, mind. 
100 m² Wohnfläche, ab 350 m² 
Grundstück. Angebote bitte an: 
ber-haus@gmx.de 
☎0152/51 35 89 51 
Verkaufe Einfamilienhaus, Bau-
jahr 1980, Hammergrundstück, Eh-
renpreisweg, ca. 500 m² Grund-
stück, 4 Zimmer, Küche, Bad, Gä-
ste WC, Wohnfläche 102 m², Nutz-
fläche, helle Kellerräume ca 65 m², 
Ölzentralheizung, Kaufpreis 
600.000 €, Anfragen an:  
Peter. Koenig1944@gmail.com 

In Vollzeit arbeitende Frau im be-
sten Alter sucht tinnitusbedingt ei-
ne ruhige, nicht bis kaum hellhöri-
ge 1-2-Zimmer-Wohnung zum Mie-
ten oder Kaufen, vorzugsweise im 
südlichen Berlin oder im südlichen 
Speckgürtel. Angebote unter: 
wonderful.here@gmx.de 

Suche eine 1bis 1 1/2 Zimmer-
wohnung in Berlin, bezahlbar, 
WBS vorhanden, bin NR und NT, 
hilfsbereit, ruhig, bei Interesse mel-
den Sie sich bei Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin

Grüne Plastikliege (klappbar) mit 
dicker Auflage in Lichtenrade an 
Selbstabholer zu verschenken 
☎030/745 14 51 
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Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Brüsch Heizungs- und 
Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Ch. 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de
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Waagerecht: 1 Kahl 5 Ton 8 
Eben 12 Animalismus 14 Akron 
16 Lee 17 Asser 19 Duo 20 Duka-
ten 23 Era 24 Enno 26 Knut 27 
Mi 28 Dali 31 Woge 33 Pi 34 Ab 
35 Elze 36 A-Dur  37 Tr 38 Neer 
41 Lein 43 Tre 44 Analyse 48 Loi 

49 Etsch 51 Les 52 Agent 54 Tel-
lereisen 55 Sire 56 Str. 57 Tide. 
Senkrecht: 2 Aaron 3 HNO 4 
Lind 5 Talk 6 Oleat 7 Niet 8 
Eman 9 Bus 10 Essen 11 Bade-
mantel 13 Fraternité 15 Kunibert 
18 Eruption 21 Uelzen 22 Exodus 
25 Oder 26 Kerl 29 Al 30 IE 31 
Wa 32 Grundumsatz 39 Eesti 40 
Alert 42 Elend 44 Ahle 45 Ales 
46 Yser 47 East 50 Cer 53 Gei.

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 32 & 33

Kleinanzeigen bitte nur schriftlich an 
 eMail: Rudower-magazin@t-online.de  

Fax: 033767/899 834 ·  
Anzeigenschluß: 20. Mai 

Bitte deutlich schreiben

Stellenanzeigen

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Bitte deutlich 
schreiben

Dienstleistungen

Wir helfen bei  

Wohnung- und 
Kellerräumung,  
besenrein von privat! , 

☎ 0171/70 84 854 

Baggerarbeiten  übernimmt: 
☎0171/728 09 07

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion

Zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow Live 
und den Schönefelder Ge-
meindeanzeiger, die Bezah-
lung richtet sich nach dem 
Mindestlohn.  
Bei Interesse:  
☎0160/97 53 85 87 oder  
  0170/241 81 24

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Glaser u.  
    -helfer 

(mit Fahrerlaubnis)auf 450-

Euro-Basis dringend gesucht 

☎ 030/6613484

Gartenfirma sucht Helfer 
mit Maschinenkenntnissen 
auf 450 Euro-Basis ,  
  ☎ 0171/798 03 70



| Rudower Magazin | 05/2022 |    

36

☞

Kurz-Info
Rudower Straße 

Preisskat in der 
Bauernstube 
Die Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-

vantes Klinikum - lädt auch 
im April wieder zum 

Preisskat. Termin 
ist Samstag, 

der 7. Mai 11 
Uhr. 

Das Startgeld 
beträgt 10 Euro. 

Und der Wirt ver-
spricht wie immer tolle 

Preise. 
Anmeldung ist erforderlich: 
0157/ 304 70 136 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

7. Mai, 11 Uhr

Kicker, Kämpfer und Legenden. 
 Juden im deutschen Fußball

Fußballturnier und Ausstellung

„Rudow empört sich“ präsen-
tiert  im Zentrum Dreieinigkeit 
in Kooperation mit dem TSV 
1888 Rudow und BSV Grün-
Weiß Neukölln die Ausstel-
lung „Kicker, Kämpfer und 
Legenden. Juden im deut-
schen Fußball“. 
 
Die Ausstellung findet quasi be-
gleitend zum Pfingst-Jugendfuß-
ballturnier der beiden Mannschaf-
ten statt. Zweimal musste es coro-
nabedingt verschoben werden. 
Doch nun kann endlich an Pfing-
sten das Internationale Jugendfuß-
ballturnier von TSV 1888 Rudow 
und BSV Grün-Weiß Neukölln 
stattfinden.  
Insgesamt werden 18 internationa-
le Mannschaften mit Jugendlichen 
im Alter von 15 bis 17 Jahren am 4. 
und 5. Juni auf den Sportanlagen 
in der Johannisthaler Chaussee 
125 und der Neuköllner Str. 277 
von 9.00 Uhr bis 14.30 Uhr gegen-
einander antreten.  
Vor dem Hintergrund des Krieges 
in der Ukraine sowie zunehmender 
nationalistischer Bestrebungen im 
In- und Ausland leistet dieses 
Freundschaftsturnier einen Beitrag 
zur Persönlichkeitsentwicklung 
dieser Jungfußballer. Das Turnier 
trägt den Namen: „Tournament of 
Peace – in memoriam Walther 
Bensemann“.  
Damit wird der Mann gewürdigt, 
der Ende des 19. bzw. Anfang des 
20. Jahrhunderts mit seinem Enga-
gement sowie seiner pazifistischen 
Überzeugung dauerhaft darauf 
hinwirkte, mit Hilfe des Fußball-
sports Brücken zwischen jungen 
Menschen verschiedener Nationen 
zu bauen. Das Projekt wird vom 
Städtepartnerschaftsverein „Freun-
de Neuköllns“, der Kreuzberger 
Kinderstiftung und der Bürgerstif-
tung Neukölln unterstützt. 
Zusätzliche Höhepunkte gibt es al-
lerdings bereits im Vorfeld zu die-

sem Turnier.  In Kooperation mit 
der Initiative „Rudow empört sich. 
Gemeinsam für Respekt und Viel-
falt“ und dem Zentrum Dreieinig-
keit wird gute drei Wochen lang 
die Ausstellung „Kicker, Kämpfer 
und Legenden. Juden im deut-
schen Fußball“ präsentiert. Die 
Fußballweltmeisterschaft 2006 
brachte nicht nur ein Sommermär-
chen hervor. Sie war auch der An-
lass für die Entstehung dieser vom 
Berliner Centrum Judaicum initi-
ierten Ausstellung, welche seitdem 
an zahlreichen Orten in Deutsch-
land gezeigt wurde.  
Mit der Ausstellung wird ein ganz 
wesentliches Kapitel deutscher 

Fußballgeschichte in Erinnerung 
gerufen, nämlich die Gründungs-
zeit, in der im Wesentlichen jüdi-
sche Fußballer, Trainer, Funktionä-
re und Journalisten den Fußball 
populär gemacht haben.  
Walther Bensemann hat den Fuß-
ball in Deutschland etabliert, die 
Fußballzeitschrift „Der Kicker“ ins 
Leben gerufen und den Deutschen 
Fußballbund (DFB) im Januar 
1900 mitgegründet. Julius Hirsch 
und Gottfried Fuchs waren lange 
Zeit das Traumsturmduo des deut-
schen Fußballs und Kurt Landauer 
war der legendäre Präsident des FC 
Bayern München.  
1933 waren derartige Karrieren be-

Plakat zur Ausstellung im Zentrum Dreieinigkeit zur Geschichte und der 
Bedeutung von Juden im deutschen Fußball.
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Rudow

TSV Fußballer wieder  
zurück in der Erfolgsspur 
Mario Reichel hat die Fußballer 
des TSV wieder in die Erfolgsspur 
zurückgebracht. Mit 5 gewonne-
nen Spielen in Serie melden sich 
die Rudower eindrucksvoll zu-
rück. 
Ein Negativlauf im er-
sten Quartal des Jah-
res - mit Tuchfüh-
lung zu den Ab-
stiegsrängen-  ist 
nun schlagartig be-
endet. 
„Mit dem Abstieg 
hätten wir auch nichts 
zu tun gehabt, dazu ist 
der Kader zu gut. Nur Corona 
und viele Verletzungen haben uns 
zurückgeworfen“ so der erfahrene 
Trainer Mario Reichel. 

Nun befindet sich der TSV im si-
cheren Mittelfeld mit Blick auf 
das obere Tabellendrittel. 
10 Spiele sind in dieser Saison 
noch zu spielen. Wenn die Grün-

Weiß Roten ihre derzeiti-
ge Form beibehalten 

kann es sogar noch 
einige Plätze nach 
oben gehen.  
Zur Erinnerung, 
Rudows Zielvorga-
be war vor der Sai-

son das obere Tabel-
lendrittel. 

Drücken wir die Dau-
men das die Mannschaft dem 

Ziel noch  näher kommt. 
                              FE 

endet, 1938 wurden alle Sportakti-
vitäten für Juden verboten und sie 
teilten das Schicksal aller europäi-
schen Juden. Eine derartige Aus-
stellung kann vieles nur „antippen“ 
und doch gelingt es die Besucher 
bis in die Gegenwart zu führen, in-
dem auch dem jüdischen Fußball 
in Deutschland nach 1945 nachge-
spürt wird.  
„Kicker, Kämpfer und Legenden“ 
ist eine Ausstellung gegen das Ver-
gessen und spricht ein breites Pu-

blikum an, da sie inhaltlich deut-
lich über das rein Fußballerische 
hinausreicht.  
Die Ausstellung – von der Evange-
lischen Versöhnungskirche im KZ 
Dachau zur Verfügung gestellt –  
wird am Donnerstag, den 12. Mai 

um 18 Uhr im Zentrum Dreieinig-
keit in der Lipschitzallee 7, 12351 
Berlin, durch den Bezirksbürger-
meister Martin Hikel (angefragt) 
eröffnet. Sie ist bis Pfingstmontag, 
den 6. Juni, geöffnet:  
Di, 9-16 Uhr; Mi, 10-18 Uhr; Do, 
9-14 Uhr; Fr, 9-14 Uhr, Sa, 15-18 
Uhr, So, 15-18 Uhr. Pfingstsonn-
tag geschlossen, Pfingstmontag ab 
15 mit Finissage ab 16 Uhr.  
Der Eintritt ist frei. Größere Grup-
pen stimmen ihren Besuch mit der 

Buchhandlung 
Leporello, (030) 
665 261 53, ab. 
 
Eingebettet und 
passend zur Aus-
stellung gibt es 
am Donnerstag, 
den 19. Mai um 
19 Uhr im Zen-
trum Dreieinig-
keit einen Vor-
trag des Göttin-
ger Autors 
Bernd-M. Beyer 
über den Fuß-
ballpionier Wal-
ther Bensemann. 
Beyer hat zahl-
reiche Publika-
tionen rund um 
den Fußball vor-
gelegt, darunter 
den biographi-
schen Roman 
über  Walther 
Bensemann mit 
dem Titel: „Der 
Mann, der den 

Fußball nach Deutschland brach-
te“  
Der Einritt ist frei. Anmeldungen 
erfolgen bitte ebenfalls bei der 
Buchhandlung Leporello, (030) 
665 261 53

Fußballpionier Walther Bensemann: Er gründete die 
Fußballzeitschrift „Der Kicker“ und war Präsident des 
FC Bayern München.
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Die Fußballer der VSG Alt-
glienicke führen wieder eine 
Tabelle an. Sie sind in der 
Regionalliga Nordost nach 34 
von 38 Spieltagen das beste 
Team der Rückrunde. Nach 
zwei aufgrund der Corona-
Pandemie vorzeitig abgebro-
chenen Spielzeiten geht mit 
großen Schritten wieder eine 
Saison ganz regulär dem En-
de entgegen.  
 
Wenn die Altglienicker am 16. Mai 
ihr letztes Spiel 2021/22 gegen den 
BFC Dynamo ausgetragen haben, 
könnte sogar wieder wie die letzten 
Jahre Tabellenplatz 2 am Ende ste-
hen. Dabei war man schon auf 
Platz 6 abgerutscht, aber die VSG 
unter Trainer Karsten Heine hat 
wieder zur Stabilität zurückgefun-
den. In den letzten sieben Punkt-
spielen gab es sechs Siege und ein 
Unentschieden. Aktuell steht Alt-
glienicke mit 68 Punkten auf Platz 
3, einen Punkt hinter dem FC Carl 
Zeiss Jena. Tabellenführer ist un-
verändert der BFC Dynamo mit 
75 Punkten.  
Das große Saisonziel steht für die 
VSG Altglienicke aber am 21. Mai 
an, denn zum zweiten Mal in der 
Vereinsgeschichte wurde das Lan-
despokalfinale erreicht. Dort trifft 
man an dem Sonnabend ab 
12.15U hr im Mommsenstadion 
auf den FC Viktoria 1889. Wer 
dann Berliner Pokalsieger wird, 
qualifiziert sich auch für den DFB-
Pokal. Vor zwei Jahren gab es die 
gleiche Finalpartie schon mal - mit 
einem Sieg der Altglienicker. 
 
27. März: Berliner AK 07 – VSG 
Altglienicke 1:4 (1:1) – Landes-
pokal Halbfinale 
Die Gastgeber dominierten die 
Anfangsphase, konnten aber da-
raus kaum torgefährliche Szenen 
generieren. Die Altglienicker hat-
ten ihre erste große Chance in der 
24. Minute, als Skoda über das Tor 
köpfte. Kurz darauf schloss auf der 
Gegenseite Ben-Hatira nur mit ei-
nem verunglückten Torschuss ab. 
Eine Minute später stürmte Yajima 
dann aber durchs Mittelfeld, be-
diente El-Jindaoui, der in der 32. 
Minute ins rechte Eck zum 1:0 für 
den BAK vollendete. Das war dann 

VSG Altglienicke auf Regionalliga-
Platz 3 und im Landespokalfinale

Altglienicke

Gegen den SB Babelsberg reichte es am Ende nur zu einem 2:2.                            Fotos: Josch

☞

auch ein Weckruf für die VSG, 
welche das Spiel plötzlich an sich 
riss. In der 38. Minute dribbelte 
sich so die VSG durchs Spielfeld, 
um dann mit Tugay Uzan zum 1:1-
Ausgleich abzuschließen. Bis zur 
Pause folgten noch Chancen zur 
Führung durch Skoda, Manske 
und Zeiger. Es blieb erstmal beim 
Remis. In der 55. Minute präsen-
tierte schließlich nach einer BAK-
Ecke Zeiger einen ausgezeichneten 
Konter, passte zu Belegu, der aber 
zunächst noch geblockt wurde. 
Der Abpraller landete bei Christi-
an Derflinger, der zum 1:2 ein-
schob. Den folgenden Anstoß 
nutzte Inaler, um sich den Ball zu 
schnappen, zu Uzan zu passen, der 
in John Liebelt seinen perfekt ste-
henden Meister fand, der in der 56. 
Minute nur noch ins leere Tor zum 
1:3 einschieben musste. Sechs Mi-
nuten später konnte Berk Inaler ei-
nen Ballverlust der Gastgeber nut-
zen, um mit dem 1:4 alles endgül-
tig klar zu machen für den Einzug 
ins Pokalfinale. 
 
30. März: 1. FC Lok Leipzig – 
VSG Altglienicke 1:3 (0:0) 
Nach einer torlosen ersten Hälfte 

mit Chancen auf beiden Seiten 
gingen die Hausherren kurz nach 
Seitenwechsel in der 48. Minute in 
Führung, als Ziane mit einem Fall-
zieher ins linke Eck zum 1:0 voll-
endete. Nur fünf Minuten später 
fiel der Ausgleich, als Tugay Uzan 
geschickt die Lok-Abwehr um-
kurvte und den Ball zum 1:1 ein-
schob. Das Spiel ging fortan mit je-
weiligen Möglichkeiten hin und 
her. In der 78. Minute drohte die 
erneute Führung der Leipziger 
durch einen kräftigen Schuss von 
Pfeffer, den VSG-Keeper Bätge 
aber noch an den Pfosten lenken 
konnte. In der 82. Minute schlug 
schließlich Orhan Yildirim nach 
einer Ecke eiskalt zu und versenkte 
den Ball aus 16 Metern im Tor. In 
der Nachspielzeit kam für Lok das 
endgültige Aus durch das 1:3 von 
McMoordy King Hüther. 
 
2. April: ZFC Meuselwitz – VSG 
Altglienicke 0:1 (0:0) 
Die Hausherren kamen bei nass-
kaltem Wetter recht gut in die Par-
tie und hatten schon in der 6. Mi-
nute die erste große Chance, als 
Kadric aufs Altglienicker Tor ziel-
te, doch der Ball flog knapp darü-

ber. Hingegen agierte die VSG 
über weite Strecken sehr zurück-
haltend und lauerte lediglich auf 
mögliche Konter. Torchancen blie-
ben bei Altglienicke Mangelware. 
In der 36. Minute hätte Ex-Altglie-
nicker Benjamin Förster die Meu-
selwitzer in Führung bringen kön-
nen, aber er kam nicht an VSG-
Keeper Bätge vorbei. Acht Minu-
ten später dann die erste große 
Möglichkeit für die VSG, doch 
acht Meter vor dem Tor stehend 
schoss Tugay Uzan den Ball knapp 
über die Querlatte.  
Nach dem Seitenwechsel blieb der 
ZFC das aktivere Team. Eine 
Chance von Hansch in der 51. Mi-
nute konnte abgewehrt werden. 
Kurz darauf war Moritz nahe dran 
am Führungstreffer der Gastgeber, 
aber sein Kopfball flog knapp über 
das Tor. Die vielen vergebenen 
Möglichkeiten sollten sich schließ-
lich rächen, als in der 85. Minute 
nach einem Kombinationsspiel der 
Ball bei Berk Inaler landete, der aus 
13 Metern Distanz ins rechte Eck 
vollende. Danach mobilisierten die 
Meuselwitzer noch einmal alle 
Kräfte in den letzten Spielminuten, 
aber ein Ausgleich sollte nicht 
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☞ mehr gelingen. So stand am Ende 
ein etwas glücklicher Sieg der Alt-
glienicker. 
 
5. April: VSG Altglienicke – SV 
Tasmania Berlin 5:1 (2:1) 
Der Tabellenletzte aus Neukölln 
hatte einen Traumstart. Just nach 
Anstoß der VSG nahm Otis Breu-
stedt Verteidiger Philipp Zeiger 
den Ball ab und traf nach nur 13 
Spielsekunden zum 0:1. Es war sein 
erstes Tor überhaupt seit 2018. Die 
davon überraschte VSG brauchte 
nach dem Schock erstmal einige 
Minuten, um wieder ins Spiel zu 
finden, was dann aber schnell ge-
lang. So präsentierten sich dann 
die Altglienicker mit schnellem 
Kombinationsspiel und ließen nie 
lange den Ball in Händen des Gas-
tes. In der 10. Minute fiel so bereits 
nach einem langen Freistoß aus 
dem Halbfeld der 1:1-Ausgleich, 
nachdem Zeiger per Kopf in den 
Fünfmeterraum querlegte, so dass 
Johannes Manske die Kugel nur 
noch über die Linie drücken muss-
te. Nach einem individuellen Feh-
ler des Tasmanen Kovac gelangte 
in der 42. Minute der Ball vor die 
Füße von Patrick Breitkreuz, der 
ihn locker zum 2:1-Halbzeitstand 
verwandelte. 
Im zweiten Durchgang sollte es zu-
nächst noch etwas dauern, bis die 
Partie vom Ergebnis her endgültig 
entschieden war. Erst erarbeiteten 
sich die Tasmanen eine kleine 
Chance nach einem Kombinati-
onsspiel über die linke Außenbahn, 
doch Serhat Polat traf aus kurzer 
Distanz nur den Pfosten. Gleich 
darauf folgte nach Ballverlust im 
Mittelfeld ein schneller Konter der 
VSG, mit dem in der 62. Minute 
letztlich Christian Derflinger von 
der Strafraumgrenze flach links un-
ten zum 3:1 traf. Vier Minuten 
später erhöhte Orhan Yildirim 
zum 4:1. In der Schlussphase sorg-
te Patrick Breitkreuz  den Ball links 
unten ins Tor befördernd zum 5:1-
Endstand.  
 
8. April: SV Babelsberg 03 – VSG 
Altglienicke 2:2 (0:1) 
Die VSG legte von Anfang an los 
und ließ den Babelsbergern kaum 
Räume. Schon in der 10. Minute 
ging so Altglienicke mit einem 
Flachschuss von Johannes Manske 
ins lange Eck 0:1 in Führung. Den 
Gastgebern gelang es im weiteren 
Verlauf keine Torgefahr zu erzeu-
gen. Hingegen hatten Derflinger 
(33.), J. Manske (35.) und Breit-
kreuz (37.) gute Möglichkeiten lie-
gengelassen, die Führung auszu-
bauen. Gleich nach dem Seiten-
wechsel wurde Babelsberg mutiger, 
kamen erstmals Richtung gegneri-
sches Tor. In der besten Phase der 
Gastgeber fiel in der 60. Minute 
das 0:2, als nach einem Rückpass 
an SVB-Keeper Theißen Christian 
Derflinger den Ball eroberte und 

zum 0:2 einschob. Trotzdem gaben 
die Babelsberger nicht auf und ver-
suchten zum Anschluss zu gelan-
gen. Der fiel nur zwei Minuten spä-
ter nach einem Kopfball von Da-
niel Frahn zum 1:2, der für viele 
nicht hinter der Torlinie war, aber 
die Entscheidung des Linienrich-
ters blieb maßgeblich. Das moti-
vierte die Hausherren zu einer wei-
teren Leistungssteigerung, in deren 
Zug in den letzten Sekunden der 
Nachspielzeit noch das 2:2-Unent-
schieden durch Frank Zille fiel. 
Der anschließende Frust über das 
Schiedsrichterteam sorgte dafür, 
dass Trainer Heine Gelb sah, Inaler 
wegen Meckerns auch noch kurz 
nach dem Abpfiff Gelb-Rot. 
 
17. April: VSG Altglienicke – SV 
Lichtenberg 47 4:2 (2:1) 
Die erste Chance hatten die Gast-
geber schon nach sechs Minuten 
durch Philipp Zeiger, aber wie 
auch bei der kurz darauf durch Flo-
rian Sander war Lichtenbergs Kee-
per rechtzeitig zur Stelle. Nach gut 
einer Viertelstunde kamen die 
Gäste etwas mehr in Richtung geg-
nerischen Strafraum. In der 21. 
Minute fiel schließlich überra-
schend das 0:1 durch den sich 
durch die Abwehr dribbelnden Ir-
fan Brando. Die VSG blieb trotz 
des Rückstands weiter aktiv in der 
Offensivbewegung, aber die Lich-
tenberger Defensivabteilung ließ 
bei den Möglichkeiten hinten 
nichts anbrennen. In der 44. Minu-
te folgte ein Angriff, in dem der 
von Skoda angespielte Derflinger 
im Strafraum zu Fall kam. Johan-
nes Manske verwandelte den nach-
folgenden Elfmeter links unten 
zum 1:1. Keine Minute später gab 
es einen Ballverlust der Lichten-
berger, in dessen Zug Breitkreuz zu 
Paul-Vincent Manske passte, der 
mit einem druckvollen Distanz-
schuss zur 2:1-Führung einschob.  
Gleich nach der Pause ging es wei-
ter in der 46. Minute, als gleicher 
jüngere der Manske-Brüder zu Tu-
gay Uzan spielte, der auf 3:1 erhöh-
te. Die 47er gaben sich aber nicht 
geschlagen und wurden aktiver. In 
der 68. Minute gelang nach einer 
Brando-Flanke dem eingewechsel-
ten Marius Ihbe der Anschlusstref-
fer zum 3:2. Nur zwei Minuten 
später antwortete aber Christian 
Derflinger und stellte mit dem 4:2 
den alten Abstand wieder her. 
 
Nach Redaktionsschluss stand aus-
wärts Hertha BSC II sowie als 
nächstes Heimspiel BSG Chemie 
Leipzig an. Danach geht die Regio-
nalliga-Saison mit dem Spielen 
beim FSV Luckenwalde und gegen 
den BFC Dynamo zuende. 

Joachim Schmidt 
 

Das Pflegegrad-Beraterteam 
unter der Leitung von Pflege-
fachmann Dipl. Pflegewirt An-
dré Aimé empfiehlt jetzt einen 
Antrag auf Pflegeleistungen zu 
stellen.  
Dieser Antrag sollte aber opti-
mal vorbereitet werden. Es 
müssen hierfür die pflegebe-
gründenden Diagnosen, der 
Grad der Selbständigkeit, der 
Umgang mit Krankheiten und 
therapiebedingte Anforderun-
gen und vieles weitere mehr 
gründlich schriftlich vorbereitet 
werden.  
Im Anschluss erfolgt eine tele-
fonische Begutachtung durch 
den MDK. Derzeit erfolgt kei-
ne persönliche Begutachtung 
bei Ihnen zu Hause.  
Vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin (Kosten 40,00 €). 
Wir ermöglichen eine kontakt-
lose Beratung, um uns einen 
Eindruck zu verschaffen und 
wir kommen gegebenenfalls 
kurz zu Ihnen nach Hause, um 
den Antrag unterschreiben zu 
lassen. 
Wir fotokopieren bei Ihnen vor 

Ort alle wichtigen Unterlagen 
mit unseren mobilen Geräten, 
um dann im Büro alles für Sie 
fertig zu stellen. Wir bereiten 
eine Expertise vor und sind bei 
einer telefonischen Begutach-
tung an Ihrer Seite, um den pas-
senden Pflegegrad für Sie 
durchzusetzen. 
So steigt die Wahrscheinlich-
keit  dass Sie schnell den ge-
rechten Pflegegrad bekommen 
und problemlos Ihre Versor-
gung organisieren können.       

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

umsorgt  Seniorenbetreuung 

Wir bieten: 
- Einkaufsservice
- Begleitung zum Arzt
- Hilfe im Haushalt
- Beratung und Unterstützung von 

Betreuung mit Herz und Verstand. 
Im Alter zuhause leben.

Denise Wilken | 0176/ 798 90 616

Und vieles 
mehr. 

Sprechen Sie 
uns gerne an.

www.umsorgt-seniorenbetreuung.de
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Umgestaltung 
abgeschlossen

Bouchéstraße

Die Umgestaltung der Mittelpro-
menade auf dem Neuköllner Teil 
der Bouchéstraße ist seit April 
abgeschlossen. Neben einem Bei-
trag zur Verbesserung des Fußver-
kehrs sollen mit den Änderungen 
die Wohn- und Aufenthaltsquali-
tät gefördert und die Bedingun-
gen für die Straßenbäume verbes-
sert werden.  
Das Parken auf dem Mittelstrei-
fen stellte für den teilweise alten 
Straßenbaumbestand eine enor-
me Belastung dar: Anfahrschä-
den setzten den Bäumen zu. Bo-
denverdichtungen führten zu 
eingeschränkter Luft- und Was-
serversorgung im Wurzelbereich.   

Die lückenhaften Baumreihen 
wurden neu strukturiert und 
durch Nachpflanzung von sieben 
neuen Bäumen wieder geschlos-
sen. 27 Fahrradbügel und vier 
Sitzbänke erschließen den Mit-
telstreifen für Menschen im Kiez. 
Die widerrechtliche Nutzung der 
Fläche als Parkplatz wird künftig 
unterbunden.  
Die Finanzierung erfolgte aus 
Fördermitteln zur Verbesserung 
des Fußverkehrs der Senatsver-
waltung für Umwelt, Mobilität, 
Verbraucher- und Klimaschutz. 
Die Planung und Bauüberwa-
chung hat das Straßen- und 
Grünflächenamt Neukölln über-
nommen.  
Jochen Biedermann, Stadtrat für 
Stadtentwicklung, Umwelt und 
Verkehr: „Eine andere Aufteilung 
des öffentlichen Raums ist mög-
lich und in Fall der Bouchéstraße 
ist sie auch notwendig, wenn wir 
die Straßenbäume erhalten wol-
len. Bänke im Schatten sind keine 
Spielerei, sondern haben einen 
konkreten Nutzen für alle Men-
schen, die nicht so gut zu Fuß 
sind.“  
Es wurden sieben dichtkronige 
Winterlinden gepflanzt, 27 Fahr-
radbügel installiert und vier Bän-
ke aufgestellt.  Drei  Linden 
mussten allerdings gefällt wer-
den. Die Baukosten betrugen ins-
gesamt rund rund 290.000 Euro.  

Kurz-Info

Sobald sich das erste Grün an den 
Bäumen des Neuköllner Kranold-
platzes zeigt, greifen hier auch Ber-
liner Musiker zu Mikro und Gitarre. 
Von Mai bis September ist der Re-
gionalmarkt „Die dicke Linda“, der 
allwöchentlich auf dem Platz statt-
findet, wieder Gastgeber für kleine 
Kiez-Konzerte – an jedem zweiten 
Samstag im Monat. Der Saison-
Auftakt ist am 14. Mai. 
„Nachdem die Pandemie zwei Jahre 
lang Live-Musik auf Märkten un-
möglich machte, freuen wir uns 
jetzt um so mehr, dass es nun wieder 
losgehen kann“, so der Markt-Be-
treiber und Konzert-Initiator Niko-
laus 
Fink. „‘Die dicke Linda’ ist ein ent-
spannter Wochenmarkt, der Kra-
noldplatz ideal für unsere 
Kiez-Konzerte. Schon vor Corona 
hatten wir vier Sommer lang Musi-
kerinnen und Musiker zur Markt-
zeit auf den Platz geholt – mit toller 
Resonanz.“ Sonne tanken, gutes 
Essen genießen, dabei endlich wie-
der handgemachte Musik hören. 
Gerade in diesen aufwühlenden 
und belastenden Zeiten seien solche 
Momente des kleinen Glücks wich-
tiger denn je, ist sich Fink sicher. 
Den Reigen der sogenannten 
„Musik-Lindas“ eröffnet am 14. 

Mai eine waschechte Neuköllner 
Combo. Einen Namen hat die Band 
aus dem Bezirk nicht, die Besetzung 
findet sich jedes Mal neu zusam-
men. Aber eines steht schon fest: 
Baptiste Bonafini, den man eigent-
lich vom Peppikäse-Stand kennt, 
wird zwischendurch mitmusizieren. 
Mit Gitarren und Geige werden er 
und seine Bandkollegen Irish Folk 
zum Besten geben - Garant für 
einen heiteren Musik-Auftakt auf 
der ‘dicken Linda’. 
Auf dem Regionalmarkt ‘dicke 
Linda’ gibt es immer samstags von 
10 bis 16 Uhr Gemüse, Fisch, Wild, 

Käse, Streetfood, Cappuccino und 
Co. – und 2022 an den folgenden 
Markttagen ab 12 Uhr auch Live-
Musik: 14. Mai / 11. Juni / 9. Juli / 
13. August / 10. September. 
Für Händler: Wer Lust hat, bei den 
Spezialausgaben dabei zu sein, fin-
det Infos und Konditionen auf 
www.diemarktplaner.de/aktuelles. 

‘Dicke Linda’  
Markt Kranoldplatz,  

12051 Berlin-Neukölln 
 

5-10 Minuten fußläufig von S+U 
Hermannstraße bzw.  

S+U Neukölln 

Neukölln

Marktbetreiber organisiert wieder eine  
Konzertreihe für ‘die dicke Linda’

Die Band Proud Fouls auf der ‘dicke Linda’ (2019).    Foto: Theresa Dühn

„Wie Tacitus die Germanen sah“ 
ist ein Musikwerk für Alphörner, 
Tierhörner, Blasorchester und 
Tanz-Performance, das am 30. 
April im Britzer Garten uraufge-
führt wird. 
Tacitus, ein Römer, der bis 120 
nach Christus lebte, hat eine Be-
schreibung der Germanen verfasst, 
die lange in Vergessenheit geraten 
war. Komponist und Musiker An-
dreas Frey hat die mehr als 1.900 
Jahre alte Sicht auf die Germanen 
zu einem Musikstück in fünf Sät-
zen verarbeitet. Geschrieben ist das 
Musikstück für Alphörner, Tier-
hörner, Blasorchester und Tanz-
Performance. Am 30. April wird 
das Werk im Britzer Garten in Ber-
lin uraufgeführt. 
In diesem Werk geht es um eine 
zeigemäße und kreative Auseinan-
dersetzung mit unserer Herkunft. 
Das Konzert im Britzer Garten ist 
der Höhepunkt des Projekts „Wie 
Tacitus die Germanen sah“. Dieses 
gemeinsame Projekt von „Alp-
horn.Berlin e.V.“ und dem Blasor-

chester „Haste Töne Berlin e.V.“ 
wird von der Beauftragte der Bun-
desregierung für Kultur und Me-
dien im Programm „Neustart 
Amateurmusik“ gefördert. 
Die Darstellung der Germanen mit 
zeitgenössischem Tanz übernimmt 
die Tanzschule von Bernd Flach 
mit Schülerinnen und Schülern 
von zwei Integrierten Sekundar-

schulen aus Berlin. 
Veranstalter: Alphorn.Berlin e.V. 
und Haste Töne e.V. 
Kosten: regulärer Parkeintritt 
(030) 548 22 473,  
info(at)alphorn.berl 

Uraufführung: Tierhörner,  
Alphörner, Blasmusik und Tanz 

Britzer Garten 
Samstag, 30. April, 15.00 Uhr  

Ungewöhnliches Konzert für Alp-, und 
Tierhörner dazu Bläser und  Tanz

Britzer Garten

Nicht alltägliche Instrumente, wie Alp- und Tierhörner sind am 30. April 
im Britzer Garten zu erleben.                  Foto: Grün Berlin
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im Haus verbergen. Ein Zwischen-
stopp bei „Albertine“ mit duftender 
Schokolade vor sich  belebt und im 
„Hüttenwerk“ lernen wir das Lä-
cheln wieder, angesichts der vielen 
lockeren Sprüche.  
Ein paar Schritte weiter, schräg ge-
genüber, weist ein alter Eisenbahn-
waggon auf die ehemalige 
Pferdebahn hin, die die Glaspro-
dukte von Glashütte nach Klasdorf 
und von dort in die ganze Welt ge-
bracht hat. Lange ist es her, aber 
schön zu wissen.  
Heute dient dieser Waggon als lau-
schiges Plätzchen um die Köstlich-
keiten vom „Weinsalon“ zu 
probieren. Herrlich beschwingt 
können Sie den Weg weiter fortset-
zen um im „Leinenkontor“ schicke 
Hutkreationen oder bei „Baba-Bär“ 
ausgefallene Stoffe und Heimtexti-
lien zu bewundern. Um für den 
Heimweg mit Proviant gut gerüstet 
zu sein, empfiehlt sich ein Besuch 

im „Dorfkonsum“.  
Sicherlich entdecken Sie noch viel 
mehr in unserem schönen Ort. 
Zum Beispiel den alten Dorfback-
ofen oder das stilechte Plumpsklo. 
Aber da muss man schon genauer 

hinschauen. Glashütte ist bunt, viel-
fältig und einen Ausflugstag wert. 
 
Um die Schönheit unseres Ortes zu 
bewahren, bitten wir alle Besucher, 
ihre Fahrzeuge auf den Parkplätzen 
an den Ortseingängen abzustellen. 
Der kleine Spazierweg versetzt Sie 
sofort in Urlaubsstimmung. 
 
Näheres unter  
www.museumsdorf-glashuette.de 
 
Anfahrt: 
Auf der A13 Richtung Süden bis 
zur Abfahrt Baruth/Mark. Den 
Wegweisern bis Glashütte folgen. 
 
Öffentliche Verkehrsmittel 
DB Regio, RE5 
Zughalte in Klasdorf 
Abfahrt in Richtung Elsterwerda 
(Ankunft aus Richtung 
Norden/Berlin) 
6:31 Uhr; 8:31 Uhr; 10:31 Uhr; 
12:31 Uhr; 14:31 Uhr; 16:31 Uhr; 
18:31 Uhr; 20:31 Uhr; 22:31 Uhr 

Ausflugstipp

Glashütte - Ort in Brandenburg  
mit viel Glas- und Töpfer-Kunst

Das Junggesellenhaus in Glashütte.

Auch hinter und zwischen den Häusern lassen sich so manch interessante 
Dinge entdecken, wie hier hinter dem Museum (oben) und Kunstwerke an 
der Wand (Bild unten).

Kennen Sie Glashütte? - Die-
ser kleine Ort zwischen 
Dornswalde und Klasdorf 
liegt mitten im Wald. Wenn 
Sie jetzt denken: „naja, hin-
terwäldlerisch“ - weit gefehlt. 
Glashütte ist buntes Treiben, 
freundliche Menschen und 
Lebensfreude pur. 
 
Es herrscht fröhliches Treiben in 
der „Museumsherberge“ mit Kin-
dern, die die Natur entdecken und 
auf dem anliegenden Bolzplatz ihre 
Kräfte messen. 
Der herrliche blaue Teppich der 
Märzenbecher auf dem Dorfanger 
hat das Weiß der Schneeglöckchen 
vertrieben und lässt den Frühling 
ahnen. Im Gasthof  sitzen zufrie-
dene Gäste und genießen die Spe-
zialitäten aus der Region. Im 
„Kräutergarten“ werden die ersten 
Tomatenpflanzen vorgezogen und 
die vielen Gewürze betören die 
Sinne.  
Nebenan in einer ehemaligen Fach-
werkscheune surrt die Töpfer-
scheibe und die herrlichsten 
Töpferwaren entstehen. Der ehe-
malige Feuerwehrgeräteschuppen 
beherbergt jetzt eine Bogenwerk-
statt. Diese hier hergestellten Uni-
kate können auf dem 
Bogenschießplatz hinter der 
„Neuen Hütte“ ausprobiert werden.  
Auf dem Weg dorthin lohnt sich ein 
Abstecher in die „Galerie Pack-
schuppen“ mit dem angeschlosse-
nen „Kleinen Laden“. Und wenn Sie 
schon auf dem Bogenschießplatz 
sind, ist es nicht weit in die „Neue 
Hütte mit Museum und Glasstu-
dio“. Hier können Sie erleben, wie 
es sich anfühlt, Glasbläser zu sein – 
heiß und aufregend.  
Stehen Sie danach wieder im Son-
nenschein, liegen die ehemaligen 
Glasmacherhäuser direkt gegen-
über. Hier warten besondere Natur-
kosmetikprodukte- hergestellt in 
der „SeiFee“. „Rostige Zeiten“ lädt 
zum Filzen ein, exklusive Glasge-
bilde im Garten von „Glaskunst“ 
weisen auf die Schätze hin, die sich 
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Neu: Hauskrankenpflege 
Eichler & Kroner 
Wie finde ich einen guten Pflege-
dienst? Das fragen sich immer 
mehr ältere Menschen – ebenso ih-
re Kinder und andere Angehörige. 
Wir durften bei der Neugründung 
der Hauskrankenpflege Eichler & 
Kroner GmbH in Rudow hautnah 
dabei sein, sehen was alles bei ei-
nem Pflegedienst beachtet werden 
soll und muss. 
Vorher waren wir im Internet un-
terwegs und haben beim Bundes-
gesundheitsministerium einige 
Punkte gefunden, die der Gesetz-
geber als Marksteine gesetzt hat: 
„Pflegebedürftige Menschen ha 
ben einen Anspruch auf gute Pfle-

ge – und gute Pflege muss erkenn-
bar sein.“ 
Um die Qualität in der Pflege für 
Pflegebedürftige und Angehörige 
zu verbessern, werden auf der 
Grundlage wissenschaftlich fun-
dierter und fachlich abgestimmter 
Verfahren (einschließlich Erpro-
bungen) sogenannte Expertenstan-
dards entwickelt. 
Empfehlen können wir auch die 
Internetseite des Pflegeschutzbun-
des: www.biva.de, die der Redakti-
on geholfen hat, sich in das Thema 
einzuarbeiten.  
Wir sitzen im Büro der Hauskran-
kenpflege (HKP) Eichler & Kro-
ner. Es arbeiten dort sehr erfahrene 
Kräfte: Ingrid Eichler ist Prokuri-
stin und leitete dreißig Jahre lang 
einen Pflegedienst. Norbert Kro-
ner selbst ist examinierter Kran-
kenpfleger und hat nach vielen Jah-
ren Berufserfahrung 2009 auch die 
Seite des Gutachterdienstes ken-
nengelernt. Er ist ein gefragter 
Gutachter, kann so kompetent die 
Einstufung in Pflegegrade beurtei-
len und falls nötig bei Widersprü-
chen fachlich fundiert argumentie-
ren. Frisches Wissen von der 
Fach(hoch)schule ist bei „Eichler 

& Kroner“ vertreten: Junge, enga-
gierte Pflegerinnen und Pfleger, de-
nen wir anmerken, dass sie ihren 
Beruf als Berufung sehen und sich 
persönlich stark engagieren. Nor-
bert Kroner: „Vertrauen zwischen 
Patient und Pflegekraft ist wichtig.“ 
Ingrid Eichler: „Vertrauen muss 
wachsen. Darum versuchen wir 
Wechsel der Pflegerinnen zu ver-
meiden. Bezugspflege halten wir 
für ausgesprochen wichtig.“ 
Im Internet finden Sie die wichtig-
sten Checkpunkte für einen guten 
Pflegedienst. Diese erfüllt Eichler 
& Kroner GmbH als Mindestan-
forderung, z.B.: 

„Transparenz - Kosten und Pflege-
leistungen werden offengelegt. Die 
Familie kann entscheiden, welche 
Pflegeleistungen selbst übernom-
men werden und welche der Pfle-
gedienst übernehmen soll. 
Qualität - Wir sichern eine hohe 
Qualität und Pflegestandards, die 
regelmäßig überprüft werden. 
Unterstützung in Notfällen  - Wir 
haben eine Rufbereitschaft über 24 
Stunden. Brauchen Sie akut nachts 
Hilfe, ist dann gleich jemand für 
Sie und Ihren Angehörigen da, der 
Sie unterstützen kann. 
Flexibilität - Natürlich ist es wich-
tig, dass sich unsere Mitarbeiter an 
vereinbarte Zeiten halten, um den 
Tag planen zu können und dem 
Pflegebedürftigen auch Struktur 
im Leben zu geben. Trotzdem 
zeichnet sich ein toller Dienst auch 
dadurch aus, dass er flexibel reagie-
ren kann, stehen spontane Termine 
oder Wünsche des zu Pflegenden 
an.“ 
Die Stimmung im Büro von „Eich-
ler & Kroner“ ist so gut, dass wir 
noch einige Anekdoten austau-
schen und es bleibt uns nur einen 
guten Erfolg für ihre Arbeit zu 
wünschen. 

Ingrid Eichler und  Norbert Kroner garantieren hohen Pflegestandard mit 
ihrer Hauskrankenpflege.

-  PR-Anzeige -Die beliebte historische 
Parkbahn ist seit April 
wieder in Betrieb. Nach 

erfolgreich abgeschlossenen Gleis-
bauarbeiten 2020 musste die Par-
keisenbahn weitere zwei Jahre co-
ronabedingt pausieren. Nun ver-
kehrt die kleine, von einem priva-
ten Betreiber unterhaltene Eisen-
bahn montags bis sonntags, stünd-
lich in der Zeit von 10 bis 17 Uhr 
und bietet pro Fahrt rund 60 Besu-
chern Platz.  

Aktuell laufen die letzten Vorberei-
tungen für die Wiederinbetrieb-
nahme: Nach TÜV-Abnahme von 
Eisenbahn und Strecke werden 
noch die letzten Bahnübergänge, 
Haltepunkte und Gleise von Pflan-
zenbewuchs befreit, bevor am Kar-
freitag der erste Zug wieder plan-
mäßig mit kleinen und großen Gä-
sten durch den Park rollt.  
Nicht nur für Kinder ist die Fahrt 
mit der Schmalspurbahn ein Erleb-
nis: Der zur Bundesgartenschau 
1985 eröffnete, rund 6 Kilometer 
lange Rundkurs entlang der Au-
ßengrenzen des Britzer Gartens 
führt Bahnliebhabern, kleinen 
Entdeckern und laufmüden Fla-
neuren zu den verschiedenen At-
traktionen und durch die aufblü-
hende Natur des 90 Hektar großen 
Parks. Vielfältige Ausblicke auf die 
grüne Hauptstadtoase erwartet die 
Fahrgäste auf ihrer Reise, u.a. 
durch die markante See- und Hü-
gellandschaft, vorbei am Stauden- 
und Rosengarten, Freilandlabor 
sowie Fest- und Kalenderplatz – 
letzterer mit dem Orangerie-Café 
und der größten Sonnenuhr 

Europas.  
Die Fahrt über die gesamte Strecke 
dauert etwa eine Stunde. Zudem 
kann an jedem der fünf Halte-
punkte der Parkbahn aus- oder zu-
gestiegen werden. Insbesondere 
von den Parkeingängen Buckower 
Damm, Mohriner Allee und San-
gerhauser Weg können Besucher 
auf kurzem Weg zu den Halte-
punkten der nahegelegenen Park-
bahn gelangen. In der Bahn be-
steht Maskenpflicht – bei Erwach-

senen ausschließlich FFP2-Mas-
ken, Kinder und Jugendliche zwi-
schen 6 und 14 Jahren müssen ei-
nen medizinischen Gesichtsschutz 
tragen. 
Die Bahn fährt täglich von 10 bis 
17 Uhr, bei schlechtem Wetter und 
Regen findet kein Fahrtbetrieb 
statt. Start zur vollen Stunde am 
Haltepunkt Buckower Damm, 
Fahrpläne sind im Park an den je-
weiligen Stationen zu finden. Die 
Dauer der Rundfahrt beträgt rund 
eine Stunde. Tickets können direkt 
beim Zugpersonal der Parkbahn 
erworben werden.  
Rundfahrt: Erwachsene 7 Euro, er-
mäßigt 2,50 Euro (ab 5 Jahre) 
Pro Bahnhof: Erwachsene 1,50 
Euro, ermäßigt 0,50 Euro (ab 5 
Jahre)  
Kinderwagen können mitbeför-
dert werden. Der Zustieg für Roll-
stuhlfahrer ist mit Ausnahme am 
Bahnhof Kalenderplatz möglich.  
Die Britzer Parkbahn wird durch 
die Feldbahn-Betriebsgesellschaft 
Peter Erk betrieben. 
Informationen unter: www.britzer-
garten.de/sport-spass/parkbahn/ 

Parkbahn hat den Betrieb 
wieder aufgenommen

Britzer Garten
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Tipps für gesunden Rücken - Der Mix 
machts: Bewegung und Ernährung 

Gesundheitstipp

Volksleiden Rückenschmerzen: 
Jeder und jede fünfte gesetzlich Ver-
sicherte geht mindestens einmal im 
Jahr deswegen zum Arzt, 27 Pro-
zent davon sogar viermal oder häu-
figer. Jährlich sind das somit über 
38 Millionen Arztbesuche auf-
grund von Rückenschmerzen. Das 
gibt die Techniker Krankenkasse 
bekannt. Durch ausreichend Bewe-
gung, Entspannung und eine gute 
Ernährung können Menschen die 
Rückenmuskulatur stärken und ihre 
Rückengesundheit insgesamt unter-
stützen - und sich so den ein oder 
anderen Gang zu Arzt und Apo-
theke möglicherweise sparen. Ei-
nige einfache Tipps für die 
Rückengesundheit. 
 
Rückenprobleme und andere Be-
schwerden im Bewegungsapparat 
entstehen heute selten durch kör-
perliche Überlastung, sondern eher 
durch Bewegungsmangel. Denn 
wenn Muskeln untrainiert sind und 
nicht beansprucht werden, verküm-
mern sie regelrecht. In der Folge 
nehmen Beweglichkeit und Mus-
kelkraft ab, sodass Bewegungen 
immer häufiger nicht mehr 
schmerzfrei möglich sind oder sich 
der Rücken gar permanent meldet. 
Daher ist regelmäßige Aktivität ein 
wichtiger Faktor für die Rückenge-
sundheit. Gelenkschonende Sport-
arten sind Nordic Walking, 
Schwimmen, Wandern oder Rad-
fahren. 
  
Zudem bedürfen nicht nur die 
Muskeln, sondern alle Bestandteile 
unseres Bewegungsapparats – also 

auch Knochen, Sehnen, Knorpel 
und Gelenke - einer guten Versor-
gung mit allen wichtigen Nährstof-
fen, um dauerhaft verlässlich und 
einwandfrei arbeiten zu können. 
Unter www.nahrungsergaenzungs-
mittel.org sind Informationen zu 
den Mikronährstoffen zusammen-
gestellt, die besonders dem Bewe-
gungsapparat zugutekommen. 
Dazu gehören unter anderem Kal-
zium, Vitamin D und Magnesium 
für die normale Muskelfunktion 
und für gesunde Knochen. Vitamin 
C trägt zu einer normalen Kolla-
genbildung bei und ist daher eben-
falls wichtig für die Funktion von 
Knochen, aber auch Knorpeln. 
Wichtig ist es auch, jeden Tag min-
destens zwei Liter Mineralwasser 
oder ungesüßte Kräuter- und 
Früchtetees zu trinken. 

Eine gute Versorgung mit Vitami-
nen und Mineralstoffen ist in jedem 
Alter wichtig. Davon profitiert 
auch der Rücken. Ernährungswis-
senschaftlerin Antje Preußker vom 
Arbeitskreis Nahrungsergänzungs-
mittel im Lebensmittelverband 
Deutschland erklärt: „Neben den 
Vitaminen und Mineralstoffen gibt 
es Stoffe wie Kollagen oder Gluco-
samin, die Teil des Bewegungsappa-
rats sind und vom Körper selbst 
gebildet werden, deren Produktion 
aber im Alter deutlich abnimmt.“ 
Als Teil einer ausgewogenen und 
abwechslungsreichen Ernährung 
können auch Nahrungsergänzungs-
mittel helfen, die Versorgung mit 
wichtigen Stoffen sicherzustellen – 
und so zur Rückengesundheit bei-
tragen. 

(djd).  

Kurz-Info
Altglienicke

Raub im  
Supermarkt
In der Nacht zum 14. April über-
fiel ein unbekannter Mann zwei 
Mitarbeitende einer Supermarkt-
Filiale in Altglienicke.  
Nach Angaben der 37-jährigen 
Angestellten war sie kurz nach 22 
Uhr damit beschäftigt, die Zu-
gangstür des Geschäfts zu schlie-
ßen, als ein Mann dieses unver-
mittelt noch betrat.  
Ohne zu zögern, soll dieser dann 
eine Pistole auf sie gerichtet und 
lautstark Geld gefordert haben.  
Anschließend soll der Tatver-
dächtige auf die noch besetzte 
Kasse im Verkaufsraum zugetre-
ten sein und den dort arbeiten-
den 18-Jährigen ebenfalls zur 
Herausgabe von Bargeld aufge-
fordert haben.  
Der junge Mitarbeiter händigte 
dem Mann daraufhin mehrere 
Scheine aus der Kasse aus, mit de-
nen der Räuber anschließend in 
unbekannte Richtung flüchtete.  
Zum Tatzeitpunkt hielten sich 
insgesamt vier Mitarbeitende so-
wie ein Kunde in der Filiale auf, 
von denen niemand verletzt wur-
de.  
Die Kriminalpolizei der Polizei-
direktion 3 (Ost) hat die weite-
ren Ermittlungen übernommen. 

Autsch, mein Rücken!" Wenn die Lendenwirbelsäule schmerzt, sollte man 
schnellstmöglich gegensteuern. 

Foto: djd/Lebensmittelverband Deutschland/Getty Images/fizkes 
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Tiermedizin

Eine saubere Sache für 
Vierbeiner

Die drei Strahlarten der Handbrause erfüllen unterschiedliche Funktionen. 
Sie sorgen für eine sanfte Reinigung empfindlicher Stellen, lösen hartnäcki-
ge Verschmutzungen und pflegen das Fell des Tieres. Über die Select Taste 
kann per Kopfdruck mühelos zwischen den Strahlarten gewechselt werden. 
Foto: hansgrohe/Hansgrohe SE/akz-o

mikroskopische Wurzelbehandlung

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie & Implantologie

Sa. 8-13 UhrMo. bis Fr. 7-20 Uhr

zahntechnisches Meisterlabor

Berlin-Lichtenrade
Bahnhofstraße 9 030 - 705 509 0

· Jahre ·

online buchen
Termine jetzt

Sie ist oftmals eine besondere Her-
ausforderung für Hund und Hun-
debesitzer: die Hundedusche. Ge-
rade dann, wenn die vierbeinigen 
Freunde nicht gerne gewaschen 
werden und der Versuch, den 
Hund gleichzeitig zu säubern und 
ihn stillzuhalten, oftmals scheitert. 
Für eine harmonische Pflege bei 
Hunden gibt es nun Hilfe: Der Ar-
maturen- und Brausenspezialist 
hansgrohe entwickelte eine speziel-
le Handbrause für Hunde. Die 
DogShower entstand gemeinsam 
mit Tierärzten und -Psychologen, 
Hundefriseuren und -besitzern. 
Der Brausekopf verfügt über lange 
Streichelnoppen, durch die das 
Wasser gezielt an die schmutzigen 
Stellen und bis tief in das Unterfell 
gelangt. Der Vierbeiner wird durch 
Bewegen der Brause sanft sauber-
gestreichelt. Auch Shampoo-Rück-
stände im Fell werden dabei zuver-
lässig entfernt und Reizungen der 
Haut wird vorgebeugt. Somit wird 
das Hundebad mit der Handbrau-
se nicht nur effektiver und gründli-
cher, sondern auch zum stressfreien 
und angenehmen Erlebnis für alle 
Beteiligten. 
Die drei Strahlarten der Brause er-
füllen unterschiedliche Funktio-
nen. Sie sorgen für eine sanfte Rei-
nigung empfindlicher Stellen, lö-
sen hartnäckige Verschmutzungen 
und pflegen das Fell des Tieres. 

Über die Select Taste kann per 
Kopfdruck mühelos zwischen den 
Strahlarten gewechselt werden. 
Die integrierte WaterBoost Funk-
tion ermöglicht den Durchfluss 
von mehr Wasservolumen, um 
auch hartnäckige Verschmutzun-
gen zu lösen. Beim Loslassen des 
Funktionsreglers reduzieren sich 
Wassermenge und -druck wieder. 
So wird vermieden, dass auch Hun-
debesitzende bei der Dusche plötz-
lich nass werden, wenn sie den 
Vierbeiner zum Beispiel spontan 
festhalten müssen. 
Dank ihrer ergonomischen Form 
fasst sich die Hundebrause beson-
ders angenehm an und eignet sich 
ideal für die Einhandbedienung. 
Die Handbrause ist in vier ver-
schiedenen Oberflächen erhält-
lich: Pink, Schwarz, Weiß und 
Blau.  
Der Brausekopf lässt sich einfach 
an jeden herkömmlichen Dusch-
schlauch schrauben. Für ein noch 
schnelleres Wechseln der Brausen 
ist auch die Installation eines 
Klickanschlusses möglich, der op-
tional im Lieferumfang enthalten 
ist. Im Handumdrehen macht die 
innovative DogShower so die Du-
sche von Hunden zu einem stress-
freien Erlebnis und einer sauberen 
Sache, nicht nur für Vierbeiner. 

(akz-o)  
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Die Überschrift bezieht sich da-
rauf, dass der Aragonit in vielen 
Ausbildungsformen und in breiter 
Farbpalette vorkommt. Bei dem 
Aragonit handelt es sich um ein 
Calcium-Carbonat mit der 
Mohs’schen Härte 3,5 bis 4 auf der 
10-stelligen Härteskala.  Viele Va-
rianten und Regionalbezeichnun-
gen prägen diesen Aragonit. Ende 
des 18. Jahrhunderts wurde der 
Aragonit erstmalig von dem Mine-
ralogen Abraham Werner beschrie-
ben und mit dem heute veralteten 
Namen Aragonischer Kalkspat be-
zeichnet. 
Der Aragonit ist eng mit dem Cal-
cit verwandt, beide mit der glei-
chen Formel Ca[CO3]. Wenn 
kalkhaltige Lösungen während der 
Bildungsphase unter hohem 
Druck stehen, bildet sich Arago-
nit, ansonsten Calcit. Als Sekun-
därbildung kann sich Aragonit 
auch aus warmen, kalkhaltigen 
Wässern bilden.  Er gehört zu den 
häufig vorkommenden Mineralien. 
Calcit und Aragonit sind auf den 
ersten Blick teilweise schwer zu un-
terscheiden. 
Ohne weitere Beimengungen hat 
der Aragonit eine weiße, gelbe 
oder hellgraue Farbe und kristalli-
siert orthorhombisch aus. Je nach 

Variation stellt er sich uns auch ge-
bändert,  radialstrahlig aggregiert, 
oolithisch oder fein verästelt dar. 
Seinen Namen hat der Aragonit 
nach der Typlokalität Molina de 
Aragon in Spanien erhalten. Dort 
trat er in grau-violetten Farbtönen 
in bis zu 10 cm langen Kristallen 
ausgebildet auf. 
Die Einzelkristalle und die Kristall-
Viellinge stammen überwiegend 
von verschiedenen Fundstellen in 
Spanien und Marokko. Die eisen-
reichen Kristall-Viellinge sind im 
Handel günstig zu erwerben. Sie 
stehen für Familie, Gemeinschaft 
und verhelfen dazu, Kleinere und 
Schwächere zu beschützen. Diese 
„klassischen“ Aragonit-Kristalle 
dienen dazu, Knochenfehlbildun-
gen zu verhindern, stärken Kno-
chen, Gelenke und Muskulatur. 
Aragonit energetisiertes Wasser 
stärkt den Zahnschmelz und hilft, 
Überempfindlichkeit im Bereich 
der Zahnhälse zu lindern. Entzün-
dungen im Mundraum können 
durch tägliches Gurgeln mit Ara-
gonit energetisiertem Wasser ver-
mindert bzw. geheilt werden. 
Als Bänder-Aragonit wird ein mas-
siver Aragonit bezeichnet, der in 
Mesopotamien gefunden, in Stein-
brüchen und in Bergwerken unter 

Die bizarrste Variante vom Aragonit ist die sogenannte Eisenblüte vom 
Erzberg in der Steiermark.

Lenzens Steinkunde

Aragonit - Viele Formen 
und Farben sind möglich
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Tage abgebaut wird. Dieser Arago-
nit ist  beige, dunkelbraun  und in  
allen erdenklichen  Grüntönen ge-
bändert. Auf nur wenigen Zenti-
metern kann dieser Aragonit  eine  
im Mineralreich selten vorkom-
mende Farbvielfalt zeigen. 
Dieser Aragonit wurde  bereits vor 
vielen Hunderten von Jahren dort 
abgebaut. Er kommt sehr massiv 
vor und lässt sich aus diesem 
Grund ideal zu figürlichen Darstel-
lungen und Kunstgegenständen 
verarbeiten. Dieser Bänder - Ara-
gonit wirkt besänftigend auf das 
Gemüt und  verbreite eine freund-
liche Atmosphäre. Lebhafte 
Schichtungen und Bänderungen 
können dazu dienen, dass künstle-
rische Eigenschaften geweckt wer-
den. Insbesondere bei Kindern regt 
dieser besondere Aragonit die 
Phantasie an.  
Die bizarrste Variante vom Arago-
nit ist die sogenannte Eisenblüte 
vom Erzberg in der Steiermark, 
Österreich. Weiterhin treten diese 
fein verästelten Gebilde in hell-
weiß bis grauweiß auch im Atlasge-
birge-Marokko auf. Diese  in 
Sammlerkreisen hoch geschätzten 
Stufen sind nur noch im gut sor-
tierten Fachhandel zu erhalten. Im 
energetischen Bereich stellen diese 
exzentrischen Gebilde eine Akti-
vierung der Gedanken und der 
Kreativität dar. Die klassisch ge-
formte Eisenblüte symbolisiert In-
karnation und eine Verschlingung 
des Ganzen. Die Eisenblüte kann 
bei einer geplanten Rückführung 
hilfreich sein. Wer Schwierigkeiten 
hat, verschiedene Gedankenabläu-
fe zu koordinieren und zu verei-
nen, sollte sich eine Eisenblüte an 
den Arbeitsplatz stellen. 
Allen Aragonit-Varianten ist eine 
heilende und kräftigende Wirkung 
auf Haut, Knochen und Knorpel 
zu eigen. Insbesondere unter Rheu-
ma leidende Menschen haben mit 
Aragonit sehr gute heilende Erfah-
rungen gesammelt.  
Zur Reinigung: Der Aragonit 
kann mit Hämatit entladen und 
mit Bergkrystall aufgeladen wer-
den. Zeitdauer jeweils ca. 2 Stun-
den. Eine Alternative zur Reini-
gung stellt trockenes, feinkörniges 
Natur-Kristall-Salz dar. Damit ab-
reiben oder für ca. 30 Minuten in 
Salz umhüllt ruhen lassen. Den 
Aragonit anschließend für einige 
Sekunden unter fließendes Wasser 
halten. Zur Aufladung sollte der 
Aragonit dann in kleine geschliffe-
ne Bergkristall-Stücke gelegt wer-
den. 
 

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7, Rudow 
Tel.: (030) 72 01 58 93 

Mo - Sa 10 - 18 Uhr 
www.kraft-der-edelsteine.de 

Am 1 März fing alles mit einem 
Aufruf von einem Freund an. Es 
sollte ein Transporter mit Spenden 
in die Ukraine gehen. Endlich 
konnte ich diese Ohnmacht dem 
Krieg gegenüber in etwas Sinnvol-
les ändern. Anpacken. Durch Nut-
zung aller Medien bat ich zu hel-
fen, Freunde, Familie, Nachbarn, 
Geschäftspartner, meine Kunden, 
Mitarbeiter und meine Firma hal-
fen sofort. Und das tun sie immer 
noch zahlreich. Die Freude war 
groß, als die Spenden dort eintra-
fen. Durch die großartige Berliner 
Sängerin Jocelyn B.Smith kam ich 
zu dem Verein EOTO bzw. Tub-
man Network. Hier versuche ich 
fast jeden Abend nach Feierabend 
zu helfen oder es geht zum Arrival-
Center ZOB und dem Haupt-
bahnhof. Das ist alles nur durch 
die vielen Freiwilligen möglich. 
Durch das Sanitätshaus Telschow 
kam ich zu Natalie und Irena. Wir 
haben mittlerweile ein richtiges 
Netzwerk aufgebaut. Das Auto-
haus Piontek wird diesmal auf der 
Meile in Form eines Spenden-
stands da sein. Es gibt kleine 
Kunstüberraschungen von Kitas 
und Schulen (wir können noch im-
mer Unterstützung gebrauchen) zu 
kaufen, wir werden einen kleinen 
Büchertrödel haben (bringt mir 
gerne noch Bücher)und wir wer-

den auch unser Kinderspiel ma-
chen, alle Einnahmen werden ge-
spendet. Es können auch an diesem 
Tag, so wie jeden Tag im Autohaus 
Spenden abgegeben werden (Hy-
gieneartikel, haltbare Lebensmit-
tel, Saft, Tee, FFP2-Masken, 
Snacks, Hafermilch, Babyartikel) 

nur keine Kleidung mehr. Auch 
Gemüse und Obst gerne. 
   
Danke schon jetzt an alle, es ist mir 
eine Herzensangelegenheit, ich er-
lebe jeden Tag viel Leid, aber auch 
viel Dankbarkeit   

Jeanette Piontek

Rudow

Netzwerk Hilfe für Ukraine

Zusammenschnitt verschiedener Hilfsangebote für Ukrainer.

...zu guter Letzt
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Sicherheit du Qualität
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Atemschutzmasken (auch nach TRGS 190)

Entsorgungsbedarf 
(auch nach TRGS 519/521 & DGUV Regel 101-004)
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Sicherheit durch Qualität
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Schweißaggregate – Stromerzeuger – Weerkzeuge
Atemschutzmasken auch nach TRGS 190

Entsorgungsbeda
(auch nach TRGS 519/521 & DGUV Regel 101-004)

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
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